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Die neueſte „Epidemie““. 

New VYork, 14. Juli. Dreizehn 
Todesfälle infolge Kinnbackenkrampf 
oder Mundſperre wurden in den letzten 
24 Stunden in verſchiedenen Theilen 
des Landes gemeldet, und mit den frü- 
her- mitgetheilten Fällen find dies be- 
reits 26 Todesfälle. Die Krankheit, 
die noch niemals fo viele Opfer gleich- 
zeitig gefordert hat, verbreitet fich in 
beunruhigendem Maße meiter!. Acht 
ber befagten Todesfälle entfielen allein 


auf die Stadt New York und Um- | 


gegend, und fünf neue Krantheitsfälle 
berfelben Art haben fich jeitvem bier 
noch entmwidelt. — Die neuejten Opfer 
dahier find: George Roth, Leo 
Hagan, of. Nofelowsfi, Martin 
Breen, Guftan Salinzfi, Edward Min- 
hell, Charles Broadhead und Samuel 
Greensburg. (Lauter Knaben, welche 
bei der Feier des Glorreichen Vierten 
Verletzungen davontrugen.) 

Opfer in anderen Städten: Fred 
Gusbach in New Haven, Conn.; Ruf- 
ſell Lewis in Philadelphia; Frau Hen— 
rietta W. Wiedmann in St. Louis; 
Robert S. Toursville in St. Louis; 
Frank Roy in St. Louis. 

Ohne Zweifel liegen noch mehr Fälle 
vor, welche nicht gemeldet worden ſind! 
Hierorts wurde bei den Knaben Roth 
und Hagan das „Anti-Kinnbacken— 
krampf-Serum“ verſucht, aber ohne er— 

ſichtlichen Erfolg. 

Die befoffenen Zeugen. 


Metropolis, ZU, 14. Juli. Auf 
lächerliche Weije wurden gejtern die 
Verhandlungen im Kriminal-Gericht 
von Maffac-County plöglich zumStill- 
ftand gebradt. Der Klagefall des 
Staates gegen: Harvde Moß jtand auf 
der Tagesordnung; das Gejchworenen- 
Kollegium mar beifammen und berei- 
digt, und gerade jchicte fich die Anklage 
an, ihre Zeugen aufzurufen: Da ftellte 
e3 jich zur Beltürzung de3 Staat3an- 
mwalte3 heraus, daß die Zeugen Richard 
und Ed Thiefe fo fchmer betrunfen mwa= 
ren, daß fie gar nicht mehr mußten, mo- 
bon fie redeten. Richter Samyer ge— 
rieth in großen Zorn und ließ die bei- 
den Saufause in’® Oefängniß brin- 
gen; den Gejchiworenen wurde geftattet, 
ihren Boften fo lange zu verlaffen, bi3 
die Nachricht eintreffe, dab die Zeugen 
wieder nüchtern geworden jeien. 
Deutihe Proteitverfammlung in 

Ganton, 


Canton, D., 14. Juli. Auch bier 
baben die Bürger deutjcher Wbkunft, 
einem Aufruf der „Ohio Volkszeitung“ 
entjprechend, jich in der Turnhalle ver- 
Tammelt und nach verjchievenen fräfti- 
gen Reben von Herrn vd. Landberg (den 
Herausgeber jenesBlattes) u.dl. energi- 
The Proteitbeichlüffe gegendenKrieg auf 
ben PBhilipinen-|njeln und den gegen 
ein Bündniß mit England und bie 
Deutjchheereien gefaßt. Diefe Bes 
[chlüffe werden u. U. auch dem Nräſi— 
denten MeKinley zugeſandt. Es wur— 
de ein Komite eingeſtzt, um noch weitere 
Verſammlungen in dieſer Sache einzu— 
berufen. 

Schlimmer Leihſtall⸗-Braud. 

Flora, Ill. 14. Juli. Ein nädtli- 
ches Feuer brach in dem Leihftall von 
Charles Mann, im Herzen des Ge- 
ichäftstheileg der Stadt aus, und zer- 
ftörte nicht nur diejen, fondern au 
das Freimaurer-Gebäude jomwie das 
anftoßende Laden- und Gejhäftzitu- 
ben-Gebäude von WU. E. Shinn. Auch 
das Gebäude der „Firit NationalBant“ 
wurde ftarf bejchädigt. Am Leihitall 
berbrannten zehn Pferde mit. Der 
Stadtmarfhall William Brown wurde 
bon einem Pferd niebergetrampelt und 
jchwer verlegt. 

Deweys Scimfahrt. 4 

Mafhington, D. E., 14. Juli. AXd- 
miral Demen meldet dem Flotten-De- 
partement in einer Depejche aus Port 
Said, Eappten, daß er, nad) Beendi- 
gung ber freiwilligen Quarantäne und 
nad Einnahme frifcher Kohle, über 
Srieft meiterfahren wird. 

Irieft, der befannte üfterreichifche 
Geehafen, igurde von Demen auäge- 
mählt al3 ber nörblichfte und nach all- 
gemeiner Anficht gefundefte Pla am 
Mitteländifchen Meere. Demwen vürfte 
bis zum 1. Nuguft in Trieft bleiben. 

Bauttrach und Kaſſiersflucht! 

Perth Amboy, N. J., 14. Juli. Die 


„Middlex County National Bank“ 


hat zugemacht, nachdem ihr Kaſſirer 
Geo. W. Valentine verſchwunden iſt. 
Valentines Bücher ſollen einen Fehl— 
betrag von nicht weniger, als 110,000 
Dollars aufweiſen! Zu denen, welche 
darunter zu leiden haben werden, gehö- 
ren viele Weine Geld-Einleger. 


Sodzeitöreife per Automobil. % 


Columbus, D., 14. Juli. Frl. Alice‘ 


Fith und Hr. Campbell Chittenden 
mwurden in ber Wohnung der Mutter 
der Erfteren getraut und traten dann 
fofort eine Höchzeitöreije an, und zwar 
in ihre 
Iofen Wagen. Sie brachen in demfel- 
ben nach Cleveland auf und werben fich 
von da nach New Norf weiter begeben. 


Das ift die erfte befannte Hochzeitärei= 


je biefer Art. 
Dampfernachrichten. 
.  Mibgegangen. 


Ben 
beit sh 


neuen Automobil oder pferbe=. 
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Sogiale Wirren. 


New York, 14. Juli. Etwa 300 
Frachtſtauer, Mitglieder der „Long— 
ſhoremen's Union“, gingen am Pier der 
Old Dominion Linie an den Streik. 
Sie verlangten eine Lohnerhöhung von 
25 auf 35 Cents pro Stunde, und die— 
ſelben wurde ihnen auch ohne langen 
Verzug gewährt. 

Jetzt aber verlangen auch die Tag— 
arbeiter an dieſer Linie eine Lohnerhö— 
hung von $12 auf 815 pro Woche. Es 
gilt für zweifelhaft, ob ſie dieſe durch— 
ſetzen können. 

New York, 14. Juli. Die Kriſe in 
dem drohenden Streik am Syſtem der 
„Brooklyn Rapid Tranſit Co.“ mag 
heute noch eintreten. Wieder hat ein 
Komite von Angeſtellten Beſchwerden 
vorgebracht. Großmeiſter Parſons 
(von den Arbeitsrittern) hofft noch 
immer, daß ein Streik abgewendet wer— 
den könne, und räth zur Mäßigung. 


Schwerer Verluſt für die Flotte. 


New PYork, 14. Juli. Am Brook⸗— 
lyner Flottenbauhof ſtürzte das 
Trockendock No. 2 infolge des ſtarken 
nächtlichen Regenfalles ein. Es wird 
einen Koſtenaufwand von mehr als 
8100,000 Dollars erfordern, das Dock 
wieder in ſeinen früheren Zuſtand zu 
bringen! 

Durch unglücklichen Zufall. 

Stephenſon, Mich. 14. Juli. Wäh— 
rend Henry Linck, ein erfolgreicher Ze— 
dernholz-Händler von Nadeau, ſeine 
Flinte reinigte, entlud ſich dieſelbe, 
und der Schuß drang unter dem Kinn 
in den Kopf und kam oben durch die 
Schädeldecke heraus, augenblicklichen 
Tod verurſachend. 

Gräßlicher Tod. 

New Carlisle, O., 14. Juli. Wäh— 
rend der Landwirth Millard Schindler 
geſtern mit einer Kreisſäge Holz ſägte, 
glitt er aus und ſtürzte direkt über die 
Säge. Sein RKopf wurde vollſtändig 
vom Rumpfe getrennt! 


Ausland. 


Die deutfhe Flagge infultirt. 

Honolulu, 7.Zuli. (Ueber Victoria, 
3. E., 14. Juli.) Hier gab e& bei der 
4. Julifeier einen Flaggen-Zwiſchen— 
fall, welcher ſich zu einer internationa⸗ 
len Bedeutung auswachſen dürfte. 

Karl Klemme, der Beſitzer des „Or— 
pheus Hotel“, hatte ſeine Gebäude bunt 
mit amerikaniſchen Farben geſchmückt, 
das Sternenbanner darüber aufgezo— 
gen und darunter die Flagge des deut— 
ſchen Reiches. Später wollte einFreund 
von ihm gerne die amerikaniſche Flagge 
haben; Klemme lieh ihm die ſeinige, 
ohne ſich etwas weiter dabei zu denken. 
Infolge deſſen flatterte jetzt oben am 
Gebäude die deutſche Fahne allein. J. 
H.Weſt ſah dies und „befahl“ Klemme, 
die Fahne herunterzunehmen. Die bei— 
den Männer waren fchon borher einan= 
ber nicht grün gemwefen, und Klemme 
wollte von feinem Feinde keine Befehle 
annehmen. 

Darauf holte Wet eine Anzahl ame= 
rifanifcher Soldaten vom Tranzport= 
boot „Sheridan“ herbei und fagte ih- 
nen: „Seht, arfı 4. Juli weht die deut- 
che Fladge auf amerifanifchem Ge- 
biei!” Die Soldaten ftürmten fofort 
zum Dach hinauf, riffen die deutfche 
Fahne ab und zerftörten fie. Dann 
brachten fie etwas blau-weiß-rothes 
Flaggenzeug, das fie von den übrigen 
Dekorationen bed Gebäudes megaerif- 
fen hatten, an ihrer Stelle an. 

Drei Tage darauf wurde Weit im 
Polizeigericht imegen bösmilligen Un 
fugs mit einer Geldbuße von $100 be> 
legt. Das deutfche Konjulat aber wird 
über den Vorfall einen Bericht an feine 
Regierung erftatten. 

Des Zentrums Sieg vollitändig. 

München, 14. Juli. Obgleich fich 
erit am Montag da8 genaue Ergebniß 
der bairifchen Landtagswahlen mird 
mittheilen laffen (nach dem Zujam= 
mentritt der Wahlmänner), jo mird 
jet allgemein zugegeben, 
ultramontane Zentrumäpartei, theil- 
weiſe unterftüßt von den Gozialiften, 
einen vollftändigen Sieg über die Libe- 
talen errungen hat und für bie näch- 
ften jech® Jahre den bairifchen Land: 
tag mieder polljtändig “beherrjchen 
wird, auch wenn fie fih nur auf ihr 
eigenes Votum verlaffen will: Diefer 


| Umfclag bat bei den LZiberalen große 


Beitürzung verurfacht, welche auch die 
meitere Ausbreitung der Sozialdemo- 
fratie ftarf fürchten. In einigen Krei- 
fen haben aud) die Sozialiften und die 
Volksparteiler zufammengejtimmt. 

Zupverläffigen Mittheilungen zufolge 
wird fich das neue bairifche Abgeorbne= 
tenhaus folgendermaßen zufammen: 
fegen: 80 Ultramontane, 55 National- 
liberale, 12 Sozialdemofraten, und je 
4 Demofraten, SKonfervative und 
Bauernbündler. 

Neue ſtädtiſche Straßenbahnen. 

Straßburg, 14. Juli. Unſere Stadt 
folgt jetzt dem Beiſpiel der benachbar— 
ten badiſchen Hauptſtadt Karlsruhe 
hinſichtlich des ſtädtiſchen Beſitzes von 
Sträßenbahnen. Sie läßt, mit Er— 
laubniß der Provinzialregierung, eine 
ganze Anzahl neuer Trambahnlinien 
errichten und gebentt auch, die vorhan- 
denen, von Privatgefellichaften betrie- 
benen Linien mit. allem Zubehör zu er= 
werben. SE 

Bontben erplodiren. 
Barcelona; Spanien, 14. Juli. In 


| vier verfchiedenen Stabttheilen wurden 
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Chicago, Freitag, den 14. Juli 1899. — 5 Uhr- Ausgabe. 


Franfreihs Nationaltag. 
Wird Alles in Ruhe ablaufen? 

Paris, 14. Juli. Heute ift der Jah: 
reötag der@rftürmung der Bajtille und 
der Nationalfeiertag des republifani- 
Ichen Frankreich. 

Die Stadt ift natürlich reich ge= 
Ihmüdt, und große Menjchenmaflen 
ogen, die Marfeillaife fingend, in ven 
Straßen. 

Heute Nachmittag und Abend mur- 
ben reisVorftelungen in den Thea- 
tern gegeben. 

Bei der großen Truppen-Rebue heu- 
te Nachmittag find die „Schwarzen 
GSengalefen“ des Majors Marchand 
die Haupt-Attraftion.. E3 ift möglich, 
daß das Eintreffen des Präfidenten 
Koubet und des Kriegsminifters Galli- 
Ber Revue das Signal zu Unruhen 

ilbet. 


VBerdarb e3 mit den Frauen. 


London, 14. Yuli. Aus Tokio, Ja- 
pan, fommt folgende Meldung: 

Vicomte Oaki wird wahrſcheinlich 
ſein Portefeuille als Miniſter des Aeu— 
ßeren verlieren, und zwar infolge der 
Oppoſition der Frauen, die er zu ſehr 
vor den Kopf geſtoßen hat. Der, hier 
tagende internationale Frauenkongreß 
intereſſirte natürlich auch viele japani— 
ſche Frauen — wenigſtens die „fort— 
ſchrittlichen“ — und einige vornehmen 
Frauen traten zuſammen und wählten 
eine der Prinzeſſinnen des Mikado als 
Delegatin für dieſen Kongreß. Nun 
iſt aber in Japan zur Abſendung jedes 
Delegaten auf einen internationalen 
Kongreß die Zuſtimmung des Auswär— 
tigen Amtes erforderlich. Man ſuchte 
beim Vicomte Oaki um dieſe Zuſtim— 
mung nach; aber dieſer verweigerte ſie 
ſchroff, unter der Erklärung der rich— 
tige Platz für die Frauen ſei ſeiner 
Meinung nach in der Kinderſtube und 
der Küche, aber nicht in parlamentari— 
ſchen Verſammlungen. Daher wurde 
die beſagte Prinzeſſin nicht als Delega— 
tin nach London geſchickt. 

Jetzt ſoll die ganze Frauenſchaft Ja— 
pans nach Rache für dieſe Beleidigung 
dürſten und gegen den Miniſter derma— 
ßen intriguiren, daß ſeine Stellung 
eine unhaltbare geworden iſt. 


Wie zu erwarten war! 


Berlin, 14. Juli. Die Wiener „Neue 
Freie Preſſe“, die „Berliner Neueſten 
Nachrichten“ und die „Nationalzeitung“ 
äußern ihr Befremden darüber, daß, 
während der Chef der amerikaniſchen 


Delegation, Botſchafter White, auf der 


Friedenskonferenz im Haag mit Feuer— 
eifer für die ſchiedsgerichtliche Entſchei— 
dung internationaler Streitfragen ein— 
trete, die Regierung in Waſhington den 
Vorſchlag der öſtereichiſchen Regierung, 
die Hazleton-Angelegenheit durch ein 
Schiedsgericht entjcheiden zu laffen, ab- 
aelehnt habe. 

Die „Berliner Neueiten Nachrichten” 


meifen bei diefer Gelegenheit auch auf | 


bas, bon der Britijchen Regierung im 
Unterhaufe gemachte Zugejtändniß der 


Verwendung von Dumdum-Kugeln in | 


Südafrifa bin und Jagen, e3 fei eine 
blutige Ironie auf die Friedensfonfe- 
renz, daß England auch für die zidi- 
Iifirten Boeren Dumdum-Gejchoffe in 
Bereitichaft habe. „Vielleicht“, fügt 
das Blatt hinzu, „wird die ‚Stiftung 
eines Ehrendiploms für Englands Un= 
menfchlichfeit im Ariege 


Profeffor gemafregelt. 
Darmftadt, 14. Juli. Die liberale 


| Breile hier und anderwärts inDeutfch- 


land äußert fich jehr jeharf über die 
beififche Regierung, megen der, jogar 
ohne alle Unterfuhung erfolgten Ent- 
lafjung des Profeffors Schiller an der 
Univerfität Gießen. Schiller hatte das 
Verbrechen begangen, die heffifchen 
Schulverhältniſſe öffentlich zu fritiji- 
ren. ene Blätter jagen, die heffiche 
Regierung habe darin noch die preußi- 
che überboten, welche jich doch darauf 
beijchräntt habe, den Profeflor Del: 
brücd (megen der Kritif an den Dänen- 
Ausmweifungen in Schlesmwig-Holftein) 
nach eingehender Unterfuchung zu be— 
Strafen. 

Das „Berliner Qageblatt” fpricht 
die Anficht aus, daß alle deutjchen 
Univerfitäten gegen obige Entlaffung 
protejtiren würden. 


Kindermord und Selbftimord. . 


München, 14. Juli. Aus bis jet 
unbefanaten Gründen bat der Arbeiter 
Xofef Hinzlmeir dahier feine beiden 
Kinder und [ich felbft erträntt. 


Deutihe Sänger auf der Welt: 
aus ſtellung. 


Köln, 14. Juli. Der Kölner Män⸗ 


nergeſangverein, der bei dem Geſang⸗ 


wettſtreit in Kaſſel den Kaiſerpreis da⸗ 
vontrug, unternimmt eine Konzertreiſe, 
in deren Verlauf er auch auf der Pari— 
ſer Weltausſtellung konzertiren wird. 


Wegen Beleidigung der Junker⸗ 
tammer. 


Breslau; 14. Juli. Wegen Beleibi- 
gung des preußildhen SHerrenhaufes 
wurde hier der Redakteur des Soziali- 
ftenblattes „Die Vollawacht“, Löbe, zu 

‚einem Monat Gefängniß verurtheilt, 


Diefendahs 12jährige Tochter 
- verfü 


Wien, 14. Juli. Hier wurde Ritter 
Spaun unter ber Anklage, die 12- 


D. 
jährige Tochter des Malers und Son- 


jähr 
lings Diefenbach verführt 
ale die Becbaflung "art 


das einzige | 
praftifche Refultat der Konferenz fein.” | 


Die Transvaal-Frage. 


London, 14. Juli. Das Londoner 
Bureau des Blattes „Diggers’ Nems“ 
erhielt folgende, von anderer Geite 
aber noch nicht beftätigte Depejche aus 
Sohannisburg: 

„sn Pretoria traf ein Telegramm 
bon der britifchen Regierung ein, mel- 
ches die neuejten Stimmredht3-Ermeite- 
rungsvorfhläge des Volfsrathes der 
Transvaal-Republif Herzlich gutheißt. 
Nur einige wenige Uenberungen mur= 
den noch borgejchlagen und bon der 
Burenregierung in ihrer Ermiderung 
angenommen. Die endgiltige Abjtim= 
mung über die Stimmrecht3-Rejerve- 
Vorlage im Bolfsrath wird behufs 
etlicher Abänderungen verjchoben mwer- 
ben. 

Dies wird al3 ein Sieg für ben 
britifchen Premierminifter Salisbury 
und die Friedenspartei beanprucht“. 

Sechs Wochen Gefängniß. 

Wien, 14. Juli. Der Sozialift Brett- 
ſchneider, der erſt kürzlich beſtraft wor— 
den war, iſt in Verbindung mit den 
jüngſten Straßenkrawallen abermals 
zu ſechs Wochen Gefängniß verurtheilt 
worden. 

Noch ein „Zwiſchenfall““. 

Gibraltar, 14. Juli. Auf die fran- 
zöſiſche Barke „d'Artagnan“ wurde 
während dieſelbe in britiſchen Gewäſ— 
fern lag, von einem ſpaniſchen Zoll— 
boot gefeuert. Ohne Zweifel wird die 
ſpaniſche Regierung ausreichende Ge— 
nugthuung leiſten. Es iſt jetzt eine 
Unterſuchung der Angelegenheit im 
Gange. 

(Xelegrapbiiche Notizen auf der Annenfeite.) 


Lokalbericht. 


Nomans Prozeſſirung. 


Am 13. April d. J. wurde, wie den 
Leſern der „Abendpoſt“ wohl noch er— 
innerlich ſein dürfte, der Gärtner— 
gehilfe Henry Roman auf die Anklage 
hin in Haft genommen, Pläne zur Er— 
mordung ſeines damaligen Arbeit— 
gebers, des Nr. 884 Blücher Straße 
anſäſſigen Gemüſegärtners John 
Schoepfle, geſchmiedet zu haben. Die 
Staatsanwaltſchaft hat dieſe Anklage 
indeſſen nicht aufrecht erhalten können, 
wohl aber wurde Roman wegen an— 
geblicher Fälſchung der Namensunter— 

ſchrift Schoepfles zur Rechenſchaft ge— 
zogen. Unter den Papieren des Ver—⸗ 
hafteten hat man nämlich Briefe ge— 
funden, die in Schoepfles Ramen abge- 
faßt waren und die Benachrichtigung 
enthielten, daß „Schreiber dieſes“ ſein 
ganzes Anweſen an Henrh Roman ver⸗ 
kauft habe. Einer der Briefe war an 
den Richter Bonnefoi gerichtet, ein an— 
derer an die Firma Boldenweck & 
Straßheim. Letztere wurde erſucht, 
dem Vorzeiger: Henry Roman, den 


Inhalt des Kaſſenſchrankes auszulie- 


fern, welchen der angebliche Brief— 
ſchreiber, Schoepfle, im Sicherheits— 
gewölbe der Firma gemiethet habe. Ein 
drittes Schreiben enthielt den Entwurf 
einer in der „Abendpoſt“ zu veröffent— 
lichenden Anzeige, beſagend, daß John 
Schoepfle ſich gezwungen geſehen hätte, 
plötzlich nach Deutſchland zu reiſen 
und nun alle ſeine Kunden bitte, das 
ihm bewieſene Wohlwollen auch auf 
Henry Roman zu übertragen. 

Das hierauf fußende Prozeßverfah— 
ren gegen Roman iſt heute vor Richter 
Waterman zu Ende gebracht worden, 
| indem der Fall Nachmittags den Ge— 
ſchworenen überwieſen wurde. 





„Die zweite Frau.“ 


Vor Richter Tuley wird zur Zeit ein 
Prozeß zwiſchen der zweiten Frau des 
73 Jahre alten James M. Pyott und 
den aus deſſen erſten Ehe ſtammenden 
fünf Kindern, vier Söhnen und einer 
Tochter, verhandelt, bei welchem es ſich 
um Beſitzergreifung von dem auf 
83325,000 abgeſchätzen Grundeigen— 
thum des alten Herrn handelt. Die 
Wittwe Patton hatte, als ſie die zweite 
Frau von James M.Pyott Sr. wurde, 
keine Ahnung davon, daß ihr Gatte 
zuvor ſeinen Grundbeſitz an die Kinder 
abgetreten hatte. Sie hat jetzt bean⸗ 
tragt, daß das betreffende Dokument 
für ungiltig erklärt werde. Dagegen 
haben die Kinder Einſpruch erhoben. 
Die Frau hingegen ſtützt ihre An— 
ſprüche auf die Behauptung, daß die 
Kinder ſich pietätlos und undankbar 
gegen ihren Vater erweiſen, weil ſie 
Verſuche gemacht haben und noch ma— 
chen, denjelben für geiftesgeftört erflä- 
ren zu laffen. Trogdem hat Frau Pyott 
ein Gefuh auf Scheidung ihrer Che, 
wegen Verlaffens von Geiten bed Gat- 
ten, eingereicht. 


Der Dritte. 


Die Polizei pon Woodlamn glaubt 
in einem Neger, der heute nach einem 
Einbruche feftgenommen wurde, ben 
er in die Wohnung der Frau Sheahan, 
Nr. 6017 Nefferfon Moe., begangen, 
jenen Zofeph Smith dingfeft gemacht 
zu haben, der mit Robert Howard und 
Lad Williams zufammen an der Er- 
morbung des Yrant Metcalf betheiligt 
geweſen iſt. Howard iſt wegen dieſes 
Verbrechens gehängt worden, während 
Williams zu lebenslänglicher Zucht⸗ 
haushaft verurtheilt wurde. 

— — — 


* In der Wohnung ſeiner Eltern, 
Nr. 44 Prund Str., ift heute der 12- 
jährige Wm. Little in Folge einer 
leiten Berlegun 
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Glücklicher Faug. 


Ein ſeit Monaten geflüchteter New Vorker⸗ 
Diamantendieb dingfeſt vemacht. 


Der Geheimpoliziſt Dan. Hermann 
hat heute einen ſehr guten Fang ge— 
macht, wobei ihm ſein anſcheinend vor— 
zügliches Gedächtniß werthvolle Dienſte 
leiſtete. Im Februar dieſes Jahres 
war ein in New York von der Firma 
Michael Price & Co. angeftellter, in 
dem jugendlichen Alter von 19 Jahren 
ftehender Diamanten-Berfäujer, Na= 
mens Abe Gelua, unter Mitnahme ei- 
ner Anzahl der foftbarjten Steine im 
Werthe von 88000 plötzlich verſchwun⸗ 
den. Die New NYorker Polizei hat da— 
mals an alle Polizeibehörden des Lan— 
des Zirkulare mit der Beſchreibung des 
Diebes, mit dem Erſuchen geſchickt, 
Gelua im Betretungsfalle zu verhaften. 
Als nun Detektive Hermann heute Bor= 
mittag an ber State, nahe Taylor Str. 
einem jungen Mann begegnete, deifen 
Gefihtzgüge und ganzes Wefen mit der 
in jenem Zirkular enthaltenen Bejchrei= 
bung übereinjtimmten, jpracdh er ihn 
an und erfundigte fich nach feinem 
Namen. Als Antwort ward dem Ge- 
heimen ein Schlag in’3 Geficht zu theil, 
e3 gelang ihm aber doch bald, den jun= 
gen Mann zu feffeln und nach der Har= 
rifon Str.-Reviermahe zu bringen. 
Dort gab dann der einem peinlichen 
Verhör Unterworjene bald zu, daß er 
ger gejuchte Abe Gelua jei; er habe 
wie er meiter erklärte, in Chicago jeit 
etwa zwei Monaten unter dem Namen 
Abe Cohen gewohnt. Die gejtohlenen 
Diamanten hätte er, weit unter ihrem 
Werth, hier und an anderen Orten 
berfauft. Der Gefangene wird auf 
Verlangen den New Yorker Behörden 
ausgeliefert werden. 
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Der „Juſtizrath““ in Nöthen. 


„Mein Lebtag ziehe ich mit dem di— 
cken Baſſian nicht mehr auf den Fiſch— 
fang aus,“ meinte heute Herr „Ju— 
ſtizrath“ Wagner, als er in der Zi— 
man'ſchen Labequelle an der N. 
Clark Str. das ihm geſtern zuge— 
ſtoßene Abenteuer zum ſo und ſo viel— 
ten Male erzählte. Und verargen 
kann's ihm auch Niemand, wenn er 
dieſen Entſchluß gefaßt hat; wäre der 
Herr „Juſtizrath“ geſtern doch durch 
den tollen Streich des blei-ſchweren 
Charley beinahe im See „treiben“ ge— 
gangen. Das aber ging folgender— 
maßen zu: 

Charles Baſſian, ein „Bartender“ 
von gewaltigem Durchmeſſer, deſſen 
Amtskollege Edw. O'Houlihan, ſowie 
die Schankwirthe Peter Johannes und 
Michael Ziman, und last, but not 
least, unſer ,Hert Juſtizrath“, unter— 
nahmen geſtern Nachmittag eine kleine 
Segelpartie die Küſte entlang. Auf 
der Höhe von Diverſey Adve. wurde 
beigelegt, um ein Weilchen dem Fiſch— 
fang zu huldigen. An O'Houlihans 
Angel hing ſchon eine wirkliche Stinte, 
als plötzlich der 260 Pfund ſchwere 
Baſſian ſeinen Ruderſitz wechſeln 
wollte. Das Boot gerieth dadurch 
in's Schwanken, und ehe man ſich's 
verſah, lag das Fiſcher-Quartett auch 
ſchon im Waſſer. Zum Glück gelang 
es dem wackeren „Juſtizrath“, das um— 
gekippte Boot zu erfaſſen, das dann 
mit Hilfe der übrigen Schiffbrüchigen 
nach vieler Mühe wieder in die richtige 
Lage gebracht werden konnte. Einer 
nach dem Anderen krabbelte, gründlich 
durchnäßt, zurück in den Nachen, und 
man ſteuerte dann ſchleunigſt demUfer 
zu, woſelbſt, um das Gleichgewicht 
vollends wiederherzuſtellen, auch der 
„innere Menſch“ einigermaßen ange— 
feuchtet wurde. 


— — —— — — 


Auf Lebenszeit. 


Des Mordes ſchuldig befunden und 
auf Lebenszeit zu Zuchthaushaft ver— 
urtheilt worden iſt heute der Schwede 
Andrew Nelſon von den Geſchworenen 
in Richter Bakers Abtheilung des Kri— 
minalgerichts. — Dieſer Nelſon hat 
in der Nacht vom 17. auf den 18. Fe- 
bruar den Schuhmacher John Sund— 
ſtröm, in deſſen Wohnung an der N. 
Clark Straße er gaſtliche Aufnahme 
gefunden, meuchlings erſchoſſen, wäh— 
rend berjelbe jchlief. Der Mann hat 
Ipäter angegeben, daß er zur Zeit der 
Ihat geiftesfran? gemwejen fei, und 
zwar in Folg: von Strapazen, die er 
während des Krieges in einem Freimil- 
ligen-Regiment be3 Staates Ienneffee 
auszuftehen gehabt hat. Die Xury hat 
diefen Angaben jedoch feinen Glauben 
gejchentt, jondern ift Durch die Bemeis- 
aufnahme zu der Weberzeugung ge- 
langt, daß Neljfon das Verbrechen mit 
Ueberlegung begangen hat. Als feine 
Beweggründe murben Liebe angenom- 
men, die er für rau Sunditröm, feine 
Bafe, hegte, und Haß, ben er gegen 
Sundftröm trug, weil diefer ihm zu 
berftehen geaeben, daß er im Haufe läf- 
ftig zu werben anfange. 


Plöglidher Tod. 


In Palatine ift Heute früh um vier 
Uhr Paftor Charles Start von der 
dortigen Epvangelifhen Gemeinde 
„Zamn Grove“ durch einen Schlagfluß 
getöbtet worden. Pfarrer Stark wur- 
be um bie angegebene Zeit durch Herz- 
beflemmungen gewedt. Er erhob fich 
und fleidete ih an. Kaum war er da- 
mit fertig geworben, al3 er Ieblos zu- 
jammenbrad. Der fo jäh Geftorbene 
hatte jeine Stelle in Palatine jeit 12 
Sahren bekleidet. Ein‘ Bruder - von 
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Aus der Stadthalle: 


Mayor Harrifon hat heute feinen 
Privat = Sefretär benadhrichtigt, daß 
er am Montag auf furze Zeit auß der 
Sommerfrifche zurüdtehren merbe. 
Der Bürgermeifter war in den letten 
Tagen der Gaft des „Huron Mountain 
Filhing Club“, deffen Heim jo von ber 
Außenmelt abgejchloffen liegt, daß fein 
Unberufener dahin gelangen fann — 
fomit juft der rechte Zuflucht3ort vor 
läftigen Uemterjägern und Bolitifan- 
ten. 

Die heute vom Gefundheit3amt vor- 
genommene Analyfe des ftäbtijchen 
Reitungdmaflers hat ergeben, daß da3- 
felbe aus allen PBumpftationen, mit 
Ausnahme derjenigen von Zafe Viem, 
„genießbar“ it. Letzteres mwird als 
„Ichlecht“ bezeichnet. 

Auch Polizeichef Kiplen hat jebt eine 
Heine FFerienreife angetreten, und in 
NRathhaudfreifen zirkulirt von Neuem 
das Gerücht, daf fein amtlicher Rüd- 
tritt nur eine Frage der Zeit jei. Hilfs- 
Polizeichef Lewis fungirt vorläufig 
als Vertreter Kipleys. 

Die Wahlrichter undWahlclerf3 ha- 
ben noch immer nicht ihre Gehälter für 
die der Stadt bei ber le&ten Yyrüh- 
jahrömwahl geleifteten Dienfte erhalten. 
Stadt-Rämmerer Kerfoot beiteht da= 
rauf, daß der Gemeinderath eine Er> 
tra = Vermilligung für befagten Zmed 
macht, und der ftadträthliche Finanz- 
Ausihuß hat die Angelegenheit jet 
unter Berathung 

— — 


Die Jagd auf Coughblin. 


Staatsanwalt Deneen hat heute den 
Countyrath erſucht, eine liberale Be— 
lohnung für die Ergreifung Dan 
Coughlins und ſeines Schankwärters 
Wm. Armſtrong auszuſetzen, welche 
bekanntlich des Beſtechungsverſuches 
bezichtigt werden und die Beide flüchtig 
geworden ſind. Außer dem Steckbrief, 
den die Polizei ſchon den Ausreißern 
nachgeſandt hat, wird auch die Staats— 
anwaltſchaft jetzt ein Zirkular über's 
Land verſenden, das eine genaue Per— 
ſonalbeſchreibung Coughlins, ſowie ein 
Portrait-Bild von ihm enthalten wird, 
und zwar aus jenen Tagen, da Cough— 
lin noch die Zuchthaus-Uniform in Jo— 
liet trug. Es heißt nämlich, daß der 
Vielbegehrte ſeinen Schnurrbart hat 
abraſiren laſſen, ſeitdem er den Staub 
Chicagos von ſeinen Füßen geſchüttelt 
hat, und ſein Aeußeres ſoll jetzt ſo 
ziemlich wieder mit dem erwähnten 
Konterfei übereinſtimmen. 

Im Uebrigen glaubte die hieſige Po— 
lizei, daß ſich Coughlin und Armſtrong 
immer noch irgendwo in Chicago ver— 
ſteckt halten, doch hat man trotz aller 
Nachforſchungen den Schlupfwinkel der 
Beiden noch nicht aufſpüren können. 


Erſchreckte Dämchen. 


Unter den weiblichen Bewohnern des 
von Frau Julia Towney geführten 
Logirhauſes, No. 110 N. Clark Str., 
entſtand heute dadurch eine förmliche 
Panik, daß die Flammen eines von der 
Wirthin benutzten Gaſolin-Ofens zu 
hoch geſchraubt wurden, und in Folge 
deſſen eine Exploſion jeden Augenblick 
zu befürchten war. Schließlich wagte es 
ein im unteren Stockwerk wohnender 
Mann, Namens Andrew Johnſon, eine 
Bettdecke über den Ofen zu werfen; es 
gelang ihm dann auch, mittels derſel— 
ben die Flammen, welche inzwiſchen 
den unter dem Oſen liegenden Teppich 
in Brand geſteckt hatten, in dem Augen— 
blick zu unterdrücken, als die erſte 
Feuerſpritze herbeigeraſſelt kam. 


Erhält Betriebskapital. 

Die Chicago & Milwaukee Electric 
Railmay Company“ hat heute im 
Srundbuhamt eine Hhpothef von 
$1,500,000 auf ihren Befit eintragen 
laffen, al3 Sicherheit für eine Bond- 
anleihe, welche die „Royal Truft Co.“ 
bon hier und die „Chicago and Eleve- 
land Truft Co.“ von Cleveland für fie 
unterbringen werben. %ür die Eintra= 
gung bes Dokumentes war eine Kriega- 
jteuer von $750 zu entrichten. Die 
Gejelichaft wird beiläufig am Sonn- 
tag ihre Gtrede von North Evanfton 
nad Kenilwortd dem Verkehr über- 
geben. 


Dem Kriminalgeriht übertwiefen. 

Sranf Steiner und LXouife Schra- 
der Hariö wiederholten heute vor einer 
bon Hilfs-Coroner Schaffer berufenen 
Surh ihre, an vorliegender Stelle ſchon 
geftern mitgetheilten Wusfagen über 
die Ermordung des Joſeph Karus. 
Beide wurden dann unter der Anklage 
er Mordes der Grand Jury übermie- 
en. 


Ueberfahren. 


An der Morgan Straße⸗-Kreuzung 
ift heute Mittag ein unbefannter, etwa 
fechzigjähriger Mann durch eine Ran- 
gir⸗Lokomotive der Northweſtern-Bahn 
überfahren und getödtet worden. Die 
Leiche befindet ſich in der Todtenkam⸗ 
mer beim County⸗Hoſpital. 

* Die Leiche des zwölf Jahre alten 
Willie Healy, welcher, wie bereits be— 
richtet wurde, beim Baden im nörbli- 
chen Arme des Chicago-Flufjes, in ber 
Nähe vom „Electric Park“, ertrunten 
ift, wurde heute von ber. Polizei gebor- 
gen und nach dem Beitattungsgejchäft, 
Nr. 1479 Milmaufee Uve., überführt. 
Die bedauernömwerihen Eltern des Ber- 
unglüdten wohnen im Haufe Nr. 875 
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Gewaltige Erplofion. 


Sahlreiche Perionen in der Umgebung des 
Steinbrucdhs der Artefian Co. verletzt. 
Mit einem Donnergetöfe, das zmei 

Meilen in der Runde gehört murde, 

und mit einer Wirkung, die nur mit 

dem Auffliegen eines Pulvermagazins 
berglichen werden fann, entlud fich ges 
ftern Abend in dem Steinbruch ber 

„Artefian Stone and Lime Wort 

Company“, zwifchen Campbell und 

Rodmwell Straße, ein Sprengihuß, zu 

deffen Anlegung eine unvernünftig 

große Menge Dynamit gebraucht wor» 
den war. Die losgejprengien Steine 

Jauften in allen Richtungen der Wind 

oje durch die Luft und fielen auf die 

Dächer der benachbarten Häufer, faus 

ften Durch die Fenfter in die Wohnun« 

gen und trafen auch viele Paſſanten 
auf der Straße. Someit ermittelt 
werben fonnte, find mehr denn zwanzig 

Leute mehr oder minder fehmer, Doch 

feiner tödtlich, verlegt worden. Die 

Namen und Morejfen *Derer, bie 

Ihmerzhafte Wunden erlitten haben, 

find: Frau Gottlieb Böttcher, Nr. 784 

Huron Straße; Yalob Conrad, Nr. 

814 Huron; R. 3. Angrillo, Nr. 813 

Huron; Joſef Benaugh, im nämlichen 

Hauſe; Sully Larock, Nr. 835 Huron; 

Tonh Mornell, Nr, 829 Huron; Sully 

Salem, Nr. 855 Huron Straße; Frau 

Sarah Biddle, Nr. 275 Rodiwell Etr.; 

Frau %. 3. Healy, Nr. 726 Huron 

Straße; F. 8. Wulftam, Nr. 836 

Huron; Rod de Rofa, Nr. 833 . 

Huron; der dreijährige Harry Clarf, 

welcher mit feiner, Nr. 2059 Yadjon 

Straße mohnhaften Mutter im Haufe 

Nr. 760 Huron Straße zum Befud 

meilte, und William Hazzard, Nr. 295 

Rodwell Straße. Die Sprengungen 

im Steinbruch wurden bisher nur um 


6 Uhr Morgens, 12 Uhr Mittags und 


6 Uhr Abends vorgenommen. Die in 
jener Gegend anfälfigen Leute waren 
deshalb nicht wenig überrafcht, alß ge= 
ftern Abend um 6 Uhr 30 Minuten — 
eine halbe Stunde fpäter ala gemöhn- 
lih — ein Knall von folder Stärke er- 
folgte, alö ob eine Krupp’fche Riefen- 
fanone in nächfter Nähe abaefeuert 
morben fei. Bei Vielen jchlug bie 
Ueberrafehung in panifchen Schreden 
um, als, fajt im nämlichen Moment, 
Steine größeren und fleineren Kalis 
ber3 die fenfterfcheiben ihrer Wohnuns 
gen in Scherben legten und in die Zim- 
mer Jauften. Bemerfensmwerthen Schas 
den an ihren Wohnungen haben U. %. 
Buffe, Nr. 754 Huron Gtraße; ber 
Grünzeughändler G. A. Dolbrid, Nr, 
784 Huron; der Wirtb Salomon 
Gracio, Ede von Grand Avenue und 
Wafhtenam Straße; der Haußbefiker 
Nic del Hinio, Nr. 818 Huron Straße, 
tie auch die porermähnten Kalob Con⸗ 
rad und Frau-Biddle, welche obenbrein 
verlegt morden find, zu beflagen. 
Schon während der legten Tage waren 
bie Leute in der Umgegend des Gtein- 
bruches in fteter Beforgnig gemejen, 
daß ein Unglüd fich ereignen mürbe, 
meil die Sprengungen mit allzu großer 
Gewalt vor fich gingen. Dem Werks-* | 
führer O’Eonnell, welcher im Auftrage 
der borgenannten Gefellfhaft bie 
Sprengungsarbeiten daſelbſt vorneh— 
men läßt, iſt wiederholt von Leuten 
aus der Nachbarſchaft der gute Rath 
gegeben worden, doch vorſichtiger zu 
Werke zu gehen. Die geſtrige heftige 
Exploſion, die glücklicher Weiſe noch, 
ohne großes Unheil zu ſtiften, verlaufen 
iſt, wird hoffentlich den Unternehmern 
die Mahnung ins Gewiſſen rufen, daß 
ſie Rückſicht auf das Leben der Bewoh— 
ner jener Gegend zu nehmen haben, 


Hohe Erbſchaftsſteuer. 


Countyrichter Carter hat geſtern an⸗ 
geordnet, daß die Erben von Geo. M. 
Pullman und C. K. G. Billings die 
ihnen aus der Nachlaſſenſchaft dieſer 
beiden Großkapitaliſten zugefallenen 
Beträge den Beſtimmungen des ſtaat— 
lichen Erbſchaftsſteuer-Geſetzes gemäß 
verſteuern müſſen, wie folgt: 

Hattie Sanger Pullman, Wittwe; 
Betrag der Erbſchaft, 82,628,649; 
Betrag ber Steuer, $26,096. 

Tlorence B. Lomden, Tochter; Ber 
trag der Erbichaft, $2,000,000; Ber 
trag der Steuer, $20,000. 

Harriet PB. Carolan, Tochter; Ber 
trag der Erbfchaft, $2,000,000; Bes 
trag der Gteuer, $20,000. 

Auguſta S. Billings, Wittwe; 
Betrag der Erbichaft, $2,363,151; Be⸗ 
trag der Steuer, $23,431. 

E. 8. ©. Billingd, Sohn; Betrag 
ber Erbichaft, $2,502,116; Betrag der 
Steuer, $24,821. 

A. M. Billings, Enfel; Betrag der 
Erbichaft, $1,424,874; Betrag ber 
Steuer, $14,043. 


——-e — — 

* Der Schankwirth Henrhy Vogel, 
welcher hinter ſeinem Geſchäftsplatz 
Nr. 57 Nord Clark Straße, wider⸗ 
rechtlich einen elelktriſchen Leitungs⸗ 
draht angezapft hatte, bezahlte heute 
eine Strafe von 875, welche ihm ob 
ſeines Vergehens von Richter Water- 
man aufgebrummt worden war. 

— — —æ — 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für * a2 18 Stunden folgende Witterung 
in Ansicht geftellt: i 
— a Umgegend: Drobendes, regmerifhe 
Wetter —* Pr morgen; andauernd marım; zus 
ift jüdli inde. 
und Rieder-Wihigen: Drohen- 
ihches, Wetter während der Naht und 

mei jüdli : 
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- 5 Sommer:Anzüge für Männer. 
B in niedfihen grauen Miſchungen, 
Vorſtoß und ſtarkem Serge — 
Anzüge, welche gute Zufriedenheit geben 
werden — regulärer Retail-Preis 
2.00, 2. €. W. & Co.’s 
Verlaufs - Preis 
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berrajchung in Kleidern!| 


tauſend Mäünner-Anzüge der „Happy Home” Marke. 


Die bellen die gemacht werden... Prämürte Wellansllellungs-Waaren. 


a Zabriirt bei P. €. Wahsmuth & Co., 122-124 Market Straße, Chicago. 
R Die enorme Partie umfaßt das ganze Ueberſchuß-Erzeugniß diefer berühmten firma. Es tft die großartigite 


 Yusmwahl von eleganten, reell gemachten Kleidungsftüden, mie wir je in unferem großen und immer größer werdenden Laden gehabt haben, und wir haben jchon hochfeine 
gehabt. hr fünntet nicht die Hälfte der Zuthaten, die in einem Anzug fteden, für den Preis kaufen, den mir für den fertigen Anzug verlangen, modilcher Schnitt, fach: 
männifch gemacht und fein ausgeftattet, qui paffend, trägt fich qut und fleivet den Mann. „Bargain“, das viel mißbrauchte Wort, vermag auch; in feiner urfprünglichen und 


Thüren geöffnet Samitag Morgen um 8 Uhr. 


Ucherlegt einen Augenblick 


und bedentt, was e3 bedeutet einen ftrift ganzmwollenen Sommer-Anzug auszu=- 
juchen von einem großen Vorrath der die große Maffe der Hübfcheften Muſter 
die je in Chicago gezeigt wurden, enthält, in mittleren, hellen und dunflen Far— 
ben, alles die ausgejuchtejfien und die am meiften verlangten Schöpfungen 
biefer Satfen, einfchlieglich Fancy Caffimeres, Novelty und einfache CHepiots 
und Worjteds, elegant mit Italian Cloth gefüttert, einfach oder mit tiefer 
franz. Yacing finifhed, Nähte und Enden Satin piped, reine dazu pafjende 
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Nleider fur Radfahrer. 


82.00 Erafh Bichcle-Anzüge für Männer 
54.00 durchaus ganzmwollene Bichele = Anzüge für Männer... . 
Teinite $6.50 Bichele = 
Durchaus ganzwoll. $1.50 Bichele-Beinkleider für Männer . . 
$2.00 hübfche Plaid Bichele - Beinkleider für Männer 


Hanzwollene Sommer: Anzüge für Männer. 


in einem guten Affortiment modischer Mufter, aus Cheviot3 und 

Gaflimeres gemacht, in Karrirungen, Mlaids und Mifchungen, aus: 

gezeichnet gemacht, ausgeitattet und gefüttert, Anzüge, welche hübjch 
Mode 


und in der allerucueiten find 26 
regulärer Retail-Preis 88. 00 — 8. C. 
W. & Co.’3 Wholefale: 

& | 86.50 — unjer nie dagewefener @ 


Preis . 


mit breitem inneren 
Futter, Größen 36 bi3 42, 


or...» 


L :_ & 7) ij Ri aus al den populärften 
Droß: oder Semi:Dref-Anzüge Für Männer, ic u re 
Andigo blaue Serges, jhtwarze englijhe Clay Worfteds, fancy Worjteds und 
Gaflimeres, in einem großartigen Affortiment von den beliebteften Mujtern, in 
einfadh- und Ddoppelfnöpfigen Sad: und Gutaway Frod-Facons, viele mit fei 
denem Vorftoß, jedes Kleidungsftüd ift in der beiten Art und MWeife gemacht, aus: 
seftattet und gefüttert — reqgulärer Retail - Preis $14.50, 2. C. W. & ° 4 
Eo.’3 Wholejale-Preis $12—unjer außergewöhnlich niedriger Preis 


Wundervolle Bargains: Anaben-Bleider. 


Feine $1.00 Waifts und Bloufen für Knaben, Größen 3 bi3 14 Jahre. Ice 
50c mwafchbare Anzüge für Knaben, Größen 3 biß 8 Jahre . 
75c feinere mwafchbare Anzüge f. Knaben, ungewöhnl. Bargain 
$1.50 ganzmwoll. Kntehofen-Anzüge f. Knaben, 3 bi3 15 Jahre 
$4 feinere Kniehofen-Anzüge für Knaben, Größen 3 bi 15 Jahre... 1.75 
$5 ganzwoll. lange Hofen-Anzüge f. Knaben, Größen 14—19 Jahre 2,45 
$8 feinere lange Hojen-Anzüge f. Knaben, Größen 14 bis 19 Jahre... 4.45 
$14 feinfte lange Hofen-Anzüge f. Knaben, Größen 14 bis 19 Jahre. 6.45 


Horn-Knöpfe, ſachkundig geſchnitten, ſo 
daß Männer von allen Größen und von 
jeder Form vollkommen paſſend ausge— 
ſtattet werden können, und ſind zu ha— 
ben für die geringe Summe 


Wholeſale-Preis der obigen Anzüge: 
89.00; Retail⸗Preis, 811. 00. 


nn 


‚Große Hıerabfehung in eleganlen ICegligee-Fpemden für Männer. 


Zweihundert Dutzend Negligee-Hemden für Männer zu 334 Prozent unter dem Herftellungspreis — Wilfon Bros., Fabrilanten — werden morgen zum 
Verkauf offerirt,; unter denjelben befinden fich einige der größten Bargains jeit dem Beſtehen unjeresGejchäfts. Keiner follte dieje Gelegenheit verfäumen. 


für weiße Halstrachten für Männer, in 
Curs, Amperial3 und Four-in-Hands, 
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Wholejale = 


für import. fehottifche Cheviot Negli- 
gee Hemden für Männer, mit abge: 
rundeten abnehmbaren dazu pajlen= 
den Manjchetien, in 4 verjchieden ge= 
färbten breiten jchönen Streifen, gefauft von 
der United Shirt KCollar 
gen Verluft für diejelben, 
Partie ift 81.50 mwerth. 


- für importirte 
’ [ Hemden für Männer. Wir haben von 
der woohlbefannten Firma Wiljon 


Bros. zu 334 Prozent unter ihrem 
Preis eine Partie von ungefähr 


für roja, blaue und tan Pin geftreifte 
C: Mottled PBalbriggan Männer-Hem: 
den und -Unterhojen, unvollftändige 


Partien von früheren Verkäufen, wert) 
aufwärts bis zu $1.50. 


für Stodinet Gewebe Balbriggan Hem- 
J den und Unterhoſen für Männer, fancy 
mottled Farben, Hemden mit Seide— 


Facing vorne, Perlmutterfnöpfen und 
franz. Hals, Unterhojen find verftärkt, with. $1.25. 


Co., zu einem gro- 
jedes Hemd in der 


Madras Negligee— 


baren Four-in-Hands, 
Ties, werth bis zu 50e. 


von feiner Qual. franz. Marſeilles und 
Piques gemacht — alles neue Waaren 


und werth bis zu 3öc das Stüd. 


für Sommer = Halstradhten für Mäns 
DC ner, eine jehr jchöne Partie, in allen 


neuen Farben von blauer wajchbarer 
Seide, einjchlieflich Imperials, wend— 
Band-Schleifen, String 


mweitgreifendften Bedeutung die ungeheuren Werthe nicht auszudrüden, die in diefer außerordentlich günftigen Offerte enthalten find. Stolz fordern wir jedes Geſchäft in 
diefer Stadt oder jeder anderen Stadt des Qandes heraus, etwas zu zeigen, wma3 auch nur annähernd dem Vortheil entfpricht, den diejer Verkauf bietet — ein Verkauf fo 
voll von unerhörten Einfauf3-Gelegenheiten, daß er jogar folche Veteranen des Kleidergefchäfts,mie wir find, in Erftaunen feht. 

Alle Ertra-Clerts von Chicago wurden für diejes wundervolle Creiguiß angeftellt. 


Anzüge für Männer 


ENTE 
B7DOES nor Give SMTISCE 
SENT vino wiLL RETURN 


in all den modijhen Muftern, 


seine Sommer:Anzüge für Männer — ,t mwisr muten 


zu den allgemeinen Miichungen; ebenfalls grokes"Ufortiment von einfach blauen Serges und ihiwarzen 
Glan Moriteds, in allen Facons und Größen, ein Affortiment von vielen Moden und Muſtern, ſämmtlich 
ſorgiältigſt gemacht, Anzüge, die gut paſſen, ſich gut tragen u. die beſte Zufriedenheit geben werden—reg. 
Retail-Preis 317. 00-8. C. W. K Co.'s Wholeſale-Preis RI4.00- unſer Preis 


Feinlle Sommer:Anzüge für Männer — er kt rim 


fhen und einbeimijchen 
Stoffen gemaht—es find Anzüge, welche den Stempel diejer bochfeinen 
Fabrif-Schneider tragen, in all den feiniten uitern, in einer Durch FRE 
aus Kundenjchneider Art u. Weife gemacht, jedes Kleidungsirüd fo gut 
u. paflend, ivie wenn auf Peitellung gemacht, — reg. Retail: Preis’ B22— 
von den feinften in der Partie am Zamiftag für unf. jebr niedrigen Wr. 


8, C.W. & Co.’3 Wbolejale-Preis B1S.00 — nehmt Gure Auswahl » ( 


Kleider für Das heihe Wetter. 
$1.50 jchwarze Alpaca-Röde für Männer, Größen 35 bi3 42, |... 
$4.00 ganzmoll. Indigo blaue Serge-Röde für Männer 
Teine $6.00 Serge-Röde und -Weften für Männer... 
75c Crafh und weiße Dud-Beinkkeider für Männer 
$2.50 Kentudy Crafh-Anzüge für Männer 
Seinfte $5.00 Linen Grafh-Anzüge für Männer 


Großer Beinfleider:Berfanf. 


Der Reft der Beinfleider von Rofe Bros. zu 60c am Dollar. 
Durhaus aanzmoll. 51.60 Beinkleider für Männer 
$2.50 feine ganzm. Cafjimere u. Cheptot Beinkleider f. Männer 
3.50 Worfted und Caffimere Beinkleider für Männer... . 
Teinjte $5.00 Worfted-Beinkleider für Männer....... 


* + + * 1.00 
...2.50 
1.45 
“2:3 1.75 
er. 


a 


edermann kommt hierher nach Schußen am Samflag, 


Alle, welche willen, wenn ihnen etwas gutes geboten wird, 
zum Stadtgejpräch gemadt haben — morgen find die Geld-Erfparnig-Gelegenheiten jehr groß. 


Wieder einer diefer großen Bargains für Samftag—einer von der Sorte, welhe Rothichild 


ww für Auswahl von $3.00, 83.50, $4.00 und $5.00 lohfarbige und jchwarze Vici Kid und Kalbleder Männer: Schuhe, mit .Kid oder Vehting Tops, J 


2.458 


handgenähte Welts und Goodyear Welts, erſter Klaſſe Leder und „Up-to-date“ Schuhe, hergeſtellt mit den London, Broadway und Baflar | 


1.95 


für $3.00, 3.50 und 84.00 Bici Kid, Kangaroo Kid und Ruffia Calf, Schuhe für Mänmer, Tohfürbig und 
jhwarz, alle „Upstosdate“ im Facon und Finifh, unvollftändige Partien von regulären Waaren. 


1 95 für $3.00, 83.50 und $4.00 Iohfarbige und jchwarze Piei und Dongola Kid Damen: 
— Schuhe, mit Kid oder Side Veſting Tops, Opera und Military Abſätzen, Coin, Pug, 
London, Vaſſar und Broadway Zehen, Seide Fittings, handgenähte Welts und Turus. 


100 Dutz. import. Madras Negligee-Hemden f. 
Männer gekauft, mit zwei Kragen und einem 
Paar abnehmbarer Link-Manſchetten, alle 1899 
Muſter von ſchönen Streifen, und die Thatſa— 
che, daß ſie Wilſon Bros. Fabrikmarke führen, 
ſagt genug für ſie, ausgenommen, daß ſie ge— 
macht wurden, um für $2.00 verfauft zu wer: 
den. 


für jolide heilfarbige u. fancy geftreifte 
OS Balbriggan MännersHemden 

und =Unterhojen, jehr fein getwoben u. 

hübjch gefiniihed, thatjächlich die feinite 
Nartie von baumwoll. Unterzeug, die im Marft 
gefunden werden fan, und ift während der gan: 
zen Saifon für $1.50 verfauft worden, 


6 für 500 MännersHofenträger — Die 
IE Manhattan Suspender Go. hat ein 
neues Patent, eine jehnell abnehmbare 
Schnadle, melde an all ihren neuen 
Waaren gebraucht wird, erivorben, u. um es eins 
zuführen, verkaufen wir MännersHojenträger mit 
diejer neuen Schnalle für 2öt. 


£ >19 


IEBT« 


für $1.00 Tohfarbige und fchwarze Dongola Knöpfichuhe für Fin- 
der, Größen 4 bis 8, 


85e 


Größen 9 bis 133. 


für Auswahl von allen unjern $2.50, $3.00 und 83.50 103011. Bieyele 
Boot3 f. Damen, lohfarb. u. jchtwarz, m. Cloth od. Kid Tops, Partien A 
find nicht mehr ganz vollftändig, aber etwas Pafjendes für beinahe jeden Fuß. 


für $1.50 Iohfarbige und jchwarze Spring Stel Knaben:Schuhe, 


EEE ES EIUREITETELESI ET TITERE TEN FEAT EEE 





Bom Falihhipielen. 


Die Berufs- und Faljchipieler find 
alle gute Menfchenfenner — fie willen, 
Praß die Spielleidenfhaft gegen alles 
Mebrige diefer Welt blind macht, und 
FE barauf beruht ihre ganze Technik. Je 
* höher die Berlufte des Gerupften. um 
"fo wilder in der Regel fein Spiel, — 
ehe mei er überhaupt nicht 
© mehr, wad um ihn vorgeht und fällt 
> felbft auf den plumpften und brutal- 
= fen Tri des Falfchipielers herein. 
= u diefen Trids gröberer Natur ge- 
Hört in erfter Neihe die „Arbeit“ mit 
© einem Mitwiffer, der entweder am 
Spiele theilnimmt ger als „Kibig“ 


| 


5 Die Aufgabe bat, dem Falfchipieler die | 


© Rorten des „Gimpel3” — mie derftein- 
E -gefallene im Rothmwälfch diefer proble- 
© mattfchen Gefelichaft immer genannt 
“Wird — zu verratben. Bald find es 
"Han; umauffälige Bewegungen bes 
e Mitiflers, bald harmlofe, mit dem 
= Spiel gar niHt zufammenhängendeBe- 

kerfungen, bie dem „Brofejitional“ den 
einünfchten Rapport abitatten. Co 


Erogt 3. B. der Mithelfer, wann Pfing- | 


ten fommen wird oder gemejen ift. und 
: Balichipieler weiß ſchon, daß er 
grün“ auszufpielen habe; er beginnt 
eine Geichichte von irgend einem Brand 
zu erzählen und forbert damit „roth“, 


„fe bedeuten entlih noh Militär | 


chel" und Tod „PBique“.Arbeitet der 
Diipelfer als Kibig, dann verrä:h er 
‚aud ie Figuren bes Gpielers; er 
priht Don einem „großen Brand“ und 
ant damit, der Spieler habe noch „AR 
zoih“ im Zalon; er erzählt etwas von 
einem tobten DOberft und meint damit 
König Pique“ u. |. m. In Spielpar- 
teen, in benen das Sprechen nicht ge- 
Rottet ift, muß ber Mithelfer fich der 
ubeniprache bedienen, er fneift da 

3 eine, bald da® andere Auge 


1, gühmt, büftelt oder lächelt, fährt Fich 


€ Hand übers Geficht oder durch | Ichraffirte Linienfelder, 


re, Der. fi i ⸗ 
et. ner für Die Biganee, 


I 


ı 


I 


1 


1 
1 


die vom Faljchfpieler fofort befolat | Gpiel fü 


ierden, indem er danach feine Karten | 


ausipielt. 

Spielt der Falfchfpieler ohne Mit- 
helfer, dann find die Trids freilich 
jchwieriger. Der beliebtejfte Schwindel 
in folchen Fällen ift, ven zu Rupfenben 
mit demfRüden gegen einen hohenSpie= 
gel zu ſetzen, daß ſich ſein Blatt dem ge— 
genüberſitzenden Falſchſpieler im Glaſe 
deutlich zeige. Iſt ein ſolcher Spiegel 
nicht da, oder will der mißtrauiſche 
Spieler dieſen ihm angebotenen Platz 
nicht annehmen, dann behilft ſich der 
Glücksritter am beſten mit einer glatt 
polirten, ſilbernen Zigarrendoſe. Der 
Dedel der Dofe wird ein wenia hoch ge- 
ſtellt, die Doſe ſelbſt aber deratt auf 
dem Tiſch plazirt, daß der Falſchſpie— 
ler in dieſem natürlichen Spiegel das 
ganze Blatt ſeines Gegners ſehen kann. 
Etwas geriebenere Spieler, die unter 
Umftänden ſelbſt zu dieſen plumpen 
Mitteln greifen, fallen darauf natür— 
lich nicht hinein; dieſen gegenüber muß 


lerei in's Feld führen. 

Und dieſe ſind gar nicht ſo einfach! 
Sie erfordern einen ungemein ſcharfen 
Blick, ein vorzügliches Gedächtniß, 
eiſerne Ruhe und eine Geſchicklichkeit, 
die nur durch jahrelange Uebung er— 
worben werden kann. Wohl beruhen 
dieſe Tricks auf dem Markiren desKar— 
tenblattes. Dieſe Markirung iſt aber 
eine derart feine, daß ſie der Laie nur 
in den allerſeltenſten Fällen durch— 
ſchaut. 

Die hauptſächlichſte Markirung liegt 
zumeiſt in der Karie ſelbſt und zwar in 
der Zeichnung ihrer Rückſeite. Be— 
kanntlich giebt es verſchiedene Muſter 
in derartigen Rückſeite-Zeichnungen, 
bald kleine Arabesben, die ein Rahmen 
mit kleinen eingezeichneten Ringen um⸗ 
gibt, bald ſogenannte „ſchottiſche“, 
bald nur 
Buntte oder Wellenlinien u. | .m. Die 
Art diefer Zeichnungen jcheint nun 


| 


| 


} 
i 
| 


| 


| 
| 
| 


l 


aus nach der Nücfeite zu. Viele zu erregen, ruhiges Blut bemahren und 


artig durchgeführt zu fein, in Wirk— 
lichkeit ift Dies nicht der Fall. So kann 
man jomohl bei den Arabesten wie bei 
den „Ichottifchen“ Feldern, bei ben 
Buntten wie bei den Wellenlinien in 


den Eden ganz berfchieene, charakte= | 


riftifche Merkmale entveden; denn jede 


Ede eines jeden Rartenblattes jchließt | 
mit einem ganz anderen Bilde ab. Ein | 
geübter Faljchjpieler braudt nun ein | 


Spiel Karten einige Male bloß durd- 
zublättern, und er hat fich jofert bie 
Rücfeiten-Mertmale aller jener Kar— 
ten gemerkt, auf die e8 im Spiele am 
meiften anfommt, — er meiß immer 
genau, melches Blatt fein Gegtier in 
Händen hat. 

Deshalb ift es auch leicht erflärlich, 
warum der Faljchipieler in den erjien 
paar Partien verliert. Zum Theile 
gefchieht dieg wohl aud aus dem. 
Grunde, um dem zu Rupfenden nicht 
jofort die böfe Abſicht merken zu 
laffen, um ihn durch das Geminnen für 


‚ man die Meifterftüce der Yaljchjpie- | pas weitere Spielen zu animiren, zum 


| größten Theile ift e& aber darauf zu- 


| 


weg, a. |. 0, lauter Zeichen, ı auch bei: näherer Beſichtigung in jedem 


rückzuführen, daß der Falſchſpieler die 
Karten noch nicht kennt. Bekanntlich 
werden bei Beginn des Spieles ſtets 
friſche, noch verſiegelte Karten zur 
Hand genommen, — der Falſchſpieler 
muß ſie ſomit erſt ſelbſt ſtudiren und 
ſich die Rückſeiten-Merkmale heraus— 
ſuchen. 

In vielen Fällen verläßt er ſich auf 
dieſe Markirung allein nicht und mar— 
tiri nun während des Spiels nach ſei— 
ner eigenen Art. Die einfachſte und 
auch minder auffällige ift die mittels 
Magels oder Nabel. So drüdt er dem 
Nagel des Daumend an der unteren 
rechten mie oberen linken Ecke der 
Karte ein, und auß ber auf bidje 
Meile entftehenden Markirung meiß er 
Ion, welche Karte er jeinem Spieler 
austbeilt. Die Markirung mit ber 
Nadel befieht darin, daß er mittels 


:biefer in den Eden ber Karten feine 
Stiche mat, und zwar von der Bild» 


ir ln 
fih ganz genau und gleiche ' Fläche 


‚ Berufsfpieler pflegen am Mittelfinger 
| der Iinfen Hand einen eigens für dieje 
' 3mwede präparirten Ring zu fragen. 
| Daß fie endlich während des Spiels 
vielfache Gelegenheit haben, Die ge- 
münfchten Karten mit Nagel ober 
Nadel zu markiren, braucht wohl nicht 
erft herporgehoben zu werden. Eine 
| weitere Methode der Präparation be- 


| Länge nad), 


‚ leichte, ovale Wölbung befommen. 
| Dies gefchieht ebenjo unauffällig, mie 
| etwa das leichte Einbiegen der Eden, 
moran die gemünfchten Karten dann 
| Teicht fehon während des Miichens er= 
| fannt werben. 
Gegen derartige Mittel und Mittel- 
; hen des “ corriger la fortune,” mie 
; der Haffifche Riccaut Jagt, fann natür- 
lich der Laie nicht auffommen; er 
wundert fich, daß er troß feines guten 


fieht auch darin, gemilfe Starten der | 
andere hinmwieder ber | 
| Breite nach zu biegen, jo daß fie eine | 


| feinen Spieler unausgefeht ſcharf be- 


! 
| 
j 


| fammenftellung, nach der das Spiel 


| obadhten, müßte e3 ihm jehließlich doch | 
ı gelingen, ihn bei feinen Manipulatio= ' 


nen zu ertappen. 
Der auch in Berlin befannte Prefti- 


| al$ Grundfarte an, nach der alle übri- 


digitateur L’homme masque, wohl | 
‚einer der beiten Kartentünftler von 


| heute, hat einmal in gejchloffenem Zir- 
| tel alle diefe Tafchenjpieler-Trids vor- 
gezeigt. Schreiber diefer Zeilen hat 
diefer Seance beigewohnt und e3 that- 
Jählich bald herausgebracht, dem ge- 
mwiegten Kartenfünftler auf die Finger 
zu Hopfen, wenn er die Volte fehlug 
und eine Karte, die dem Spieler ge- 
hörte, für fich wegdhangirte. E3 mar 
ein Ab, — die höcite Karte alfo. 
L’homme masque bat mit Schreiber 
| Diefes dann eine Partie Poter gefpielt, 


| und da zeigte e3 fich freilich, daß man 


ald Spieler nicht fo fehr aufpaflen 


| fann wie ald Kiebih etwa; hatte id; 


two pairs, hatte L’homme masque 


Blattes, daS er oft erhält, dennocd) ver= | full hand, — e3 war ihm nicht beizu- 


 Tiert, und flagt höchitens fein großes | 


| Pech an, das ihn umabläffig verfolgt. 
ı Würde er aber, ftatt fih immer mehr 


Aus Dantbarteit. 


Männer, welhe Heilung von nernöfen 
oder geheimen Schwächezuitänden ſuchen, 
fönnen ji vertrauenspoll an Herrn ©. 
Heingmann in Hobofen, N. I. wenden. Der: 

| jefbe litt jahrelang an obigen Zuftänden und 
machte viele traurige Erfahrungen mit joge- 
nartuten nftituten u.dgl. Auf Rath eines 
alten Geritlihen wandte er jich an einen er- 
tahrenen dentichen Arzt und wurde durch 
deſſen ehrenhafte und geſchickte Behandlung 
gründlich geheilt. Da Herr Heintzman aus 

| bitterer Erfahrung weiß, wie ihwierig es ill, 
deu ten Arzt zu finden, fo hält er eö für 
jeine Pflicht, jeinen deutjden Yandsleuten 
durch feine Erfahrung zu mügen und ibmen 
den liheren Weg zur Heilung zu weiien. Alle 
Diejenigen, welde den ernften®unic haben, 
ihre volle Kraft und Gejundbeit wieder zu 
erlangen, jollten an Herrn Eduard Herus⸗ 
manı, 208 Monroe Ane., Hoboten, N. S., 
ihreiden, und werden diejelden dann bie ge- 
wünihte Außfunit fotenfrei in einfachem 
Kouvert eihalten. ram berufe jich auf Dieje 
Braune." ua Se ' 


\ iLfrmomilj 


fommen. Iraf es fi) uber doch ein- 


| mal, daß ich mehr hatte, dann fpielte 


er überhaupt nicht, d. b. er ließ den 
Einfaß verfallen, — denn er erkannte 
an der Rüdfeiten- Zeichnung meiner 
Karten, die er mir bei Kauf geben 
mußte, daß ich mehr befah als er. 
Seine Trid3 beitanden fomit haupt- 
Tählich darin, die Karten zu erkennen 
und nöthigenfalls gute Karten durch 
bie Tafchenfpieler-Bolte in die Mitte 
bes Spiels oder nach unten zu dhan- 
giren, um fie dann jich jelbft zu geben. 
Diefe Changement® merben oft mit 
folcher Virtuofität ausgeführt, daß der 
Laie darauf jchmören könnte, der be- 
treffende Spieler gebe fich das richtige, 
alfo das oberjte Blatt, und es nicht 
merkt, wie diefes erjte Blatt auf dem 
Zalon liegen bleibt, meil fich der Spie- 
ler eine ganz andere Karte bereitö ge= 
zogen hatte. 

Der Bolllommenheit 
ſchließlich noch des ſo 


wegen ſei 
annten mas 


— 
Dr rt 
— — 


beruht auf einer ganz beſtimmten Zu-⸗ dieſer Zeit iſt der Prozeß der Germa— 
niſirung der felſigen Inſel ſchleunig 
und gründlich vor ſich gegangen, und 
vor allem haben die Bewohner ihr 
Engliſch mangels Uebung faſt gänz— 
gen dann zuſammengelegt werden. Er lich vergeſſen. Feſtungswerke ſind er— 
ſelbſt miſcht dann als Bankhalter das ſchienen, um die Rhede zu beſchützen, 
Spiel — das heißt, er thut fo, ala | wo bie Kriegsfchiffe liegen werden, de— 
mürbe er mifchen, in Wirklichteit hebt | ren Wufgabe es fein würde, den 
er bloß einige Male ab. Um jeden Ver- | Feind von der®erbindungsftrede zwi: 
dacht abzulenten, läßt er vom Spieler | Ihen Wilhelmshaven und Kiel durch 
ebenfalls heben, — nun fann fich aber | den Elbefanal abzufchreden, und die 
Jedermann Teicht überzeugen, daß | niel dient Heute nicht mehr in jo 
durch das bloße Heben die einmal zu= | großem Maße ala Vergnügungsort, 


Karten geordnet wird. Der Faljchipie- 
[er nimmt irgend eine beliebige Karte 


' fammengeftellte Reihenfolge der Karte | wie unter dem englifchen Regime. Ein 


— — —— —— — ———— — — 


| 


| 
| 


| 
| 


tematifgen Mifchens gedacht. Dieſes ren darauf eingetreten jſt tend 


Fafchipieler weiß fomit ganz gut, tie | Velucher konnte fi immer das aufre- 

die Karten laufen, und danad) richtet gende Vergnügen ‚gönnen, ki Robbe 

er fein Spiel ein. ——— * I * genug 
Dhne Rveitel ai : „| aufftand, aber diefe Unterhaltung i 
Dhne Zweifel gibt e3 noch eine Un heute nicht mehr möglich. Dagegen be- 


zahl anderer Irid3, die fich die einzel- | Hält das Xelfenri i ” 
nen alfchjpieler je nad ihrer Ger —— — in — 
ſchicklichkeit zurechtlegen, im Ganzen | : 


ei Admiral Fikharbinge Mayfe Gouper: 

und Großen „arbeiten“ fie aber alle | neur der Infel — * ſeinem 
nad ben angedeuteten Methoden. Und Aögon, dem Fürften Bismarch zwe 
aus dieſen Andeutungen allein iſt wohl rohe Dienite: er überfeßte die älteften 
fohon zu entnehmen, daß e3 ein gefähr- | Briefe des Reichslanzlers an feine 
liches Spiel ift, mit ihnen zu jpielen. | Gattin und Schweiter in’3 Englifche 
und forgte dafür, daß feine Tafel zu 

jeber Zeit mit den Helgoländer Hum- 

j mern wo e ü 

Euer Eommer-Schuhzeug mit großer en er ae —28 
Erſparniß einzulaufen. Räumungs⸗mara nis di⸗ Infel m deutfihen Behik 
Verlauf in Sidder’3 Schubladen, 279 üßerging, „iest befomme ich feine 


— —— — 


Seht iſt die Zeit 


E. North Ave. doit Hummern mehr!“ 
— — ñ—— 
Eugliſche Plauderei uͤber Helgo⸗ 
laud. 

Nicht ohne Intereſſe iſt die folgende 
Plauderei des „Dailhy Chronicle“ über 
Helgoland :,Während der beutjche 
Kaifer auf Helgoland die Ankunft der 


engliihen Yachten erwartete, die um | 
den von ihm zum Geburtätag der Kö- CASTO 2 HA 
nigin Victoria gejtifteten Becher ſich für Sä und Kinder, 
bewerben follten, muß ihm der Wechfel 
recht auffällig zum Bemußtfein ge- 
tommen jein, der jeit dem Uebergan 
der Anfel an Deutfhland vor 9 


— Rafernenbofblüthe. — „Menic, 
Sie haben jo große Füße, Muh Sie bei 
Trriedensichlüffen zum Wbtreten von 
Ländern Anftellung finden müßten.“ 


ee Aa 
ohriit von. —9— 
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Säuglinge 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 


N 





he m m. — —— — 


Yulan. 


‚— Eine neue Heufchreden-Plage 
wird aus Rolla, Norb-Datota, . ges 


meldet. 


— Der Theater-Unternehmer 2. M. 
Crawford in Topeka, Kanz., hat feinen 
Banferott angemeldet. 

— Bei Glendale, Mo., entgleifte ein 
Güterzug der- Chicago & Alton-Bahn, 
mobei drei Männer getödtet und fünf 
andere jchwer verlebt wurden. 

— Bon heute an nimmt die De- 
troiter Straßenbahn-Gefelichaft, im 
Einverfiändniß mit Tom Kohnfon und 
dem Gouverneur Pingree, nur 3 Cents 
für die Fahrt! 

— Viele Angeftellte der großen Fär- 
berei der „Battany Worjten Mills” in 
Paflaic, N. 3., gingen behufs Lohn⸗ 
erhöhung an den Streif, und man 
glaubt, daf bald fämmtlihe 3000 
Angeftelte ausftehen merden. Die 
Fabrik wird von Poliziften bewacht. 

— In Alikchet, 3.-T., wurde ber 
Ehoctam-$ndianer Wm. Goings, ber 
9 Anverwandte getödtet hatte, in ber 
dort üblichen Weife hingerichtet, indem 
der Sheriff ihn erfchoß. Diefer aber 
machte feine Sache fo fchlecht, daß ber 
Delinquent noch eine volle Stunde un 
ter großen Qualen Iebte! 


Ausland. 


— Admiral Demwey ift mit jeinem 
Flaggenfhiff „Olympia“ zu Port 
Said, Egpypten, eingetroffen. 

— In der füdamerifanifchen Repus 
blit Beru ift wieder ein Revolutiöncdhen 
im Gange. 

— Ein Edikt der faiferlichen chine= 
fifchen Regierung bedauert die häufigen 
Unterfhlagungen im Einnehmen der 
Gteuern. 

— Deutfchlandg Ausfuhr nad) den 
Ber. Staaten beitrug in dem, am 30. 
Suni abgelaufenen Quartal rund 21 
Millionen Dollars; im felben Quartal 
des Vorjahres hatte fie 241, Millionen 
Dollars betragen. 

— Das fpanifche Kabinet nahm das 
Anerdieten der Königin-Regentin an, 
der Finanzlage des Landes durch) 
Streichung von zwei weiteren Millio- 
nen Pejetas von der Zivillifte aufzu— 
helfen. 

— Die „Schlefifhe Zeitung” mil 
miffen, daß der Tod des Gropfüriten 
Georg Alerandromitich, des rufjischen 
Thronfolgers, dur einen Zmeirab- 
Unfall im Kaufafus verurfacht worden 
und durch Verblutung erfolgt fei. 

— Dr. Guftap Braun, Direltor de 
phnfitalifchen Jnftituts an der Univer- 
fität Straßburg, hat, wie e& heißt,-auf 
dem Felde der vrahtlofen Telegraphie 
ben Staliener Marconi ebenfalls in ben 
Schatten geitellt. 

— Der „Reichsanzeiger” in Berlin 
veröffentlicht einen Erlaß des Ober- 
präfidenten Dr. Strudmann in Xacdhen 
in der Aheinprovinz, in welchem bie 
Einfuhr frifchen Rindfleifches verboten 
wird. Der Erlab, welcher ühnlich der, 


angenommenen Verfügung ijt, murbe 
Durch die Thatjache veranlaßt, daß, da 
Belgien die Einfuhr lebenden Rind» 
viehb8 aus den Ber. Staaten zum 
Shladhten wiedergejtattet hatte, das 
Fleiſch dieſer Thiere im Widerſpruch 
mit dem gegen eine ſolche Einfuhr be— 
ſtehenden Geſetze über die belgiſche 
Grenze nach Deutſchland gelangte. 

— Die deutſchländiſchen Zeitungen 
fahren fort, Kaiſer Wilhelms Depeſche 
anläßlich der Enthüllung der Gedenk— 
tafel in Bielefeld zu beſprechen. Der 
ſozialiſtiſche Vorwärts ſagt: „Der 
Große Kurfürſt war, wenn unbeug— 
ſam, nicht weniger tyranniſch gegen 
das Volk, deſſen Rechte er planmäßig 
mit Füßen trat, und ſo wünſcht doch 
Kaiſer Wilhelm offenbar nicht zu ſein“. 
Die „Nationalzeitung“ bemüht ſich, zu 
beweiſen, daß das kaiſerliche Tele— 
gramm jeder politiſchen Bedeutung 
entbehre. Der „Hamburger Korreſpon— 
dent“ beklagt die Veröffentlichung der 
Depeſche, da ſie unzweifelhaft auf die 
Streik-Vorlage Bezug habe. 

— Der Superintendent der Ber— 
gungsgeſellſchaft, welche den geſtran— 
deten Schnelldampfer „Paris“ endlich 
von den Manacle-Felſen abbrachte, 
macht folgende überraſchende Mitthei— 
lung: „Als wir das Schiff nach Fal—⸗ 
mouth ſchleppten, entging dasſelbe mit 
knapper Noth einem neuen Auflaufen 
auf einem großen Felſen, während wir 
eine Meile weiter ſüdweſtlich hätten 
ſein ſollen. Die Sache ſah eine Weile 
bedenklich aus, aber wir änderten un— 
ſere Taktik und kamen von dem Felſen 
weg. Nach dem, was ich in den letzten 
ſechs Wochen geſehen habe, bin ich 
überzeugt, daß eine geheimnißvolle 
Strömung die Schiffe nach jenen Fel- 
fen Binzieht. Während Mir an dem 
„Paris“ arbeiteten, warnten wir zahl- 
Ioje Fahrzeuge vor der Gefahr, in 
welcher fie fich befanden“. 

Dampfernahridhten. 
Angelommen. 


"New York: Benniylvania von Hams 
burg; Germanic von Liverpool. 

Liverpool: Nem England von Bo— 
fton; Britannic von New York. 

Hamburg: Patria von New Hort. 

Bremen: Roland von Baltimore. 

Ubgegangen. 

New York: Bremen nach Bremen. 

San Francisco: Maripofa, nad 
Honolulu und Neufeeland. 

Boulogne: Statendam, von Rotter: 
"Ham nad New York. 

London: Mejaba nad New Hort. 

Southampton: Trave, von Bremen 
nah New York. . 

Am Lizard vorbei: Majeftic, von Li« 
verpool nad) New Hort. 


* 


—E Holen 


von der Oldenburgiſchen 


8* Kr 
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Sofalberid) . 
Vrei bexvehmle. 


Gahan, Gorman und Wall erhal⸗ 

ten keine Einladung zu der ge⸗ 

planten Silber⸗Ver⸗ 
ſammlung. 


Sie werden nicht länger als „waſchechte De⸗ 
mokraten“ betrachtet. 


Aus dem Ban des „Stadium“ für 
die Herbſtfeſtlichteiten wird 
wohl nichts werden. 


Eine geſalzene „Rektifizirung“ der Selbſtein⸗ 
Ihägungslijten ın Rıverfide. 

Wie gejtern bereit3 an vorliegender 
Stelle erwähnt wurde, haben die Ber- 
anftalter der für ven Abend des 20. 
Zuli geplanten großen Auditorium 
Berfammlung von Silber-Demofra- 
ten ihre Einladungen zu derjelben aus- 
gejandt. Jedes Mitglied des Natio- 
nal-Ausjchuffes der Partei, mit Aus- 
nahme von Thomas Gahan, von Sli- 
nois, Arthur PB. Gorman, von Mary: 
land, und E. €. Wall, von Wisconfin, 
bat ein jolches Einladungsjchreiben er= 
halten; die drei Genannten find nicht 
willfommen, da fie nad) Anficht der 
Altgeld-Leute feine „mafchechten De- 
mofraten“ mehr jind. 


‘in dem betreffenden Cinladung3=‘ 


fchreiben wird unterAinderem auch aus⸗ 
drüdlich darauf hingemiejen, daß Ma- 
por Harrifon erjucht worden ift, bie 
Bemillfommnungsrede zu halten, wo— 
rüber fich die Gefolgfchaft des Bürger- 
meifter® nicht wenig lujtig macht. Die 
Harrifoniten arqumentiren nämlich 
heute, daß ich ihre Gegner mit jenem 
Hinmeis jelbjt „grünbli auf ben 
Mund geichlagen hätten“; denn da— 
durch, daß die Veranftalter der rabi- 
fal = filberfreundlichen Verfammlung 
den Mayor gebeten, eine Rebe in der- 
jelben zu halten, hätten fie vor aller 
Melt dargethan, daß fie denjelben 
nicht als einen verfappten Gegner 
Bryan oder der Freiprägungsjache be— 
traten! 

Unter ben Politifern von nationa= 
lem Auf, die erwartet werden, befin- 
den fich: Senator Teller, Er-Senator 
Bladburn und Er-Gouperneur PB. 
Malt Hardin, von Kentudy; Thomas 
8. Kohnfon, Allen W. Thurman und 
General Warner, von Ohio; Genator 
ones, pon Nevada, und Senator Mo- 
ned, bon Mifliffippi. Fernerhin D. W. 
Undermwood, Ala.; Marcus VW. Smith, 
Arizona; Chad. D. Lane, Cal.; John 
3. Schaffroth, Colo.; Jas. M. Grigas, 
Ga.; Fred D. Dubois, Ydaho; 3. F. 
Dan Voorhis, Ind.; 3%. B. Romans, 
%a.; 9. E. Shinn, Kas.; Richter 3. BP. 
Tarvin, Ky.; S. M. Robertſon, La.; 
George Fred Williams, Maſſ.; Stan— 
ley E. Parkill, Mich.; Chas. S. Hart⸗ 
man, Montana; Ex-Senator Wil— 
liam V. Allen, Nebr.; Mortimer 
Whitehead, N. J.; B. S. Dean, N. Y.; 
Joſeph C. Sibley, Pennſylvania; Tho— 
mas G. Merrill, Utah; W. C. Jones, 
Waſhington; H. C. Chambers, Utah; 
John J. Lentz, O.; und Norman E. 
Mack, New York. 


« * * 


Die Erefutive der neu-gegründeten 
„Chicago Anti-Truft-Liga” hat geitern 
beichloffen, am 9. Auguft im Burling- 
ton Bark eine Maffenverfammlung ab- 
zubalten. William Jennings Bryan 
wird voraugfichtlich einer der Haupt- 
tebner fein. 

* * 

Der deutfche demofratifche Verein 
der 23. Ward hielt gejtern in feinem 
Hauptquartier, Nr. 109 Wells Str., 
die Beamtenmahl ab, wobei 2. Spie- 
gelberg ala Präfident, 2. Freter als 
Scatmeifter und H. Naegle ald Se: 
fretär erwählt wurden. 

* * * 


die geplanten großen Herbſtfeſtlichkei— 
ten wird vorausſichtlich nichts werden. 
Nur noch zehn Wochen trennen uns von 
dem Beginn des Feſtes, und ſoweit hat 
man ſich noch nicht einmal auf den 
Bauplatz der Rieſenhalle einigen kön— 
nen, denn auch die geſtrige Spezialſi— 
tzung des Stadtraths, welche eigens zu 
dieſem Zwecke einberufen wurde, iſt re— 
ſultatlos vrlaufen. Es fehlte an dem 
nöthigen Quorum, um die bereits 
mehrfach erwähnte Straßenbahnſchlei— 
fen-Ordinanz, welche der Nordſeite 
das „Stadium“ ſichern ſollte, zu paſſi— 
ren. Nur 28 Aldermen waren im Si⸗ 
tzungsſaal anweſend, und zwar: 
Coughlin, Pike, Fitch, Alling, Jackſon, 
Foreman, Connor, Cullerton, Bren—⸗ 
nan (16.), Zimmer, Maypole, Fowler, 
Beilfuß, Smulski, Pettibone, Herr— 
mann, Werno, Goldzier, Smith, Helm, 
Butler (25.), Schlake, Blake (26.), 
Keeney, Rector, Carey, Zemann und 
Math. 

Außer dieſen drückten ſich die Stadt— 
väter Hart, Blake (5.), Fick, Nowak, 
Garry, Peterſon, Kenna, Morris und 
Johnſon (0.), in den Korridoren oder 
im Komite-Zimmer herum, wäh— 
rend Alderman Badenoch den Si— 
tzungsſaal betrat, nachdem einen Mo— 
ment vorher Vertagung eingetreten 
war. Von den 18 ſtadträthlichen Ver- 
tretern der Nordſeite waren nur 4 zu 
der Spezialſitzung erſchienen, von den 
30 Weſtſeite-Mitgliedern nur 8 und 


von den 24 Vertretern der Südſeite 


waren 11 im Sitzungsſaal anweſend, 
als über die „Stadium“⸗-Angelegenheit 
abgeſtimmt werden ſollte. Mangels 
eines Quorums vertagte man ſich 
ſchließlich bis Montag Vormittag, um 
11 Uhr. 


Die Geſchäftsleute derNordſeite wol⸗ 
len in der Zwiſchenzeit nichts unver⸗ 
ſucht laſſen, um ihr Ziel zu erreichen. 
Sie ſind auf Vorſitzer Charles Truax, 
bom Feit-Ausfhuß, nicht ſonderlich 
gut zu fprechen, da fie diefem da8 gan- 
je „Stadium“⸗Durcheinander vor⸗ 
nehmlich in die Schuhe ſchieben. Auch 
glaubt man nicht, daß es den Aldermen 
von der ernſtlich darum zu 


Aus dem Bau des „Stadium“ 


„ebendpoſt⸗ 
thun iſt, der Nordſeite beizuſtehen, da 
ſie ſonſt geſtern Abend nicht in einem 
jo winzig kleinen Häuflein zu der Si⸗ 
tzung des Gemeinderathes erſchienen 
wären. 

* * 

Der in den verſchiedenen Diſtrikten 
Ciceros vorgenommene Schulzenſus 
hat ergeben, daß der ganze Bezirk 
heute 25,883 Einwohner zählt — 1617 
mehr, al3 im vorigen Jahre. Die Ein- 
mohnerfchaft vertheilt fich auf die ein- 
zelnen Diftrikte wie folgt: Dat Park 
8799, Auftin 11,637, Hamthorne 2725 
und Bermyn 2723 Einmohner. Der 
Merth des Schuleigenthums in Eicero 
wird auf $743,000 geichäßt; auf dem- 
felben laften Hnpothefen zum Betrage 
bon 924,000 * 


Die Steuer-Reviſionsbehörde hat 
geſtern 46 Einwohnern von Riverſide 
gezeigt, daß ſie nicht mit ſich ſpaßen 
läßt. Die betreffenden, untenſtehend 
näher verzeichneten Perſonen, die ihr 
perſönliches Eigenthum auffällig nie— 
drig eingeſchätzt hatten, waren vorge— 
laden worden, um der Reviſionsbe— 
hörde hierüber Aufklärung zu geben. 
Das Ergebniß war folgende „Rekltifi— 
zirung“ der Selbſteinſchätzung: 


Selbſt 
eingeſchätzt: 


Edw. A. Driver ... $1,870 $ 
C. P. Ripley .. 2,985 
MW. U. Havemeyer .. 1,535 
3 4. DBalme ... . 1260 
George Tapper .. 1,410 
Sohn %. Bryant... 2,085 
d%. E. Hotdlih.... . 550 
3%. Hellyer 4,150 
George‘ Hargreanee . 825 
©. 9. Harrington .. 1,010 
W. DB. Hamblin... 1,075 
Bm. €. Froit .. 1,157 
D. E. Rihardfon .. 3,410 
Gen. M.B. Simpfon 900 
Chaunceyg 9. Crosby 1,420 
Sohn M. Cameron... 455 
J. J. Edſon 380 
F. Fredricsßs..600 
L. A. Howland.... 1415 
Thomas C. Hannah 550 
W. E. Hodges.... 945 
D. W. MacDonald. 880 
Frank Malmſtröm 3,220 
M.W. Mundvy. .. 1,916 
Randolpd Manning 415 
MW. E. Shoemafer . 500 
Charles ITarnom . 405 
Ehrus M. Jong... 415 
William Radford .. 600 
DR Ritt... 
George WU. Maclean 585 
Sohn Balfour 1,090 
3. €. Blaynıy..... 1,140 
Chandler M.Beah.. 685 
3. 8. Whitcomb ... 835 
H. C. Vilas 450 
M. Standifort..445 
5 
Edgar B. Bliß .... 530 
Ihom. M.Compropft 1,195 
Kiverjide Gulf Club 705 
Frau Louiſag.Seckel 975 2,000 
Hranf ©. Badger... 600 1,000 

Snagefammt wurde in Riverfide die 
Wertheinſchätzung des perfönlichen Ei- 
gentHums von $24,500 auf $237 ,- 
697 erhöht! 

Sn Zemont wurde die Gelbitein- 
Thägung der MWeftern Stone Co. von 
$13,000 auf $20,000 erhöht, und die= 
jenige ber Zemont State Banft von 
$18,750 auf $25,000. 

Holgende Firmen und Grunbdeigen- 
thumsbefiger werden am Montag ber 
Reviſionsbehörde zu erflären haben, 
weshalb ihre Selbiteinichätung fo auf- 
fällig niedrig gehalten ift: Hazel Pure 
Food Co., Franklin Park; Minois 
Screm Eo., Chicago Heiaht3; D. & E. 
Eo., Chicago Heights; Bonnet-Mance 
Stove Eo., Chicago Heights; Matolite 
Yire = PBroofing Eo., Chicago Heights; 
IllinoisChemicalCo., ChicagoHeights; 
Wood, Smith A Co., ChicagoHeights; 
Zacharias de MeCord, Blue Island; 
Whitman & Barnes Mfg. Co., Weſt 
Pullman; Piano Mfg. Co., Weſt Pull⸗ 
man; Riverdale Diſtilling Co., River— 
dale; Chicago Diſtilling Co., River— 
dale; Klehm de Sons, Niles; Samuel 
Meyer, Niles; Canedy-Otto Mfg. Co., 
Chicago Heights; Chicago Iron and 
Braß Bed Co., Calumet; Chicago Pail 
Co., Calumet; Goris Vanderſyde, Ca— 
lumet; Opaque Shade Cloth Co., Ca⸗ 
lumet; Carter White Lead Co., Calu— 
met. 

Die Steuerliſten der Ortſchaften 
Worth, Wheeling, Palatine, Leyden, 
Bloom, Niles, Norwood Park, Elk 
Grove, Hanover, Northfield, Barring- 
ton, Bremen, Lemont, Zhyons, Maine, 
Drland, Balos und Schaumburg find 
jomeit fertiggeftellt und werden in den 
nächſten Tagen veröffentlicht werden. 


Erhöht 


auf 


2,000 


3,000 
1,500 
1,000 

530 
1,500 
2,000 


Der Elub der Sundertjährigen. 


Ein Klub der Hundertjährigen ift organifirt wors 
den. Der Ziwed diejes Klubs ift, die Bedingungen zu 
ftudiren, welche Zanglebigkeit fürdern. Nach vielen er: 
fhöpfenden Studien und nuslojen Unterjudhungen 
müffen feine Mitglieder, twie jede dentende Nerjon zu 
dem Schluffe fommen, dab der einzige mögliche Weg, 
ein bobes Alter zu erreichen, der ift, die Gejundbeit 
beiteng in Acht zu nehmen. Mit allem gehörigen Re: 
fpelt unterbreiten wir das Studium von Hoftetters 
Magenbitter8 zur Beachtung. E3 ift dies ein Stär— 
tungsmittel für eines der zum Leben nothiwendigiten 
Lebergorgane — den Magen. Fünfzig Jahre lang 
bat e8 Verftopfung, Unverdaulichteit, hronifche Dps- 
pepfie, Gallenvergiftung, Leber: und Nierenjchtwäche 
und jümmtliche der jchredlichen Uebel geheilt, welche 
von einer geftörten Verdauung beriommen. 3 
ichafft ftarfe Mägen, reiches rothes Vlut, und ftetige, 
träftige Nerven. Wenn Yhr ein Grjagmittel dafür 
annehmt, jo erwartet davon nicht, dab es mie 8% 
ftetters Bitters heilt. Achtet darauf, dab eine Pris 
vats Steuermarte den Hals der Flajche umhüllt. 


——— 
Augenblicklich getödtet. 


Die 73 Jahre alte, verwittwete Frau 
J. Hannamon, im Haufe Nr. 1330 Se- 
minary Une. mohndaft, ging geftern 
Abend, in Begleitung von John Gia- 
a8, Nr. 822 Sheffield Ave., auf dem 
Damm der Milmaufee & St. Baul- 
Bahn, in der Nähe von Waveland Ave. 
fpazieren, als ein Perjonenzug beran- 
faufte und die VBebauernämwerthe, mwel- 
che fich zu dicht an die Geleife herange- 
wagt hatte, über den Haufen rannte, 


‚Die Greifin wurde ald Leiche aufgeho- 


ben. hr Begleiter war unverlegt 
blieben. , > 


‚Ghicago, 
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HENRY C. LYTTON. 
Offen Samftag bis 10 Uhr Abends. 


seine Anzüge zum Sojlenpreife. 


The Hubs unvergleichlicher Räümungs-VYerkauf 


geist Eud) Eure Auswahl morgen von einer ausgezeihneten Bartie von Frühiahrs: und 


Sommer: Moden zu Dem fehr niedrigen Preife von—$9.75. Nicht Eure Auswahl von irgend 


einem Anzuge im Haufe zu diefem Preife, weil viele von unjern feinften Anzügen im Sleinverfauf zu 828 und $30 ver- 


fauft werden—und eine jolde Offerte Betrug fein würde. 


Aber Eure Auswahl von allen feinen Anzügen, weldhe wir re 


gulär für $14, $16 und $18 verkauft Haben, einfchließlich einiger Anzüge, welche mehr werth find, aber weldhe wir nicht jo 


jchnell verfaufen konnten, wie wir erwarteten. 
machen diefen einheitlichen Preis, um unfer überflüjjiges Lager aufzuräumen. 
um dieje Jahreszeit. 


Ihre Auswahl morgen von einer vorzüglihen Partie der feinften Männer-Anzüge— 
gemacht von feinen Seidesgemifchten geftreiften und farrirten Worfteds, beften weich-finiſhed Vicunas und 
Cheviots in Blau und Schwarz — jowie feinften Cualitäten von Tweeds und Gajfimeres, 
neueften Yacon gejchnitten — in der beftmöglichften Weife gemaht — Anzüge, weldhe wir zu Unfang der 
Caijon für $14, $16 und 

genden Preis von . . 


Der blaue Serge ⸗Anzus ift der populäre Sommer = Anzug — er ift immer in der Mode — twir offeriren morgen ein prächtige Afjortement in 
allen Yacons von Schnitt — in geftreiftem und einfahem Herringbone — gemacht von dem beften erprobten blauen Serge und hergeftellt, um 


im Retail für $15 und $18 verfauft 


1,000 Paare der berühmten „Never:Rip« Madrid Ho: 
a — gemacht von durchaus reinwollenen Stoffen— 
jedes Paar garantirt nicht zu zerreiken oder die Knöpfe 
zu verlieren — fie find wirklich) 83.50 

werth, aber fie werden morgen — Sams: 2 00 
tag — zum Verkauf offeriert für nur... ® 


trohhüte. 


Auswahl 
morgen von 290 
Stroh = Hütkn, 
in rauhen und 
glatten Braids 
— mit keichem 
und fteifem 


Rand 
werth $1.50 und P— 980 
für nur 


Eure 


Eure Auswahl morgen von 150 
Dutz. Strohhüten für Männer — 
feine Split Braids — modiſche 
rauhe Effekte —ſchwarzes und ma— 
rineblaues und fanch Band — 
weiche und fteife Ränder — die— 
ſelben, welche von anderen Lä— 
den für $2.50 und $3 verfauft 


se 51,50 


Hub’ Preis 
morgen, nur... 
100 Dutend Strohhüte für Da= 
men — Sailor und Promenaden: 
Facons—rauhe und Split Braids 
— jte find werth bis zu 2 — 


unjer Preis, u C 


morgen 
nur 


Aus dem Zugendgeridt. 
Srau Coftello und ihr Jüngiter. 


Die, an der Cottage Grove Avenue, 
nahe der 47. Straße mwohnhafte Frau 
Eojtello vertheidigte gejtern por Richter 
Iuthill ihren zwolfjahrigen Züngiten, 
Iommp, gegen ziei böje Poliziſten der 
Süpfeite, welche den armen „sungen 
hatten einjperren wollen, weil er an 
geblich nach einem fliegenden Frucht: 
händler mit Steinen geworfen. Bei 
Frau Eoftello waren die Blauröde aber 
an eine Gejegeöfundige gefommen. Gie 
verlangte, erit den Haftbefehl zu jehen, 
der ihnen die Berechtigung zu joldhem 
Unterfangen gebe. Da fie da3 Dofu- 
ment nicht vorzeigen konnten, mußten 
die „Diener ber Gerechtigkeit“ unber= 
richteter Sache abziehen. Aber fie fa- 
men wieder. Um die mitternächtliche 
Stunde Hopfte eg laut an der Ein- 
gangsthüre der Cojtello’fchen Woh- 
nung. Die Poliziften, diesmal mit ei- 
nem Haftbefehl ausgerüjtet, waren bie 
Nuheitörer. Wiederum vermeigerte die 
Mutter/jehr energifch die Auslieferung 
ihres Anaben unter dem Vorgeben, daß 
e3 fündhaft jei, ven Schlummer eines 
Kindes zu ftören. Um 7 Uhr Morgens 
mußte fie, jchmeren Herzend, Tommy, 
inmitten der beiden ftämmigen Bolizi- 
ften, von dannen ziehen laffen. Ge- 
ftern Nachmittag vertheidigte fie ihr 
Herzblättchen gegen alle Beihuldigun- 
gen der Polizei mit der Ihlagenden Be- 
meisführung und dem Redeeifer eines 
geriebenen Kriminaladvofaten. Sie 
triumphirte auch über bie Polizei. 
reubeftrahlend trat fie, ihren Tommy 
an ber Hand, den Heimweg an. — 
Frau Frant Schnos, Nr. 148 20. PI., 
erfuchte den Richter, ihre Stieffinder 
— den elf Jahre alten Eddy und bef- 
fen um ein Jahr jüngeren Bruder Tom 
— nach einer Reformichule zu jenden, 
meil fie ihrer Stiefichmeiter fieben 
Eent3 geftohlen hätten und nohAbend3 
fpät fich auf den Straßen umbertrie- 
ben. Der Richter wird die Beichuldi- 
aungen unterfuchen laflen. — James 
M.Martin zwölf, und Cornelius Gal- 
pin, vierzehn Jahre alt, waren ange- 
Hagt, eine Weiche auf den Geleifen der 
Weſtern Indiana-Bahn muthwillig 
verſchoben zu haben. Der Richter ent⸗ 
tieß die Knaben, nachdem fie Beſſerung 
gelobt hätten. — Minnie yinfelftein, 
die ihren, Nr. 74 Waller Straße mohn- 
haften Eltern wiederholt danongelau= 
fen ift, murde nad) dem Mädchenheim 
in Geneva gefandt. — rn nicht geringe 
Beftürzuna murden Richter, Anmälte 
und Aufchauer geftern Nachmittag 
durch einen Sturz gelebt, den ein Frl. 
Edna Shellvrafe, Auffeherin im Sett- 
lement ber „Norihmeitern Univerfity“, 
die Stufen hinunter that, welche vom 
Sit des Richter® in den Saal hinab- 
führen. Die junae Dame hatte fich da- 
bei das rechte Fußgelent verftaucht und 
war por Schmerz bemuktlo3 geworben. 
Richter Tuthill Tiek die Verunalüdte in 
ein Nebenzimmer tragen, mofelbft fie 


Die Stunde, um unfern Vorrath zu reduziren, ift gelommen, und wir 
63 ift der einzige Weg e$ zu erreichen 
Kommt morgen und Ihr werdet gewiß Neues jehen, das Jhr braucht und etwas das Jhr wünjdt. 


9.40 


510.00 


Clegante Farrirte BicyelesHojen für Männer — 
eine bemerfensmwerthe Dfferte gleich zu Anfang 
de3 Sommers — diefelben find 85 werth, aber 


unjer Räumungs = Verfaufds 92 50 
® 


alle nah der 


$18 verkauften — alle gehen hier morgen, Samftag, zu dem wirklich ftaunenerres 


zu werden — Eure Auswahl, Samftag, für nur U IR 


preis für Samitag ift für 
DOREEN ai sauna .. 


Kniehofen- Anzüge für Knaben — jedes Alter His 16 — reguläs ders 
tauft zu 8, $6, $7 und 8 — reine ganzwollene - 
Stoffe — neuefte und bübfchefte Mufteer — in 

Eailor:, Protwnies, Veftees und einfahen dops j 
pelfnöpfigen Facond — Eure Auswahl während 

diefes großen Räumungsverlauf oo 0. 0 +.“ * a 
756 


690 


Sriib Leinen-Graih: Anzüge für Männer — ausgezeichnete 
auch jeid-—ite Fojteten gemöhnlich $d—wir 2 00 
® 
Eure Auswahl morgen — Eamftag — von jedem Wafdh: oder 
um 8.30 Samftag Morgens und nur ein Anzug 
Partien von unjeren $8 und $IO Anzügen, einjchließlich glatt $1.50 Stroh Sailorhüte für Knaben und Mädchen— morgen .. .» 
morgen für nur ee ® T5c Fancy Hemden für Knaben—2 abnehmbare Kragen . . + .. 480 * 


Kleidungsſtücke für das warme Wetter — wir habe alle 
haben ſie genau auf die Hälfte herabgeſetzt 
Erſtaunliche Bargains für Knaben 
Sicilian Sailor- oder Kilt-Anzug im Haufe, der 
wird an jeden Kunden verkauft—der Preis iſt nur 98c 
appretirte Gaflimeres und nette und hübjche 75 Golf u. Yacht Kappen f. Knaben—in Dud u. fanyWorfted . 
äumun 3 
2 von feinen ANSHattungs-Waaren. (Hroße Tpgzielle Schuh - Offerten. 


Größen und fünnen Guch zufriedenitellen, wer immer Ihr 
und ofjeriren fie morgn— Samjtag— für 
Ju unjerem riefigen Knaben-Dept., den ganzen zweiten Floor einnehmend. 
bis zu $5 verkauft wurde — der Verkauf beginnt 
810 lange Hofen-Anzüge für Knaben für $5.00—-die angebrochenen 
Cheviots — ſucht fie aus folange fie vorhalten $l Bade-Anzüge für Anaben—2 EStüde—morgen nur „ooe. 


von der Beute. 


50 Dusend feinfte importirte Madras-und Or: 
ford Cheviot Negligee-Hemden für Männer—die 
Meinen Partien beftehen aus drei u. vier Dugend 
von einer Sorte und die Sample-PBartien übrig 
gedlieben vom Ende der Saifon— 
und werth bi3 zu 82.50 — trefft 
Eure Auswahl morgen in The Hub 


Unſer zuge Lager in prachtvollen Upzto:date 
yalstrahten— die angebrodhenen Vartieen 


$1.50 


und einzelnen Weiter, das größte 
umfafjend, das je anderswo gezeigt wurde—man 
findet fie in jeder nur befannten 
Facon und Muiter, und feine iit 
weniger al3 $1.50 mwertbtrefft Eure 
Auswahl bier morgen für nur „. 


Feines Union Unterzeug für Männer — korreft für Sommer: 
sebrauh — Eure Auswahl morgen von unjerem ganzen Lager 
von Lisle Thread, BYalbriggan und Seidenmijhung — 
die zu $2.50 verfauft wurden — für nur 


Verlangen Ertra-Bezahlung. 


Auh Gahan & Byrne wollen ihren Cheil 
von der Beute. 

Die Kontraftoren-Firma Gahan & 
Bnrne, welche fich vorgejtern bereit er= 
Härt hatte, den Abjchnitt Nr. 18 des 
Drainage-Kanals bi3 zum 15. Auguft 
fertig ftelen zu laffen, hat diejes Ver- 
jprechen nunmehr modifizirt. Geit die 
Drainage-Kommiffion fich dazu ver— 
ftanden hat, den Gebrüdern MeXrthur 
und der Firma MeDermoti und 
Griffin für die Beichleuniqung der 
bon ihnen übernommenen Arbeiten be= 
beutende Zufchüffe zu zahlen, verlangen 
auch Byrne und Gahan ihren Theil 
Sie erklären, daß 
ihnen bei der Vergebung des Kontrak— 
tes gejagt worden war, da Erdreich 
in Abjchnitt 18 der Kanalroute be- 
ftände zu gleichen Theilen au8 weichem 
Boden und aus Felögeftein. Darauf- 
bin hätten fie für die Kubifyard 45.1 
Gent3 verlangt. E3 hätte fich nun aber 
herausgejtellt, daß der Boden auf der 
GStrede zu vier Fünfteln aus Yeljen 
beiteht, und deshalb müßten fie auf 
eine entiprechende Erhöhung bes Kon- 
traftpreifes beftehen. — Die Firma 
Heldmaier & Neu, weldhe den Abjchnitt 
17 de3 Kanal3 auszugraben übernom= 
men bat, verlangt feine Ertrabezah- 
lung. Herr Helbmaier jagt, er werde 
mit ber Arbeit bei Zeiten fertig, mers 
den. 

—. 

* Gegen 400 Zöglinge der im 
Adams =» Schulhaus eingerichteten 
Terienfchule machten geitern, unter der 
Aufficht ihrer Lehrer, eine Qandpartie 
nad) Edgebroof. 

* Die Burlington-Bahn hat geftern, 
zur Stützung des Halfted Gtraße- 
Viabuttes, ein Baltengerüft unter 
bemfelben anbringen laffen, und wird 
nun mit der gründlichen Ausbefferung 
bes Baues beginnen. 


Empfohlen von der Ber. Staaten Regie: 
rung Reine Ehwaaren Kommiſſion. 


wird geröftet und verpackt nach 
ganz neuer Mlethode. Er ift ges 
fund und abjolut unverfälfcht. 
Srei von Staub und Schmuß. 
Kenner jagen T. & €. ift der 
feinfte Kaffee der verfauft wird. 
Derfucht ihn. Seht danach, dag 
das Siegel ungebrochen ift als 
Garantie für Reinheit. 


= Berpadt nur von der 


tem Seiden 


ge 


— melde wir immer verfauft 
baben zu $2, find fpeziel für 
morgen berabgejegt 

auf 


Aſſortiment 


25c 
980 


Chicadgos Stadthof. 
Eine Preisaufgabe für Architekten. 


Männer — in allen Größen, 
Up-to-date in jeder Hinficht, 
wertb $2.50—mwerden morgen 
offerirt für nur 


rüber oder fpäter mag e3 dahin 
fommen, daß auf dem Plate, melchen 
jet der Nothbau des Bojtamtes ein- 
nimmt, eine neue Stadthalle errichtet 
wird. Im Anflug dbaram- mag am 
Geeufer ein Monumentalbau für bie 
Erziehungsbehörde aufgeführt werden. 


In der Vorausfegung, daß diefes Ziel 


dadurch gefördert werden wird, füns 
digt das ANllinoifer Kapitel amerifa- 
nifcher Architekten an, daß e& am 1. 
September eine Preisbewerbung eröff- 
nen erde, für melche Pläne zu einem 
„Stadthof“ am Geeufer eingefandt 
werden follen. Dieje Pläne follen eine 
Verwendung ber UÜferliegenfchaften im 
angebeuteten Ginne zum Mormurf 
haben. Für ben GStadthallenbau ijt 
eine Länge von. 700 Fuß und ein 
KoftenpreiS von $5,000,000 boraus= 
gefett. Die Pläne jollen bis zum fom= 
menden Frühjahr fertig fein, und mer=- 
den dann öffentlich ausgeftellt werben. 
— 53 wird geltend gemacht, daß eine 
Verfchönerung des Geeufers in gedadh- 
tem Sinne der Stadt in jeder Bezieh- 
ung zum höchjten Vortheil gereichen 


mürbe, 
— —— — 


Boro-Formalin — (Eimer & Amend) — ein neues 
antijeptiiches und vorbeugendes Mittel. Das Ydeal 
aller Zabn= und WMundmwafler. Gale & Blodi, 4 
Monroe Eier. und 84 Waihington Str, Agenten. 


Anlage Fleiner Parts. 


Oberbaukommiſſär MeGann ſprach 
ſich heute dahin aus, daß die ſüdlich des 
Pennſylvania-Eiſenbahngeleiſes woh— 
nende Bevölkerung von Süd Chicago 
hinſichtlich der Anlage eines kleinen 
Parks auch berückſichtigt werden ſollte. 
Nach Anſicht des Herrn McGann bietet 
jih dazu augenblidlich eine ganz befon- 
ber3 günjtige Gelegenheit, indem bie 
Pullman Company einen Theil ihres 
dort gehörigen Landes jebt noch fehr 
billig verkaufen würde, mas jpäter, 
nahdem einmal die bisherigen Spe- 
zial-Gerechtfame der Gejellichaft er- 
lofjden, und da3 „ZIomn Pullman“ 
bollftändig in Chicago einverleibt fein 
würde, wohl faum mehr der Fall fein 
dürfte. Der Oberbaufommiffär befür- 
mortet auch, daß aus der Stoney Y2= 
land pe., und mit diefer in Verbin- 
dung aus South Chicago Ape., Bou⸗ 
levarb3 gemacht werben jollten. 


Bereinfahte Berwaltung. 


Seit die „Chicago Iraction Co.“ 
die Verwaltung der Weitjeite- und der 
Nordfeite - Straßenbahnen übernom= 
men hat, wird eifrig an ber Berein- 
fahung ber Berwaltungs-Mafchinerie 
biefer Verfehrälinien gearbeitet. Die 
meiften Bureaur der Weitjeite-Gefell- 
fhaft find mit denen der Norbfeite- 
Gejelichaft verfchmolzen und nad dem 
Hauptquartier an der Ede von N. 
Clark und Divifion Str. verlegt wor- 
le lt a 

iffe gt voraus- 
denn er bat ba% Bureau» 


äube auf der 


für den erftaunlich niedrigen Preis von oo oe. 0.“ 


2000 Baar Männer: Shuhe—The Hub’s berühmte 
Eornel—in Rufiia Calf und Chocolate Bici Kid 


$2.25 


1000 Paar echte Rufita Kalf EhnürsShuhe für 


Unfere große Epezial-Offerte in feinen Damenfhuhen hat Hunderte hierher 
gebracht, jeit geftern Morgen der Bertauf begann. Sol) prachtpolle Schuhe zu 
fol niedrigen Preifen find etiwa8 WUußergewöhnliches, um wenig zu fagen — 
bedenkt, wir offeriren die feinften $4 u. $5 Damenichube, 
gemaht aus franzöfifhem Vici Kid und mit gemujters 


Qlltenheim-Bebörde. 
Die geftrige Monatsfigung des Direftoriums, 


Die Altenheim » Gefelfhaft Bielt 
geftern unter dem Vorfite des Präſi⸗ 
denten, acobHeißler, ihre regelmäßige 
monatlihe Gigung ab. Auf Vorjehlag 
des Richter Eberhardt, Vorſihenden 
des Aufnahme-Komites, wurden fol⸗ 
gende Perſonen, zunächſt jedoch auf ein 
Jahr Probe, im Altenheim aufgenom⸗ 
men: Johanna Heiſig, 68 Jahre alt, 
und 16 Jahre in Cook Counth wohn⸗ 
haft; Guſtab Moeller, 73 Jahre alt 
und 28 Jahre in Cook County wohn- 
haft; Sibilla Heibt, 66 Jahre alt und 
30 Zahre in Eoot County wohnhaft. 
Endgiltige Nufnahme fanden Herr und 
Frau Hagemann, beren Probejahr im 
Altenheim jeht vorüber ift. Der Ber: 
waltungs-Ausſchuß berichtete burch 
Frau Werfmeifter, daß die Bücher und 
Rechnungen geprüft worben feien, daß 
Rehtere im Betrage von $984.46 zur 
Zahlung angemwiefen wurben, und daß 
die Einnahmen im Altenheim während 
des vergangenen Monats $79.63 be= 
tragen hätten. Geftorben find feit der 
legten Berfammlung ber Infaffe Aug. 
Menrine, meldher auf dem Concordia= 
Yriebhof beerdigt, und Frau Dietrich, 
melche neben ihrem ihr im Tode bor= 
angegangenen Gatten auf dem Alten- 
heim⸗Friedhof beigeſetzt worden iſt. 
Der Bericht des Finanzausſchuſſes 
lautete günſtig, und nachdem dann noch 
die Herren Rofenthal und Eberharbi 
und zrau Werfmeifter zu einem Unter- 
ausfhuß ernannt worden waren, mel- 
her neue Aufnahmegefuchd-Bedingun- 
gen außarbeiten fol, trat Vertag 
ein. 

—+0 ——— { 
Feuer-Hlarm in Schulen. 


Der ftädtifche Elektriker Ellicott be— 
abſichtigt die gebräuchlichen Feuer— 
Alarmtäften auch in den öffentli 
Schulgebäuden anbringen zu lafip. ° 
Dem miderfeßt fich aber Feuermehrdhef 
Sioeenie, meil er befürchtet, daß Bi 
Knaben zu viel Unfug mit biejen 
Alarmtfäften treiben würden; er befür- 
mortet aber die Anbringung von Zele- ) 
araph-Vorrichtungen, wie fie in den 9% 


Bolizeiftationen benußt merben. Die 


Angelegenheit mird mahrfheinlih 7 
bementfprechenb geregelt werben. 5 


Die Konferenz in Buffalo. 


Profeffior Geo. D. Herron bom 4 
Soma College wirb heute Abend por 7 


dem „Single Zar Klub“ im Frauen 7 
tempel an der La Galle Straße über 7 


die fürzlich in Buffalo abgehaliene = 
„Soziale Konferenz“ Bericht erftatten. F* 


he Late Shore Limited nad 
Bofton. 


Allee Lurus und der wunübertro 
Eomfort diejes berühmten Zuges ftchen? 
jagieren nad) Bofton und Rew England 
Verfügung ohne Extra» Koften. Schr 
wegen Auskunft über Züge und andere 
tereffante & an —J J 
amte: 8; S. W. hicago 
u. mith, ©. &., Cleveland, oder; 

vor & der City Tider Office, 


Er, 





— Vreif der Sonntagnoft .. r . 
Nührlih, im Voraus bezahlt, in dem Ber. 


; 
F 
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4 


v nicht zu zablen, ba er das beireffende 


Er 


% N + 
nt. r fü ‚ausgenommen Sonntag. 
: THE ABENDPOST COMPANY. 


208 Fifth Ave. 
' Bwilden Monroe und Adams Str 
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© Entered at the. Postaffiee at Chicago, IL, as 
_ econd class matter. 


Mihigans Zuderbounty. 


— — 


Auf Grund eines Staatsgeſetzes von 
Mich 


an hat vor Kurzem die „Michi— 


gan Sugar Company“ von Bay City 


dom Staate die Zahlung einer Prämie 


‚bon 2 Cents das Pfund auf die von 


ihr. probuzirten 2,426,299 Pfund 


NRübenzuder verlangt, der General- 
onmalt Dren aber hat dem General- 
aubiteur den Rath gegeben, die Bounty 


©efe für verfaffungsmwidrig halte. 
„Sch bin derAnficht“, jagt der&eneral- 


 anmalt, „daß die Gejeggebung nicht 


J 
E bafı eine jolche Bounty eine der Staat3- 


J 


n 


5 


E 


ba8 Recht hat, durch Befteuerung des 
Volles die Gelder aufzubringen zur 
Bezahlung einer Bounty für die Her- 
jtelung irgend einer Waarenart durch 
private Perſonen. Ych glaube nicht, 


tegierung zulommende Ausgabe ift, 
auf welche hin Steuern erhoben mer- 
ben fönnen“. : Der Generalanmalt 


"Hätte jchon zur Zeit ala die betreffende 


Bil der Gejehgebung vorlag, in diefem 


Sinne an den Gouperneur Pingree ges 
fchrieben, aber die 


—— 
J 


welche darauf erpicht waren den Far— 


Staatsmänner, 


mern einen Beweis ihrer väterlichen 
Fürſorge zu geben (denn die Zucker— 
Sounth ſoll angeblich den Farmern 
helfen), und zugleich oder wohl haupt— 


ſächlich die Zuckerfabriken auf ihre 
Seite zu bekommen, hatten auf dieſen 
Einwand nicht geachtet, und die Vor— 
lage zum Geſetz gemacht. Wahrſchein— 


lich haben ſie dabei ſelbſt nicht geglaubt, 
daß die Bounty jemals würde bezahlt 
werben (und e3 lag ihnen auch wohl 


" Hauptfählic daran, den quien Willen 


zu zeigen), denn es ijt Tchmer einzu- 
jehen, wie daS Obergericht des Staa- 


.te8, por melches die Frage vorausfich!- 


li zur Entiheidung fommen mußte, 
anders als im Sinne des General» 
anmalts entfcheiden fünnte, Der Ein- 
wand ift fo treffend, daß er felbjt dem 


BVerftodteiten einleuchten muß. Der 
"Staat befibt feine andern Geldmittel 


= ala die, mwelche er durch Beiteuerung 


F ‚Michigan Sugar Company“ $48,- 


J 
a: 


Sbeftenfall3 einer Handvoll Farmer in 


- ftatthaft, dann müßte, wie fchon früher 


> 


Blnates Michigan, 
huf Grund des Sabes, 
-Staate jede Betheilgung an inneren 


feiner Bürger aufbringt. Wenn er ber 


525.98 zahlen fol, jo muß bieje 
Summe durch Bejteuerung aufgebracht 
werben; bie ganze Bepölferung des 
Staates muß befteuert werden zugun= 
ften der Befiter jener Zuderfabrif und 


der Nahbarichaft der Fabrik, melche 
glauben, mit der Zuderrübe mehr ber- 
dienen zu fönnen, al3 mit Getreide-, 
Er oder Gemüfebau. Wäre das 


gelegentlich der Beiprechung der ber 


E Gejehgebung von Ylinois vorliegenden 
— betont wurde, jede 


uſtrie und jedes Gewerbe, ja jeder 
Mrbeiter eine Bounty vom Staate for— 
dern fünnen. Das Obergericht des 
das erjt Kürzlich 
welcher dem 


© Berbefferungen verbietet, das McXeov’- 


Br 


aller umfichtigen Bürger finden. 
Wüßite man nicht ſchon, 


D 


2 
ya 


e Surmen GSteuergelder verfchlingen 
und vabei immer bungriger merden. 


"Durh Bountyzahlungen 


Straßenbahngejeg verwarf, wird 
Horausfihtlih auch das Zuderbounty- 
Beleg für verfalfungswidrig ertlären 
"und wird darin die volle Zuftimmung 


daß Die 


Ymeritaner von anderen Nationen 


nicht lernen wollen, fo fünnte man 


ih wundern, daß man hierzulande 


* überhaupt mit der Zuderbounty etwas 


au thun haben will. In -Deutjchland, 
| Srantreic u. f. m. zerbricht man jich 
Die Köpfe, herauszubringen, wie man 
Fdte Zuderbountie® mit guter Manier 
Smieder loswerben fann, die ungeheure 


ließe ſich 
Sameifelles hierzulande eine aroke Rü- 
b ferinduftrie aufbauen, aber 
Mbenfo ficher werben mit der. Gritar- 
Kung der Ynduftrie die Bounty-An- 
Mrüche wachſen. Der inländiſche 
Metitbewerb mird, je mehr Bounties 
man bewilligt, beito ftärfer werden, 
Fund man wird dann die Bounties 
nikht mehr fallen Laffen dürfen, um eine 
Senbuftrie nicht zugrunde zu richten, die 
man erft mit Hilfe derBounties zu un- 
Aeltındem Wachsthum und Fünftlicher 
Be gebracht hat. 


Wo liegt die Wahrheit? 


Aus Wafhington wird gemeldet, daß 
Die Refrutirung der neuenzreimilligen- 
& Irme gute Fortichritte mat. Die 
Anmerbung von Mannfchaften begann 
Fit am Montag, nur die gemöhnlichen 
wbebureaus waren offen, Die Werbe- 
fi; tere Haben fich keineswegs beeilt, 
mi ale Dienftluftigen genauen 
Interfuchungen unterworfen und viele 
füdgemiefen — und doch fonnten in 
en eriten brei Tagen jchon 791 Rekru- 
en ongeorben werden. Und dies 
tige Ergebnig murde erreicht, 
ob der Anftrengungen der Kleinen 
nerifanifchen Erpanfionzfeinde, ven 
räſ denien in Verlegenheiten zu brin⸗ 
Z wird oft recht ſchwer, den Ge— 
gang der Loyalen zu verſtehen; 
chen ſich zumeiſt nur in Anjchul- 

en, ohne die Begründung folgen 

en VWenn es heißt, daß trotz 
Serſuche der Anti-Erpanfioniften, 
n afibenten Verlegenheiten zu be- 
en, die Rekrutirung gute Zorticrit- 
macht; jo ift das darauf berechnet, 
Befer glauben zu machen, die Er- 
mäfeinde jeien gegen die Bildung 
Regimenter, bezw. gegen bie 


endpoſt. 


Philippinen, und bemuühten ſich, die Re⸗ 


Verſtãrlung ber Truppen auf ben 


frutirung nach Möglichkeit 'gur erfchme- 
ren. (3 mürbe ben Royhlen aber 
fchwer werden, auch nur bie dürftigiten 
Bemeife für die Richtigkeit diefer Iin- 
terftellung beizubringen. Die Gegner 
der Eroberungspolitit find gegen ben 
Krieg auf den Philippinen, aber eß ift 
noch feine Stimme laut geworben, bie 
fi gegen bie Nothwendigfeit der Ver— 
ftärftung der amerifanifchen Truppen 
auf den Philippinen erhoben hätte. Die 
Srpaniionzfeinde erflären im Gegen 
theil fort und fort, daß noch viel 
mehr Truppen, als der Regierung 
nach der Bildung der zwölf neuen Frei= 
milligenreaimenter zur Berfügung jte- 
ben, nothmwendig jein "werben, ben 
Krieg zu beenden; Jie verlangen, daß, 
wenn jchon Krieg geführt werben muß, 
berfelbe in einer Weile geführt merde, 
die eine baldige Beendigung der trau 
rigen Arbeit in Nusficht ftellt, und fein 
einziges Blatt hat por dem Eintritt in 
die Freimilligen-Regimenter gemarnt 
oder der Jugend des Randes gerathen, 
fich nicht anmerben zu laffen. 

&3 maq jein, daß die häufige Beto- 
rung der MNothmendiateit arößerer 
Iruppenmaflen dazu dienen mag, bie 
Kriegäluft etwas zu dämpfen, denn 
wenn es wahr ift, daß zur Belegung 
der Rebellen jo aroße Truppenmaſſen 
nöthig jein werben, dann aehen die 13,- 
000 Dann, welche jett hier im Lande 
angemworben werden follen, einer jchme- 
ren Arbeit enigeaen, deren fieqreicher 
Ahſchluß ſich nicht abſehen läßt, und 
dieſe Ausſicht mag auf Viele ernüch— 
ternd wirken. Eine Darſtellung der 
Sachlage, die ſolche Folgen haben mag, 
wäre gegenüber einem ſchwachen Volke, 
auch wenn ſie auf Wahrheit beruht, 
vielleicht unrecht, wenn das Vaterland 
ſich in Gefahr befände. Nothlügen ſind 
mitunter erlaubt; es mag zu Zeiten 
nothwendig ſein, den ganzen Ernſt der 
Lage zu verheimlichen, um den Aengſt— 
lichen das Rückgrad zu ſtärken, aber 
von einer ſolchen Nothwendig kann hier 
nicht die Rede ſein. Das Vaterland iſt 
in keiner Weiſe bedroht. Wäre es in 
irgend einer Weiſe gefährdet, ſo wür— 
den unaufgefordert Hunderttauſende 
zu ſeinen Fahnen ſtrömen und die Re— 
gierung brauchte nicht zu befürchten, 
daß durch Schwarzmalerei die Rekru— 
tirung behindert werden könnte. Je 
ſchwärzer die Lage gemalt würde, deſto 
größer und ſtürmiſcher würde der An— 
drang zu den Werbeſtellen ſein. Die 
Hunderttauſende würden zu Millionen 
werden, drohte ein tödtlicher Schlag 
dem Lande! 

Wie die Sachen liegen, gilt es nur 
die eine Frage zu entſcheiden: welche 
Darſtellung iſt die richtige, die roſige, 
an welcher die Regierung in Waſhing— 
ton feſthält, oder die trübere, welche 
von faſt ſämmtlichen aus Manila zu— 
rückkehrenden Offizieren und Mann— 
ſchaften vertreten wird und die, allen 
Nachrichten zufolge, in Manila ganz 
allgemein vorherriaht? 

Sn die erfiere richtig, dann fann in 
gewiffem Sinne von einer Behinderung 
bes Präfidenten geſprochen merden, 
aber dann auch mur, wenn man an- 
nimmt, daß das Volk der Regierungs- 
darftelung mißtraut und - 
nicht bereit ift, für die Vhilippinen grö- 
Bere Opfer zu bringen. Sit die 
lettere richtig, dann leijten die „Heinen 
amerifanifchen Anti = Erpanftoniften“ 
dem Bolfe einen großen Dienft, wenn 
fie ihn die Wahrheit fagen über 
bie Lage. Dann mangelt e3 der Re- 
aierung in Wafhington entweder der- 
maßen an Einficht, fie für ihre Auf- 
gabe völlig unfähig zu machen, oder 
fie macht fich abfichtlicher Täufchung 
des Volfes jchuldia, aug Gründen, die 
nimmermehr im \ntereffe des Wolfes 
liegen tönnen. Das amerifanifche 
Volk rühmt ich, fich felbft zu regieren, 
es will jouperän fein und felöft ent- 
Icheiden über feine Gejchide. Einem 
jouveränen, fich jelbft regierenden, ftar- 
fen Bolfe braucht man die Wahrheit 
über feine Lage nicht borzuenthalten. 
E3 braucht und mill feine befchönigende 
Entjtelung der Wahrheit. Nur Kin- 
der und Schwachlöpfige ftelt man 
unter VBormundichaft. Ein freies 
Volk belügt man nur, wenn man ihm 
fein Gelbftbeftimmungärecht vorent— 
Bm will oder wenn man e3 fürd)- 
et. — — — 


Die Weltſprache der Zukuuft. 


In der Sitzung der preußiſchen Aka— 
demie der Wiſſenſchaften zur Feier des 
Begründers der Atademie, Gottfried 
Wilhelm Leibniz, (am 30. Juni), hielt 
der Berliner Philologe und Nachfolger 
Mommſens als ſtändiger Sekretär der 
philologiſch-hiſtoriſchen Klaſſe, Ge⸗ 
heimralh Profeſſor Dr. Hermann 
Diels, eine Rede über „Leibniz und das 
Problem der Univerfalfprache.“ 

Geheimrath Dield führt aus, mie 
Leibniz, bon dem fein Geringerer ala 
Diderot fagte: „Diefer Mann hat all- 
ein Deutichland fo viel Ruhm gebracht, 
wie Plato, Uriftoteles und Archimedes 
zufammengenommen Griechenland“, 
jein ganzes Zeben lang fich mit dem 
Problem befaßte, die Wiffenfchaften zu 
zentralifiren, eine scientia universa- 
lis zu jhaffen, eine überfichtliche Dar- 
ftellung der Elemente aller Wiffenichaf- 
ten. In diefe Aufgabe, welche der be- 
rühmte Gelehrte fein ganzes Leben hin- 
durch feithielt, bie fein univerfeller 
Geift jedoch leider nicht zur Ausfüh- 
rung brachte, fiel auch die Frage der 
Schaffung einer Weltfprade, 
einer einheitlichen Ausbruds- 
meie für alle Kulturländer, damit 
diefe mit möglichft vereinten Kräften 
an dem Ausbau der Wiflenfchaften und 
der fulturellen Aufgaben arbeiten fönn- 
ten. Leibniz, ftark beeinflußt von Pla- 
to& Zahlentheorien, -jchwebte eine ma= 
thematifche Löfung diejer Univerfal- 
iprache vor, und der Nachlaß jeiner 
Schriften zeigte, daß er auch bereits 
mehrfache Verſuche gemacht hatte, die- 
fes Problem zu löfen. Aber war e& 
ihm gleich nicht vergönnt, daS ange- 
frebte Ziel zu errei 


N 


. en, jo hat Leibniz 
Hier, foinie auf mangem anderen Ge- 


= 
biete doch *J ſeine Forſchung 
nen mächtigen Einfluß auf bie As 
melt ausgeübt. Der immer wieberfe 
rende Verfuch, das Problem ber Welt- 
fprache zu löſen, bemeilt übrigens, mie 
dringend das Bebürfniß für ein unis 
verfelles Berftändigungsmikigl ift. Was 
die Univerfal- Schrift.betrifft, ſo 
bat der Weltvertehr jchon eine Reihe 
don Integrationen herbeigeführt, bie 
ohne den Zwang des gejteigerten Ver- 
fehrg fchwerlich zu Stande gefommen 
wären. So hat beifpielsmeife das la- 
teinijche Alphabet fi fraft der hiftori- 
ſchen Miffion feiner Literatur fiegreich 
über alle Sonderalphabete erwieſen. 
Eine definitive und univerſelle Rege— 
lung fann natürlich nur auf interna= 
tionalem Wege erfolgen, und Geheim- 
rath Diels fpricht die Hoffnung aus, 
dad eine Frage, melche die eigentliche 
MWiffenichaft nicht minder al auch den 
internationalen Bertehr angeht, bal- 
digft von dem zu folchen Entjcheiduns 
gen berufenen Zribunale, das bereits 
im Entjtehen begrifjen ift, entfchieden 
werde. 

Weit weniger einfach als über die 
Univerſalſchrift wird man ſich über die 
Univberſalſprache verſtändigen können. 
Und doch haben wir in gewiſſem Sinne 
Weltſprachen bereits beſeſſen. Im 
zweiten Jahrtauſend vor Chriſtus bil— 
dete das „Aſſyriſche“ die Diplomaten— 
ſprache vom Euphrat bis zum Nil, und 
in der Glanzzeit der Hellenen gehörte 
die griechiſche Sprache zum Gemeingut 
aller Gebilveten, jedenfalls bildete fie 
die einzige gelehrte Sprache auf dem 
ganzen Erdfreis. Mit dem Verfall des 
Hellenentbums trat das KXatein an 
jeine Stelle, da3 feinen Anfpruch, der 
Iräger der Kultur zu fein, mit Zähig- 
feit vertheidigte und das fich bis in die 
jünagfte Zeit auch al3 Univerfalfprache 
des Gelehrtenitandes erhalten hat. Der 
Verſuch Richelieus, Franzöſiſch zur 
Weltſprache zu machen, der im vorigen 
Sahrhundert fast gelungen jchien, der 
jelbit vor wenigen Jahrzehnten noc 
ernjihaft disfutirt werden fonnte, ift 
mit dem Sinten von Frankreichs poli- 
tiihem Einfluß und dem ftarfen Auf- 
Hammen de3 nationalen Gedanfens bei 
allen Kulturvölfern zufammengefun 
fen. Das Neih der frangzöfifchen 
Sprade jehrumpjte immer mehr - zus 
Jammen, dagegen breitet jich die Macht- 
Iphäre des Englifchen immer mehr 
aus, dad mie von felbit gejchaffen 
jcheint, die MWeltherrfchaft an fich zu 
reißen. Denn abgejehen von dem unge» 
beuren politifchen Einfluß, den Nord- 
Umerifa und Großbritannien jammt 
Kolonien auf die Ereigniffe der Welt 
ausüben, abgejehen auch von der Ueber 
macht, welche die englifch rebende Be- 
pölferung allein durch ihr numerijches 
Uebergewicht beit, erfcheint die eng- 
lifche Sprache jchon durch ihre ganze 
Struftur zur Weltſprache prädeſti— 
nirt. Sie hat ich erftens allen über- 
jlüffigen Ballafteg von Deklination und 
Stonjungation zeitlich entledigt, fie hat 
bie Gejchlechtigfeit befeitigt und iſt 
durch die Zurüdziehung auf die Wur- 
zeln eine für ein Herrjchervolf vorzüg- 
lich geeignete Kommandofprache gemor- 
den. Zum Anderen aber hat jie durch 
die innige Verfchmelzung der germani- 
chen Urfprache mit dem feinen franzo- 
fiichen Elemente, das mit den norman- 
niſchen Eroberern eindrang, eine 
Iprachliche Jntegration der zwei we— 
fentlihen Kulturftröme, de3 romani- 
jchen und germanijchen, in fich vollao- 
gen und dieje Disperaten Beitandtheile, 
durch ihren energijchen Accent und 
lautlihe Anähnlichkeit fich fo zu eigen 
gemacht, daß der junge Engländer un: 
bewußt mit der Muttermilch taufend- 
jährige mwerthoolle Kulturelemente in 
jeiner germanifcheromanifchen Mifch- 
Iprache einfaugt, die jedes andere Volt 
fich erjt mühjelig und foftfpielig er- 
werben muß. Mag eine folche Mifch- 
Iprache, wie wir fie auch einftens zu 
bilden verjuchten, ehe der teutjch ge= 
finnte Purismus dieſe Entwicklung 
ftörte, für ein nationales Empfinden 
anftößig fein, mag die völlige Vermit- 
terung der jpracdlichen Form, mie fie 
in dem Berlufte der Flerionen bor= 
liegt, unferem Sprachempfinden als ein 
unſchöner Verluſt erſcheinen, in prak— 
tiſcher Hinſicht iſt das Engliſche un— 
zweifelhaft die Sprache der Zukunft. 

Es bleibt in der That den kleineren 
Volksſtämmen, wenn ſie ſich fähig 
fühlen, den Wettkampf der Wiſſenſchaf⸗ 
ten mit Ehren zu beſtehen, kaum etwas 
Anderes übrig, als in dieſer Weiſe ſich 
zu akkommodiren und zu integriren. 
Es iſt gar nicht auszurechnen, welche 
geiſtigen Verluſte alljährlich infolge der 
nationalen Marotte kleiner, aber be— 
gabter und wiſſenſchaftlich thätiger 
Kulturbölker der Menſchheit entſtehen, 
dadurch, daß die wiſfſenſchaftlichen 
Schriften, die doch nicht alle überfetzt 
werden können, in der heimiſchen eng 
begrenzten Sprache erſcheinen. Aber 
vielleicht geben dieſe Völker allmählich 
den Anſpruch auf, ihre wiſſenſchaftliche 
Literatur nur für ſich ſelbſt zu ſchrei— 
ben. Vielleicht greift in der That mehr 
und mehr dielleberlegung Platz, daß 
es nach Goethes Ausſpruch eine patrio⸗ 
tiſche Kunſt ebenſo wenig gibt, wie 
eine patriotiſche Wiſſenſchaft. 

Ziemlich abfällig urtheilt Geh. Rath 
Profeſſor Diels über das Volapück als 
Weltſprache. Alle dieſe Kunſtprodukte 
erinnern, ſo führte er aus, an den 
Fauſt'ſchen Homunkulus, denn auch 
die Sprachen ſind Organismen, die ſich 
nicht in der Retorte brauen laſſen. 

Der Drang nach nationaler Eini— 
gung, ſo ſchloß der Gelehrte, iſt ge— 
ſtillt, der Trieb nach Bethätigung na— 
tionaler Kultur kann ſich nach allen 
Richtungen hin frei ausleben. Das 19. 
Jahrhundert hat ſeine Aufgabe er— 
füllt: es war die nationale Integration 
der Kulturvölker. Nun pocht das 20. 
an unſere Pforte und ſtellt eine neue 
Aufgabe: die internationale Vereini— 
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gung. Eine Weltnation wie die deut- 


ſche ann fich Diejer Verpflichtung nichi 
entziehen. Wie die Staaten fid; eben 


im Haag auf den Ruf bes Zaren ber- 
internationale 


fammelt baben, um ? 
Friedensgarantien zu ſchafſen, ſo wol⸗ 


fen fih im 


De en 


- bie beutjchen 
demien mit — ſten fremben 
Akademien in Wiesbaden verjam- 
meln, um eine Inter⸗alademiſche Ver⸗ 
einigung“ zu gründen. Die Berliner 
Akademie hat ſich dieſem Friedenswerke, 
das die wiſſenſchaftliche Arbeit des kom⸗ 
menden Jahrhunderts förderſam aus⸗ 
zügeſtalten berufen iſt, nicht entziehen 
wollen. Sie hat mit der altehrwürdi— 
gen Londoner Royal Society auf den 
Wunſch der übrigen deutſchen Akade— 
mien die Einladungen erlaſſen. Wir 
hoffen, daß dies ſchwierige Unterneh— 
men gelingen werde. Denn unſer Ban— 
nerträger iſt der, der auch dieſen Ge— 
danken internationaler Vereinigung 
zuerſt angeregt hat, der große Integra— 
tor: Gottfried Wilhelm Leibniz! 


Die Fifhe im Kaifer- Wilhelm: 
Kanal. 

Wegen feiner zahlreichen Süß- 
mafjer-Zuflüffe fünnte der Kanal bis 
in die Nähe der beiden Mündungen 
füßes Wafler enthalten, mwenn bie 
Scleujen an beiden Enden gejchloffen 
gehalten würden. Da aber dem Stanal» 
amt baran liegt, das Kanalmafler 
mödalichit Salzig zu haben, um das Ge- 
frieren im Winter nach Möglichkeit zu 
erfjehweren, und den Kanal thunlichit 
lange der Schifffahrt offen zu halten, 
jo hat. es den Schleufenbetrieb dahin 
geregelt, daß bei mittlerem Waller: 
Itande in der Kieler Bucht die Holten- 
auer Schleufe offen bleibt und die 
Brunsbütteler Schleufe nur vom mitt» 
leren Wafferftande der Elbmündung bi 
zur mittleren Elbe geöffnet bleibt. Da- 
dur ftrömt fühes Wafler nach der 
Elbe hinaus und das falzige Ditjee- 
mwajler dringt vom Kieler Hafen nad). 
Dadurh ift das Kanalmafler, mie 
mehrfach mieberbolte Unterfuchungen 
ergaben, durchfalzen, und zwar nimmt 
der Salzgehalt vom Kieler Hafen nad) 
der Elbmündung hin ftetig ab. Infolge 
diefer Durchfalzung des Kanalmaflers 
hat ji aber auch in ihm eine gegen 
früher völlig veränderte Filchbepölfe- 
rung angefunden. Mähren ber 
Kanal bei feiner Eröffnung nur Güß- 
mwaflerfifche enthielt, find Ddiefe jett 
völlig geichmunden, dagegen fommen 
zahlreiche Seefifche in ihm vor; übri- 
gens Täht das Vorfommen zahlreicher 
fehr fleiner Häringe darauf jchließen, 
daß die Häringe im Kanal Laichpläße 
angelegt haben. 


Loralbericht. 
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firempder beftohlen. 


Der reiheViehzüchter EdwardDom- 
ning aus Iopefa, Kans., hat feiner 
BVertrauenzfeligkeit den Verluft feiner 
Baarjchaft, zum VBetrage von $1000, 
au berdanfen. 
IpäterXbenbftunde in einer Wirthfchaft 
an State Str. eine gewiffe Nellie Ray 
fennen gelernt. Diefelbe hatte ihm 
das von Sefjie Sheldon geführtelogir- 
haus, No. 53 Congreß Str., alsNacht- 
quartier empfohlen und ihm da8 Ge— 
leite nicht nur bi® zum Haufe, fondern 
auch in das Zimmer gegeben, das er 
dafelbjt gemiethet hatte. Domning hat- 
te jeinen Rod abgelegt, in deilen inne- 
rer Tafche fich Päptergeld im Betrage 
bon eintaufend Dollars befand. Seine 
Begleiterin riß plötzlich dasKleidungs— 
ſtück an ſich, verſchwand mit demſelben 
durch die Thüre und verſchloß die— 
ſelbe von außen. Vergeblich hielt 
Downing ſpäter in allen Zimmern des 
Hauſes nach der VerſchwundenenUm— 
ſchau. Er meldete ſeinen Verluſt 
ſchließlich der Polizei in der Revier— 
wache an Harriſon Str. Den mit der 
Ermittelung der Schuldigen beauf— 
tragten Beamten gelang es, NellieRay, 
die muthmaßliche Diebin, Jeſſie Shel— 
don, die Inhaberin, und Maud Ed— 
wards, eine Inſaſſin des vorgenannten 
Logirhauſes, in Haft zu nehmen. Rich— 
ter Prindiville ſtellte die drei Angeklag— 
ten unter je 833000Bürgſchaft und ord— 
nete die Feſthaltung des Klägers in 
der Harriſon Str.Station als Zeu— 
gen für die Verhandlung desFalles an, 
die er auf heute feſtgeſetzt hat. 
Die Verhafteten leugnen jede Schuld. 
— — — — 
Im Sande verlaufen. 


Der Stadtanmwalt z0g geftern vor 
Polizeirichter Martin die Klage zurüd, 
melche gegen %. %. Brennan, einen 
Vertreter der Firma Siegel, Cooper & 
En. erhoben worden mar, der por dem 
4. Juli mit Dynamit gefüllte „Feuer: 
crader” verkauft haben folltee Herr 
Brennan gab an, daß derartige 
„Srader” in allen Gejhäften ber 
Stadt verkauft worden wären, und daß 
feine Firma deshalb auch die verbote- 
nen Waaren führen mußte. Die Ber- 
baftung Brennan’3 mar anfänglid 
auch nur aus dem Grunde erfolgt, um 
einen Probefall zu fchaffen. 


——e — 


Streitende Gatten. 


Richter Dooley fprach geftern den 
N 2122 State Str. mohnhaften Ge- 
Ihäftsmann Morris Goldman, bon der 
feitens jeiner Gattin gegen ihn erhobe- 
nen Unflage des Meineides frei. Frau 
Goldman hatte fürzlich im Gericht um 
die gejeglihe Irennung von ihrem 
Manne nahaejucht, und fpäter die Be- 
hauptnug aufgeſtellt, Letzterer hätte 
wiſſentlich falſche Angaben über ſeinen 
Grundbeſitz gemacht. Die Frau war 
jedoch nicht im Stande, Beweiſe für 
ihre Behauptung zu erbringen. 

— — — 


Geſchah ihm Recht. 


Die Geſchworenen in Richter Water⸗ 
mans Gericht verurtheilten geſtern den 
Pfandonkel Michael Minnikowski 
wegen Ankaufs geſtohlener Waaren zu 
einer Zuchthausfirafe. Die Verurthei⸗ 
fung erfolgte haupiſächlich auf das 
Zeugniß eines gewifſen James John⸗ 
ſon hin, welcher augenbliclich eine 
Zuchthausſtrafe in Jolet abſikt. und 
der eine Anzahl ohlener Gegen⸗ 


Nände an Minnikowsii verkauft hatte. 
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Er hatte Mittwoch zu: 


Zur Qundezwinger · 
Aeiıes Verfahren bei derTödtung der Ihiere. 
‘ Sünftägige $rift für deren Einiöfung. 

Geftern wurden im jtädtifchen Hun- 
dejiwinger bie erjten 148 von den Yun 
befängern eingebrachten Hunde nad) 
dem neuen Verfahren getüdtet. Die 
der Vernichtung gemeihten Hunde wur: 
den in einen großen hölzernen Kajten 
geftedt, welch’ Ieterer dann mitSchmwe- 
felbämpfen angefüllt wurde. Während 
der erjten Minute begannen die Köter 
etwas zu Inurren, dann beruhigten fie 
fich aber, und nach Verlauf von fünf 
Minuten gab e8 nur nohYunbeleichen; 
e8 jchien, daß den Thieren ein 
leichtes Ende bereitet worden mar. 
Nach den Angaben des Vorftehers Bert 
Caflidy find jeit dem 6. Juli im Gan- 
zen 355 Hunde eingebracht worden. &3 
jollen jevoh angeblich auch „Boqus- 
Einfänger“ an der Arbeit fein, melche 
mertboolleHunde aufgreifen, um diefel- 
ben dann nach anderen Orten zum Ver: 
fauf zu verfchiclen. Die Polizei wird 
ji bemühen, einige diefer Burfchen 
jelbft einzufangen. Im Hundezwinger 
merden die männlichen und meiblichen 
Thiere in jeparaten Räumen einae- 
Iperrt. Die Befiker fünnen ihre Lieb- 
linge innerhalb fünf Jagen wieder er- 
langen, wenn fie $5.75 hinterlegen, 
falls eine Steuermarfe überhaupt nicht 
gefauft worden war, und $2.75, wenn 
zwar die Steuer bezahlt, die Marke 
aber von dem betreffenden Hunde nicht 
am Halsbande getragen wurde. Maul- 
förbe braucht man den Ihieren erft 
dann anzulegen, mern der Bürgermei- 
fter eine entfprechende Verordnung er- 
laffen haben wird. 

— 9 9 — — 
Beim Baden ertrunten. 


Im Nordzweig des Chicago-Fluſſes, 
in der Nähe des als „Electric Park“ 
bekannten Sommergartens, iſt geſtern 
ein Knabe — muthmaßlich der drei— 
zehn Jahre alte Willie Healy, deflen 
Eltern Nr. 875 Nord Fairfield Aoe. 
wohnen — beim Baden in die Tiefe ae- 
tathen und ertrunten. Cinige jeiner 
Spielfameraden, die fich ebenfalls im 
Wafler tummelten, hatten gejehen, mie 
der Unglücliche unterfanf. Sie hatten 
auch deifen Hilfefchreie vernommen, 
als er aus den Wellen auftauchte, ma= 
ten aber, mweil des Schmimmens un- 
fundig, nicht im Stande gemwejen, feine 
Rettung zu bemerfftelligen. Poliziſten 
der Irving PBarkf-Station maren heute 
Bormittag an der Arbeit, den Fluß in 
jener Gegend zu durchjuchen, um die 
Leiche des Ertrunfenen zu bergen. 


Baumaterial:Diebe. 


Seit langer Zeit hatte der Bauun- 
ternehmer Andrew M. Anderfon, 
wohnhaft Nr.333 Garfield Avenue, be- 
merkt, dap.pon dem Baumaterial, mwel- 
ches er behufs Errichtung eines Ge- 
baudes auf und vor der Baujtelle, Ede 
Garfield Ave. und Dayton Str., ange- 
häuft hatte, faft täglich etwas ver- 
Ihmunden mar. Da XUnderfon die 
Männer zu kennen glaubte, welche die 
augenfcheinlichen Diebitähle verübt 
hatten, jo veranlaßte er vorläufig die 
Verhaftung eines gemiffen Kohn Hehl- 
bad), welcher nun am 21. Juli ein Ver- 
hör vor Richter Kerften zu  beftehen 
haben wird. 


—— —— — 
Verlorene Zeit. 


Es hat ſich herausgeſtellt, daß J. D. 
Tobey, einer der Geſchworenen in dem 
Schadenerſatz-Prozeß der Kontraktoren 
Weir, MeKechney & Co. gegen die 
Stadt Chicago, bei feiner Prüfung 
eine Reihe von falfchen Angaben ge- 
macht hat. Der ftädtifche Hilfs-Kor- 
porations-Anwalt Sutherland ver= 
langt nun die Zurückweiſung Tobeys, 
und feinem Antrage wird wohl oder 
übel ftattgegeben werden müffen. Mit 
der Verhandlung des Prozejles, mel- 
che jchon jeit zwei Wochen im Gange 
mar, mird nun von Neuem begonnen 
merden müflen. 


Werden theilen müſſen. 


Stadtmarfhall Eldridge und Kon- 
ftabler Hiram Boyer von Buchanan, 
Mich., erheben auf die Belohnung von 
$1000 Anspruch, welche für die Ergrei- 
fung der Mörder des alten Martin 
Meier ausgefegt worden ijt. Die bei- 
den Beamten werden fich in diejes 
Kopfgeld mahrjcheinlih mit jenem 
Freunde der beiden Mordgejellen thei- 
len müſſen, welcher die Behörden zuerit 
auf die Spur berjelben brachte. 


Dat fidh erihoffen. 


In einem Gehölz nahe Bommans- 
pille ift geftern Ridtert Chriftenfen, von 
Nr. 223 W. Chicago Aoe., der feit dem 
5, Juli vermißt morden war, mit einer 
Schußmwunde im Kopf todt aufgefun- 
ben morden. Die vorliegenden Um- 
ftände laffen feinen Zmeifel darüber zu, 
daß der Mann fich felber getödtet hat. 


Kurz und Ren. 


* Der in den Walzmwerfen der „Ili- 
nois Steel Co.“ bejchäftigt gemejene 
Beter Chorba, Nr. 8900 Green Bay 
Ane., ftarb gejtern an den Brandimun- 
ben, die er fich vor Kurzem dajelbit zu= 
gezogen hatte. 

* Der im Vorort Riverfide woh- 
nende Grumdeigenihumshändler ©. 


’ Wheatley hat heute im zuftändigen 


Bundesgericht feinen Banferott ange- 
meldet. Geine Berbinpdlichkeiten be— 
laufen fich auf $137,169. 

* Die 72 Jahre alte Frau M. 
Drath, No. 534 47. Str, befand fid 
geftern Vormittag mit ihrer Schwieger: 
tochter Frau 9. W. Drath und ihrem, 
No. 185 Armitage Ave. mohnhaften 
Entel an der 47. Str., nahe der Yamw- 
rence Abe., auf einer Spazierfahrt, ala 
ein eleftrifcher Straßenbahnzug dad 
Gefährt über den Haufen rannte. Die 


| drei Infaflen wurden aus dem Wagen 


gejchleudert. Gie haben fchmerzhafte, 
wenn auch nicht gefährliche Verlegun: 
ven Sapengeungm. >; 
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Geprehte, reichber- 
zierte MWaffergläler 
— die reguläre Te 
per Dutzend Sorte — 
das Stück 


3 


Eine aflortirte Partie feiner 
Halstraten für Damen, gute 
250, ie und Me— 

Mertbe, Etüd. . . . 


Eine Partie Lamn Stipie, in 
weik und farbig, mit Spigen- 
beiegten Kanten, 72 3oll- lang, 
— gute Wertbe, 10c 


Stiüd 


3 Dutend Halstrachten für 
Damen, alles elegante Muiter, 


die Se Tac und 1. 25c 


Sorten, Stid . . » 


Schmuckſachen. 


Hübſch gravirte goldgefüllte Fingers 
reifen, wertb Te, Sti 


Stüd 3 


Elegante Ringe mit 1, 2 und 3 gefaßten 35e 


Steinen, müſſen fort,. Stüde. 
Vrachtvolle Waiſt-Sets, werth 15c, 


Maiſts. 


Farbige Pique Waiſts für Damen, hübſch be— 
ſetzt, werth *1.50 bis $2.W), 

Auswahl — 980 
Feine Percale Waiſts für Damen, Front beſetzt 
mit Spitzen und Tucks, werth 81.25, 

Samftag nur — 8 
Große Preis-Herabſezung in feinen ſeidenen 
Waiſts (Fabrikanten-Muſter), mwerıd 

4.00 und B.W, Samftag, Stüd , . 1 .98 


Puhwaaren. 


Spezieller Verlauf von 
feinen garnirten syüten 
für Tamen, alles ele- 
? gante Wertbe zu 2.98, 
BE 2.48, 1.98, 
1.48 und. 


und Voke Bonnets für 
Kinder, eine Wuiter- 
Partie, wertb don 1.50 
bis 2.M — m. 
‘DC 


vr EM ... 


J it Rö 
Suits u. Röcke. 
Feine Suits für Da— 
men, von ganzwolener 
Serge und Covert Tuch 
gemacht, in lohfarbig, 


wertb 8.50 bi3 10.50 — 

Bin ER. ee . 
Weihe Pique Nöde für Damen, mwertb von 
1.50 bis 2,50— 

Suamftag per Stüd 


Capes und Jackets. 


Capes für Damen, aus feinem Tuch gemacht, 
garnirt mit Band und Braid, — 
wertb 3.50, Samftag . . . .. . B+% 
Kobjarbige Yadets für Damen, gut gemacht 
und gefüttert: die reguläre 3.50 1 
Sorte, Samllas - « -. : » 0. . 


Domeſtics. 


Speziell von 8 bis 9 Uhr Borm. 
275 Stücke beſte Yard breite Kleider Percale, 


Sic 


er 


alles volle Stüde, die 124 Qualität, 


Rleider. 


12 Anzüge für Männer, vom echt blauen 
Maihington Mill Serge gemacht. mit Double 
Warp itatienijcbem Tırcch gefüttert, einfach und 
Doppelfnöpfig, die 10.09 Wertbe 

u 

> Did. weite fFauntlerop Wlonfen für Kna— 
ben von weißen Yaron beiter Dualität ge: 
macht, bübich beiegt ınit Stiderei, — alle uns 


jere 1.50 und 1.75 Wertbe — yBe 


a, 6 a ee —— — —— 
Hüte. 

50 Did. feine jeidengeftreifte leinene Craib- 
Hüte für Männer, garniert mit feidenem Band, 
alle unjere 506 Wertbe — 

ET ‚10€ 
125 Dip. Strobbüte für Kinder und Knaben, 
die I8c und 3% Hüte müflen fort, ‘ Ic 


Stüd 
Männer-Hemden. 


50 Dugend „jeidene Front“ Hemden für Män- 
ner, gemacht von weißem Gambric befter Qua— 
lität und reiniter Ecide, neueite Muster, 68c 
alle uniere 81.00 Hemden, Auswahl .. 

125 Durend feinste Negligeeremden für Mäns 
ner, don echtem Tivill gemacht, mit Pafle und 
Halsquäder, alle Größen, werth 48c, - 


35e 


EIS IOSOSHOSIGHIGOGLE 


15 Prozent Zulage. 


Die Lohnkonferenz zwiſchen den 
Vertretern der „American Tin Plate 
Go.“ und der „Amalgamated Aflocia- 
tion of Steel, Iron and Tin Worters” 
ift geitern endlich zum Abſchluß ges 


langt. Die „American Tin Plate Co.“ 


hat fich bereit erklärt, im fommenden 
Sabre, d. h. vom nädften Montag an 
bis Mitte Zuli 1900, fünfzehn Prozent 
mehr Lohn zu zahlen, als bisher. Von 
der ſechswöchigen Betriebseinſtellung, 
welche die Arbeiter verlangt haben, ſoll 
in dieſem Jahre Abſtand genommen 
werden, da ſämmtliche Weißblech— 


Fabriken des Landes mit Auſträgen 


überhäuft find. 
— — — 


War zu gaſtfreundlich. 


Der Sheriff Mathew Coulſon von 
LaSalle County iſt geſtern in Ottawa 
von einem Hilfs-Bundesmarſchall vor 
den Bundeskommiſſär Hanna zitirt 
worden. Er ſoll ſich vor dieſem gegen 
die Anklage verantworten, „einem 
Bundesgefangenen das Entkommen er— 
möglicht zu haben“. Der betreffende 
Bundesgefangene iſt Wm. R. Henning 
von hier, jener Inhaber von Winkel— 
börſen, welcher wegen Mißbrauchs der 
Poſt zu betrügeriſchen Zwecken auf ein 
Jahr eingeläfigt worden iſt. Ent— 
kommen iſt derſelbe nun zwar nicht, 
Sheriff Coulſon aber, dem er zur Ver- 
wahrung übergeben worden, hat ihn in 
Ottawa frei auf den Straßen herum⸗ 
laufen laſſen. 


Nachläffige Steuerzahler. 


Im Couniygericht hörte geſitern 
Richter Wheatley, welcher dem Richter 
Carter zur Erledigung der Geſchäfte 
beigegeben worden iſt, die Beſchwerden 
einer Anzahl ſteuerpflichtiger Bürger 
an, welche e3 vernachläffigt hatten, 
ihre Steuern zu zahfen, und gegen die 
deshalb gerichtliche Zahlungäbefehle 
erlaffen worden waren. Der Richter 
behielt fih in fämmtlichen Fällen feine 
Entſcheidung bor. 


Todes⸗Anzelge. 

— 

— — en die teaurige Nachr icht 
Frant Evert, 

im Alter von 0 Jahren am Donneritag, 

Aufi, jelig im Gerne entihlafen it. Die i 

gung findet am Somntag, dem 16. Auli 

—* 3 Udr, vom Trauechaufe, Beterion Abe 


obo Sir., der St. 
Gottesader fat. Um filles Beileid 
trauernde Gattin 


WawırsülDT0 
WAL TR 


Der größte Erfolg diefer Saifon 


KMaodernen Halstrachten 


zu werden. 


„dar 


Seftidte Lamn Sauben | 


r 
| Du 


blau und fchwarz, Nadet mit Seide gefüttert, | 


Fancy 4 Fu lange 

Sardinen » Stangen- 

mit Belag in Eichen 

und Mabagony, die 
8 15c Wertbe, per Set 


Ic 


Eine Bartie EStof Kragen mit 
„Rust Shlipje für Damen, gute 
25 Werthe — 1 

Tre Hteit. SR. c 
Leinene Kragen für Damen — 
in allen Facons, werth m 

10, Stüd a 
Nr. 5 — 
7 per BD. 


Rein ſeidenes Band, 


per D. Se, Nr. 
4c und Wr. 9 
per Yard 


Anterzeug. 


100 Dugend graue gerippte IUnterhemden und 
Hojen für Männer, alle Größen, 17e 
jere We Cualität . 
A Dugend fanch colarirte_ Nerieyg gerippte 
Yeibben (ohne Aermel) für Damen, mit Lige 
eingefakter Hals und Urne, toertb u 
a 9 AT er a‘ 


1m) Tugend grau geriptpe Unterbemden und 
Hojen für Nnaben, Größen 24 bis 34, 18c 
N RN 


. . . 

Spiben-Gardinen. 
Die beiten Wertbe je offerirt — Pruflel und 
Nottingham Entwürfe, 34 Yards lang, 
volle Breite, per Baar’. . 2. 2... 


Bettdeken. 


Fine Sendung fancy Bettdeden, volle @röken, 
in weiß oder farbig, aroßer Yargain, 44 — 
Stüd 3 
2.25 Steppdeden, mit Silfoline oder Sateen 
überzogen, gebeftet und gefmotet, 1 238 
etliche mit fſaney Ruffle, Stüch 


Schuhe. 


Beſte Qualität Ziegenleder Ehube für Män 
ner, zum Schnüren und mit Gumamizug, in 
engen Koin und Yondon Zehen, alle 
Größen, die $1.45 Sorte, per Baar . 1.00 
Tobfarbige Ziegenleder Schnürſchuhe Für Little 
Bents, beite Tualität, durchaus jolid, Coin 
geben, engliiche Yaditays, Größen 8} bis 13}, 
89 
Yobfarbige Vici Kid Schnür und Knöpffchupe 
für Kinder, neueite geben und Epigen, durch 
aus jolides Leder, Gröken 9 bisll, 

die UM) Sorte, per Paar 

Speziell von 8 bis B Uhr Vormittags. 

1, Partie Garpetjlippers für Damen, neuefte 
wacon, mit bandgenäbten ledernen Soblen — 
alle Sröken, regul. Preis 35c, 13 

per Raar . Fe — c 


Garantirte Werkzenge. 


Clark? ausdehnbare Wohreijen (größte Sorte) 
bohren von 3 bis 3 Zoll, 

Stud . . . Ye 
Auger Bit3, garantirt, 

ver Set von 13 Yits 

Mr. 3 Baileys glatte Stanl: 
Sobeftifen, Stüd 


Friſches Fleiſch. 
Beſtes Noaſt Beef, per Pfd 
Vorta Loin, per Bid... . 
Yamamleule, nor Blunt. 2.0 c 0. 
Leaf Xard, per id 


Groceries. 


Feinſte Elgin Creamery Butter. Täglich friſch 
erhalten von einer der beſten Creameries im 
Elgin Diſtrikt; ſie iſt abſolut tein garan— 
tirt und vom beſten Geſchmack, 17!c 
Samflag, per Bir. . : * 2 


die $1.25 Sorte, per 


das 


22 66000996.90033009000000099000090090390 3000029090900 090004 


Hesel3 Frankfurter Wurit, hat nicht feines 
Gleichen in Cualität — Samitag, Bc 


per Bid. arten re Te 
Wrriicher geräucherter „White Fiih“, 6!c 
250 Köpfe bome aromn Kohl, per Kovf . Ze 


per Bd. . 
Nt.Hamiltons Wine Co.’s feiner alter Claret 


3 


Be 


Wein, garantirt durkhaus rein, per 47c 
Flajhe 140, per Sal. Krug... . . * 
Lion Brand gerollter weißer Hafer — vortreff— 


—8 
& 


: 
ö 


> 


licher als irgend eine afdere Marke — und 
nur in 2 Pd. -Badeten verlauft, 
Preis 8, Samitag 2 Badete 


regulärer 


10c 


ir 

Wiebolpts Yamtlien-Seife befte im 2 
Marfte, 7 Stüd 25 
Holmans Nr. 1 Electric Seifen: Te 
Abfall, 3 Pd 

Pillsburps Patent:Mehl, 5 Pf}... . . „Be 
Grtra fancy Maracaibo Kaffee, per Pid. 17e 


Zodes:Auzeige. 


Fremden und Belannten/ die traurige Nachricht, 
dak mein gelichter Gatte 
Fred. T. Sal 
im Alter von 36 NSahren am 13, Auli geftorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den It. 
Nult, um 1:30 Uber, von Trauerbauje, 8 S. ©t. 
Louis Ave, nah Waldheim. 
Emma Hal, Sattin, 
Eona Hall, Toter. 
WB. ©. Nelion, Schwager. 
Lawrence und Koniie Relfbn, 
Schwiegereltern. fria 


Zoded-Pinzeige. 


Freunden und VBelannten die traurige Nachricht, 

daß meine gelichte Gattin 
Barbara Schäfer, aecb, Bnhftut, 

im Alter von 57 Jahren am Mittwod, 5 Uhr Nad- 
mittags, felig im Herren entichlafen ift. Die Beerdi— 
gung findet ftatt am Sonntag, den 16., Juli, nm 
1 Uhr Nachmittags, vom Xrauerhaufe, 724 Weit 
Chicago Ave., nach der evang.-iutb. St. Johannes» 
Kirche, Ede Piderdite und Superior Str., und bon 
da nah dem Goncordiasffriedbof. Um ftille Theil: 
nahme bittet der trauernde Gatte: 
fr,ia Seinrih Schäfer, nebit Kindern. 


Zodes:Linzeine. 
Bereinigungd:oge 376,12. ©. 8. 

Den Beamten und Brüdern obiger Loge zur Nach: 

richt, dab unjer Bruder 
F. Benzel, 

am Donnerftag, den 13. Juli, geftorben if. Die Pe: 
erdigung findet ftatt am Sonntag, den 16. Juli 
Nachmittags um halb 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 313 


May Er. 
Im Buih, DO.2. 
lired Schmidt, Sefr. 
Geitorben: Mary Gau, gel. Mutter von Fried: 
rih Schroeder und des perkorbenen red, Gau. 
Beerdigung Samftag, den 15. Yulı, von der Wod— 
nung der Tochter, 766 TB. 0. Str., nah Waldheim 


Erstes grosses PIK - NIK, 


veranitaltet vom 


Schwäbiſchen Frauen: Berein, 
Sonntag. 18. Juli 1899, 
in Erteld Grove, Aihland Ave. und Addilon Str. 
Lincoln Ave. Cars, mit Ajhland Ave. Transfer. 
Tidtets? 25 Ess. @ Perion. jl12,14 


Gegenjeitiger Unterjtügungsverein: 
Die Mitglieder der eriten Seltion verjammeln ih 
Sonntag Morgen, den 16. Nuli, pumtt halb men 
Uhr, im Seftionglotal zur Varade. Die regelmähige 
Berjammlung findet Dienftag, den 18. Juli, ftatt. 


THE RIENZI, 


@de Diverfey, Slart und Gwanfton Une. 
Eütcaye’s populärer und feinfter dommer- 
und Familien- Pavillon. 

womit EMIL CASCH. 

°  Güenler-Borllelung 
Teile jeden Abend und Sonntag 
GARTEN. 


Hal 





——— IM = - HeihsWWeller-Aleider. | | Feine Manner⸗Hoſen. 
feſte. Blaue Serge⸗ Rode und -Weſten für Männer — durchaus ganz Wolle — Beine Deinfleider für Männer — in dellen und dunklen Säettirungen — im 
| h 


— niedlichen larrirten und geftreiften ganzivollcnen Iimeeds und fancy Cheb: 


© ._ 2 2 R n tot3—mittelmäßige und enge Beine — perfett geichneidert— 
rg * — — ————— a Lt, uopelhr vchante Männer‘ — Rönmunas« 3:75 — — — — — — N I 2.50 
ws Breis u 2 0 00 ee nr em 7 


Peinkleider für Männer — in grauen Hairline Gaflimeres, Cheviots und 


& , = Wei Beintlei x ſchotti ſchen Tweeds — niedliche, hübſche Muſtet — ausgezeichnet gut ge- 

wei d amerikani Weiße Duch- Beinkleider für Männer aus gutem, enggewobenem Dud iottii iche. 

hun ert Knaben, ide gemadht — mit Gürtel-Niemen — in allen belichten Größen— 45c macht und perfelt paffend—wirflih $2 werttp— Mittjommer: 1 19 
3 . . 099% 


Fähndhen in den Händen tragend, und Fe 1 SERIE TEE. 4 — pefel pferd mirtig 8 Werth Ritfonmer, 
toohl an vierhunbert Mädchen, mit | - Bestens + Preis ETABLIRT 1875 STATE, ADAMS UND DEARBORN STR. i s 


Eee Großer Sur; in Sigarren-Preifen, &:: | Grohartige Schuf-äumung. | Weitere unübertcefliche Bichele-Ofſetlen. 


len die SFremont Straße entlang füd- ae 
lich bis Genter, in diefer öftlich bis Genaue Nachjehen brachte hunderte Kiften von Zigarren zum Vorjchein, die verfauft werden 


Ein ftattlicher Zug, in welchem etwa 


| 
| 
al — 
| Große gründliche Herabiegungen von den niedrigften Preifen, hu Eine mächtige und unübertveffliche Offerte —grenzt an’3 Wunderbare. 2. Floor. 
Orchard, dann ſüdlich bis North Ave., müſſen — der kürzeſte und ſchnellſte Weg iſt, den Profit zu opfern und den Koſtenpreis außer J Schuhen, die je in Sbicago notirt wurden—um ſofort eine — Gerade 
weſtlich bis Dayton Straße, und von Acht zu laſſen. Wir haben das gethan und ſind jetzt im Stande, Euch die vortheilhafteſte Of— | Verminderung des vortheilhaft eingefauften Waaren zu erzwingen. Geneva Cyele Co. s ” 
diefer durch bie Bilfel Straße zum ferte in Monaten für Zigarren zu machen. Hier find einige Ungebote, die dieje Behauptung be: Niemand, der diefen Laden zu erreichen vermag, jollte Dieje ſpe— 20.00 $ 
1 u m * En ER ä Bu NER) 
DOgden Grove. Feitmarfhall Auguft jielle Räumungs Verfaufs-Offerre zu einem Dollar neunundaht: | MWinglow Cycle Co.’s / NZ Hittiger 
R t bit St b 8 d Adiu⸗ 2 Näumungs = Verlauf von 50,000 Sigarren — in & Partien — zu ei: zig überſehen. Hauptflur. 3— ⸗— — 
oewert ne a gs au — 5 E I 25 Mn Vreisherabiekung don ungefähr 25% während Diejes Verlaufs — A * * Schul u 1.89 Tioga Cycle Co.'s — als fie fein 
* u Coletzik, Chas. 2 , Z s Le dies bedeutet eine Griparnik von Dollar und Cents für Guh—mir — — — Beste \ foliten— 
{Ifred Roemert jr und Jean embte = e} Mgarantiren dieje Zigarren als zufriedenftelfend FR I ingerad zau) . F F J * 
J N R & = Mi F von wirklich „Up-tosdate« und durdaus zu: | American Eyele Eo.’3 Auswahl fü 
bejtehend, leiteten ben Zug, bem eine IN a i ECorona de Cuba“ -— Derfecto, Key Melt Bigarren ) — — — in jo befannten he Cy swahl für 
Polizei⸗Abtheilung voranmarſchirte. N III A u $ —— Der en 1 88 7 derarten wie Chocolate Wire Kid, Tan Vici Das Mefte im aeihicter Arbeit, den bochfeinften Materialien, Schnelligkeit und Niedrigkeit des Preifeg — 
Große Fahnen die vom Winde leicht dc Fi Filters — vegul, 106 Wertb — 3für Z3e—Rifte mit 3. 1° Kid, helle Tan Ruſſia Calf und ſchwarze und eine Garantie hinzugefügt! Sammtlich 1809er Modell-Muſter — ausgeftattet mıt den beften Zutbaten, 
Rn 4 — hlen wurben bon —— Partie 2 —Suprema“—Elegantes — langer Havana = Filler— } Nici Kid und Satin Salf — in Spin, Lon⸗ die zu haben ſind — alle glänzenden Theile jchwer nidel = plattirt auf Kupfer — Geneva-Picycles, veſehen mit einem 
, bewegt, ım Zuge e ⸗ feines Sumatra Dedblatt — 5 für 2 90 don, ug und Treß Zehen — mit fancy Etüd Danger und Kotomo-Tires — Winslow-Picyeles — veriehen mit Tauber 1 Stüf Grant Hanger, Morgan & 
f ben Fahnenjunkern Karl Beyer, — 20e — Kifte mit 50 — BE . Wefting Gloth oder Yeder Iops—mit einfa= Mrigbt, Tim oder Chaje Tired — American Vicpeles, verjehen mit Diamond Fort Seiten —zivei Stüd Crant- 
) Degemann, G. U. Arvichens, Chrijiian — RR 47 
r 5 9 __ „Suprema“,  Perfecte Gspeial — , M — „Auditorium Inpincibles — 
Freund, Albert Notte und Anton Partie > „Magna Charta“, Perjecto Grande — Partie 6 „Gouncilors“, Perfeceto— wei Mar: 
Meber getragen. Auf dem Feſtplatze J zwei Marken zur Auswahl — ſämmtlich bei Hand ge— fen zur Auswahl —- feines Sumatra = Dedblatt — 
ı I r . macht — langer Havana = friller — feines € ‚| fange Fillers—eine regul. 4 für Be Zigarre . 
en — — J Sumatra-Decblatt—3 für 250Kiſte mit 2 1.90 —in diefemBerfauf, 7 j. 250-Kiſte mit 50 1.75 
Mr ’ m . — J J i 
Baltor Rarl Schmidt, der rührige Partie 4 — Evieures“ — Epicureaus durchaus Partie 7 __ „Mi Neina* -— nur noch 5000 von 


handgemachte reine Havana— dieſen hochfeinen 5e Zigarren übrig 


Seelſorger der St. Jakobi⸗Gemeinde, Ziagarren — Perfecto-Format — regul. 2 2 25 
+ 


cher oder & Doppeljohle — gemadt, um zu Hanper, Morgan & Wright, Yim oder Ehafe Tires — Tioga Bicveles, verjeben mit 1 Stüd Crant Hanger, Pilot 
einem viel höheren Preis verkauft zu wer: einfache Tube Tires. Die obigen Fabrräder find alle ausgeftattet mit Brown Mufter mwattifter Satteln, itäb- 


den — alle Größen — lernen aufgedrebten oder herunterhängenden Handlcbars, und unjere „Gilt Edge“-Garantie wird mit jedem Ginfauf 
genügend2erfäufer, um gegeben — zu gerade #20 meniger, als was fie foften jollten. 
Alle prompt zu bedie- a u z ö } a . a j 
— aleium Carbide — 2⸗Pfd. Büchſe von der beſten 600 aar i⸗ 
0 —— eken 13.0 Frei! Freil Freil 9, deu 8 


| nen, Näumungs = Ver: © ür Acewle An nn cycle: Strümpfe 
| faufspreis aur Sorte — für Ucetplene Gaslampen—morgen . verjgentt! Ein Baar mit jedem Maar von den 
B y 2 „Highwater verſtellbaren Hoſen-Manſchetten? — eine 

| Unfere feinften Männer = Schuhe — und — 1899 Gaslampen. einfade und arettifce, Gr: 

* —— M M J findung” um lange SHoien 
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1 45 | don 82.50 und 33.00 Schuhen — verdienen 2 i 
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2 ® reg. 335.00 per Taufend—ehtes Sumatra:Dedblatt — 
war mit Erfolg bemüht, die rechte frobe für 250 — 10e per Stüd — Kifte mit 35 Kine Bach > Warte Yiaasaak — ia 
Stimmung in die Schaaren von } ti - „Social Club“, Perfecto — „Imperial diejem Verkauf, 8 f. 25c—Kifte mit 50. . o 
jugendlichen, mie auch erwachſenen, Par ie 5 — Perfecto“ — „High Suprema“ — drei Partie 8 — + Marten zur Auswahl— die übrig: 
Feſigäſte zu bringen, die ſich während Marten zur Auswahl — ſämmtlich ee gemadht—fei: geblichene Partie don diefen Ziger: 

? ’ 5 Sumatra = Dedblatt — langer Filler—in 942 it l Fillers S D ne 
des —— und * — Diefem Berfauf, Se per Stüd—Kijte mit 50 2.25 Wertouf re — —— 1 00 
am achmittage zuſammenſan ER 
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* 25 82.50 werth— ſpeziell, in dieſem Verkauf, DI faufs 34 . ee he gert * con wie th Century — 
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“u £ B | * * —* de. + a3 Stü — — 
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Preife für Kinder und vierhundert für &:Ung., Bid. . 
Grmachjene ausgelegt maren, Das | 


Meierelten Draeler, u se | Shirtwaift-Offerten. Berde-rtifel. 


: 2. Floor. 2. Floor. 
verlodend zum Zanze auf. An Er RN “ 
* * xi id neue Preiſe für jeunenTrotz der Thatſache, daß Lederpreiſe verſchiedentli — Große Herabi Preiſ 
riſchungen für den „inneren Menſchen“ Ein neues Aſſortment und neue N — — ER i toße Herabiehung don Vreifen find im ganzen 
Ei = rn nicht. Das —— großen Eintauf von den berühmten „Auiderbodet“ | erhöht wurden, ſind die martirten Preiſe in dieſem | Vierzehn überzeugende Preife — abjolut unmiderftehlich, wenn Ihr die Cuafität, Mode und den niedrigen Preis ernftlih in Ber B 
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erwies fich für die zahlreichen Theil— dak fie Das ganze noch verbleibende Lager unter- ———— — * BE > * 

— * DB B rer en u So. an die Yyabrit bezahlen. 3 größte Xaq $ cd 4 5 sitü 4 verfo —— — uhhaut⸗Leder 
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ſchwarze * “ße ESP Tan I, Drillig-Vorſtoß —Perlmutterknöpfe — overloded Nähte — 75c Unterzeug . —* eſtell. Harte 
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J s j s — pi en Rrei Steh: und Umfegefacons — En n. sind, Weffing-Schlob und 
Weihe gebügelte Negligee Hemden für Män- —— MR Dr "OR OR en 1% E | Cathes, ftarte Griffe — Auswahl 

gu ; nr ER 2c und mehr wertb — eu “ / ! ! j i bon 22 oder 24-zölligen — 
- ner plaited und puffed Fronts faced — Kragen — 8 regulär 2.25 + 

ER Ga Ge Bee > Baal BB nee nn c ee 
81.5 Stall-Deten — Burlington Facon — zivet geiteppt — mtb. bis zu $1.25 — dc Weiche Negligeebemden für Männer — ge: U g Z en ——— 
Tierdegurt angemaht — Fawn oder Auswahl bei diejem Verlauf... maht von feiner Qualität Madras, Ehe: Die mwohlbefannten „Boiton* Lederüberzogene Tips und — — 
brauner Duck—mertra ſtark gemacht und 89€ diots, twilled Goods und Percales — mit Strumpibänder— für Mäns ⸗ 18.Zoll. 20.Zoll. Zoll. 24-Zol. 28-Zolk 


feiht — alle Größen . Feine Madras String Ties für Männer — feiten Kragen und Manfchetten — Vote Rü— ner — in all den vorherr= 


in Streifen, Cheds und Plaid3s — diejeni— den — faced Aermel und Berlinöpfe — fhenden Farben — | 60C 7ůſ 9ht l 0) 1.20 
gen, welche zu 50c verfauft wurden, fchwer für 69c etwas Befleres zu ganzjeidener e ° 


geben morgen alle in einer Partie Ic erhalten in den meijten 49€ Elaitic, 35c Sauare Top Koffer — mit Canvas überzogen — 


en ai Läden — morgen ver e0 0. 9. Baar „oo 00% olivenfarbig, miejfingplattirtes Schloß, Bolzen 
und Beihlag, Hartholz:Yatten oben und am 
den Seiten, Yeinen finiibed Hinges, übetjogenes 


. . | . Tray und ertra Tray für Kleider — große ⸗ 
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Räumung von Insllattungs-Mnaren für ANTünner, s;; | Reiietajten, Koffer, 


8. Floor. 


Si ilfer- $ranenverein im Schüßen=Parf. 

Frauen waren geftern die TFelt-Ver- 
anftalter im Nord-Chicago-Schügen- 
parf, und die zahlreichen Vertreter der 


fancy Bercales, Mas 
dras Glotbs u.f.m., 
alle mit neuen pol- 
on RN lenfyronts, jpigigem 
Männermwelt auf dem Feſtplatze befan⸗ x 8 [por rüsen, forrefte 
den fich recht wohl dabei. Da$ er- j — a 
frifchende Naß, von ſchöner Hand ver⸗ WIE Manſchetten — gut 
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die verſchiedenen, auf dem Tanzpro— ar — 
gramme vorgeſehenen Damenwahlen, er 49 
bei denen fein Vertreter des ftärferen zu. c 


Seſchlechts ſitzen blieb, tegten auch alte Shirtwaiſts für Damen — beſtehend aus fanch 
Knaben an, die es längſt aufgegeben Percales, Ginghams, Bedford Cords, Madras 
hatten, das Tanzbein zu ſchwingen, Cloths, weißen Lawns, fanch Piques u. ſ. wa, 


au einfache und tuden Fronts — neuer Rüden—hober 
noch ein Mal ein Tänzchen zu wagen, Stehkragen —prachtvoll gebügelt —Werthe 


und aus dem einen wurden zwei, drei bis zu $1.25—müflen alle in einer Eife 19c 


T5e Fliegen Driving Sheet? — volle Größe zum au 
Kopf — Hame und Leitfeil-Löher—befter 
Fliegen: Schüsger — fortirte Faconz — 

Eure Auswahl morgen . 


Ihmand, das Herz murbe wieder jung Feine Shirtwaiit3 für Damen — in Tuhftoffen, 
und luftig, mie ın längjtvergangenen wie importirtem Madras, engliichen Percales, cor: 
Zeiten tummelten die „alten Herren“ ded Gingbams, fancy Piques, weißen Lawns, 
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Fronts —Yoke Rücken —modiſche Kragen und Man— 


Männern ein aufmunterndes Beiſpiel ſchetten ·berfelt paſſend —elegant gebügelt— Werthe 
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wurden veranſtaltet. Nach den Schei— J 0 
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Kern- und Preis-Schuß abgegeben. . 
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Wagen-Regenſchirme — große Sorte — ſchützt | 
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mit allen Zuthaten — ertra ſtark 1 25 
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an ’ ur ® ® = : ir Mär — 
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Auswahl von irgend einem Bike 
abgehaltenen vierteljährlichen Direkto— a — 

ren-Verſammlung gab der Bericht des Re — 
Präfibenten rant Xenning ein an- J zeat = ai Sen 
jHauliches Bild von ber Wirkjamteit ||} Sic 2» tung ml Zaconn, 7 mit 


Der Anftalt. Bon dem 1. Januar bi3 Epiral Guides — in Tuch Bags zu t 75 
zum 30. Juni diejes Jahres find 188 | kuzeereit mo nm Bde 


| Schwarze Tennis Orfords für Knaben, Damen 

| und Männer — mit Ganvas llppers u. m 

| Rubber Soblen — alle Größen von 124 50 

| bis 58 und von 6bis 1 . . 2... Rah Camera, 4x5 — verfehen mit hochfeinen 
| Canvas Picpele und Ferienichubefhuhe für Annas Fauih & Somb Linfen — Iris Diaphragın — 





hen — mit feberinhle ns Swing Pet — Folding oder Cycle 
ben — mit Xederjoblen und Tivs — alle gem Sing Sr — — 
— — —X On —— 
13), Räumungsverlaufspreii . . . . 1 halter — Herth 210.00..... 

Lobfarbige Goat Vichelefhuhe für Anaben — Ray Camera, AX5—gebraudt trodene Platten— 


Patienten in der Anjtalt verpflegt wor- 
. z Dom Hofes Patent Nidel und Rubber doppelt 
ben; davon waren 90 Umeritaner, 67 Wuitiiving —* _ wit rüdfahrenden Gtie 
1 * und Drag und Patent veritellbarem nd 
Deutjche, 11 Schweden, 4 Oeſterrei⸗ — wer at verhe 2.95 
cher, 4 Engländer, 3 Schweizer, 2 Dä- 2 nah 
nen, 2 Canadier, 1 Schotte, 1 Irlän⸗ Die berühmte Cohantic braided ſeidene Caſting 
8 Schnur — beliebt bei alfen Fiichern, 
ber, 2 Norweger und 1 Holländer. Bon | Sur —, Palit nei alten Bi Oc 
diejen 188 Patienten murden 86 ala wertb Be... 00.» 
geſund, 37 als gebeflert und 5 ala un- Dane SE Bi ne Bel" io 
beilbar entlaſſen; geſtorben ſind 19. Es Pe reg an wieder E c 
verblieben ſomit am 30. Juni 41 Pa⸗ angemadht werden—regulärer Preis 50% . 2 


und mehr; die Steifheit der „Pedale“ abgeſetzt werden zu....... 


Unſauft geſtörtes Liebespaar. 


a er, u Beamtenwabhlen. | —* ee we en —— | nenträger, Karl Biller; Bummel-Fah- | Hanfen, Eva Hauprid und Anna ©i- | Loge Nr. 56 in ihre Aemter ein: Er: Unter Zeniur. 
war, er Einkäufe für feine autünfe In Dreyers Halle, Nr. 2525 Halfted | tha ———— er ——— nr. Du Ggens . ; | ——— — a. —— Die Univerſitätszeitung „Univerſith 
tigen Hausftand zu machen, ift bier um | Str., wurden jüngft bon Frau Nugufte | Frau Minna Winterhalter wurde auf | « Konrad Log, Adam Mader, Frant | Der Marita Wafhington-Verein | Henry Richter; Vize = Präfidentin, Chicago Weeftn“ erfchien geflern im 
eine Erfahrung reicher geimorben. Als | Cdert und der Großführerin rau Yo- | dem Ehrenpoften der Grof-Deputirten ı Ofteriag; Deiegaten, YdamdRaber und | wir am tommenben Donnerflag (20. | “ouile Rauicher; prot. N ——— Som Eine Seite des 
fich die beiden Glücklichen fpät Mbendz | banne Angelo die neugemwäßlten Bes | pefaffen, Joſef Gebele. Juli) eine Trolleyfahrt veranſtalten gufte Stoermer; Finanz⸗Selretär, Au⸗ Blattes, auf 2 fich eine ehuad one 
nahe der Wohnung der ihnen befteun- | amten der Hoffnung-Loge Nr. 1 des Der Concordia Männerchor“ hat Die vor einigen Tagen vom Deui- und hat für dieſes Vergnügen 8100 | guft Heurich; Schagmeifter, Karl ı gelaffene Reimerei befunden hatte, war 
beten Familie D. M. Tormer, bei | Deutfhenzrauen-Orben? in ihre Xiem- | feinen Vorftand bei der jüngft horge- | Then Frauenverein Martha Wafhing- | aus der Vereinätafje beilligt. Mit Schul; Kaplan, Sophie Steffens; | ausgelaffen und durch ein eingeflebteä 
welcher fie zu Gafte waren, ein wenig ter eingejegt, namlich: —— nommenen Wahl erneuert, wie folgt: | ton vorgenommene Beamtenwahl hatte den nöthigenVorkehrungen hierfür ſind Führerin, Lizzie Zwoll; Innere Wa⸗Wwian erſetzt worden, auf welchem jene 
—— BE — ve —— — — ee Präſident, —— Vize-Präſi- die einſtimmige Wiedererwählung der die Damen Franziska Pankoni, Eva MR Se an. Selten —* altehrwürdige Rechnung zu finden iſt, 
er Towners der im Hauſe Nr. ach; Präſidentin, Barbara Graffy: dent, Joſef Gebele; Sekretär, Martin nachgenannten Vorſtandsmitglieder Hauprich und Anna Simon betraut aide; Serwaltingsrath: welche ein biederer Schreiner für bie 
—— Brei er N er Are aa Broftmeper; Binanz-Selrelär, Karl — Gr-Bräfidentin, Marin — Sertha Surs aud Ide Valdec. —————— fe 
ahnard, in dem aben der Lie- | Seftetärin, manda  Sehrmann; | Ziller; Schapmeifter, Georg Ebers- | Beer: Wräfidentin, Sina Burmeifter: | Di fir o einer Kirche aufgefeßt haben joll. Das 
— [don Einbred Be : { r : | Deder; F ntin, Sina Bur ie Rreißveputirie be3 „Orber of | . | names, Gchiahh ı 
en: gr io Getäufchte griff — en — 2 wa. Dize-Präfidentin, Hebwig®rand; prof. | Mutual Protection“, Yrau Schmal- Sbr [part | anföbige as ges 
Darauf ohne viel Beftnnen nach feinem Ratharine Rothärmel und Helene meifier, M. Broftmener: Ber Sefretärin, Hranziäfa Panfoni; Fi⸗ fteg, führte aeftern Abend, unter Mit- | 35 biß 50 Progent an Sommer-Shuf- | gründlich vernichtet worden. Er dat 
Schießeifen und jeuerte munter darauf | Weiß; Finanz-Ausiguß, Augufte Ro- | fretär, Andreas Beder; Vereins-zap- | Manz-Setretärin, Pauline Brandis; | wirtung ber Deputirten Brud und — rg 279 ©. | nämlich alle herausgerifienen Seiten 
103. Das Schmapen gaben bie Lieben- Schagmeifter, Eleonore Wijchhöver; | Evert, foiie der Protektorin rau Verkaufs, übern umung | verbrennen und die „‚yorm“ zerſtören 
‚ben dann natürlich jofort auf, im CASTORIAF aa ae > Führer, Anna Marbolz; Innere Wa- | Emma Schlau, in dem Hallenlofale laffen. Das Poem wird nun wohl in 
— 20 Dres abc: VER | , Ar de, Emma Stamm; Ueukere Mache, | Nr. 103 Elybourn Ave. bie J einem Separat⸗Abdruchk erſcheinen und 
Ei — gethan. an Elife Bechtel; Vermaltugnärath: Lucia nannten neuen Beamten ber A geſet Die „Sonntagpof«. veißenden Abjaß finden, = 
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MOELLER BROS. & CO. 
928--930--932 Milwaukee Ave., vi aka ne x 
Preije für, Damen-Waijts, Capes nnd Röcke noch liefer geſchnitten. 


Ale fertigen Sommer =» Kleidungsftüde, wie 
Maifts, Nöde und Gapes, müfjen geben, ohne 
Rüdfiht auf den ehemaligen Preis! 

Waifts, welche 50c und 69c getoitet habe 2 
für — Kun: = beben 2e 

Die 81.0 Waifts für... ... . 48e 

Die Töc Graihb Röde für. ........39e 

Die 81.98 jeidenen Gapes für. . . . . BSe 

Auf Diefe Art find fie alle marfirt; fein Stüd tft 
berfchont geblieben! 


Serren » Strohüte u. -Unter- 
wäſche. 
Ein ö ü i 
an ea mai 
Leichtes Sommer-Unterzeug, theils naturgrau 
gerippt, teils franzöf. Waco, Balbrig: DB. 


gan und fanch .aeftreift, nur. . . 
Moderne Plaid Schlipfe für Herren, nur . Pe 


Knaben⸗Kniehoſen u. Waiſten. 


Buben-Kniehoſen, ſtark gemacht, Paar nur 150 

Eine große Partie Knaben-Waiſts, ein wenig be— 

ihmust, einzelne werth bis 4&c, 12! c 
2 


SE 
Kinderitrümpfe. 
Chtihwarze Bichcle-Strümpfe, ertra fchwer ge: 
— * doppelten Knien, High ſpliced Hacken 
un eben, Größen 6 ; 
Baar * Ber“ £ 10€ 
Fein gerippte Mädchens Strümpfe, extra guter 
Werth, wir haben diejelben immer mit Bc 


19c verfanft, Größen 5—7}, Baar... 
Sröben 8-9, Naar . . . 5 


Regenihirme. 
Gute, ftarfe- Schieme, Holzgriff, mit waflerdid: 


ter Serge bezogen, th 4öc, 2 
ee 7 


Bergnügungs-ZBegweifer. 


Buenter: 


Bomers—Becaufe She Loved Him Eo“. 
Studebater— Mitado“. 

Grand Dpera House — Arizona“. 
Dearborn—PDellow Rojes- und „Ihree Hate“. 
Hoptins.— Capt. Swift“. 


Konzerte: 
Bismard-Garten. — Zeden Abend und 
Sonntag Vormittags und Abends Konzerte. 
Berlin-Garten — Konzerte allabendlich 
und Sonntag aubh Nahmittags. 


—1+0 —— 
Eine neue Modenarrheit. 


Der Büchfe der Pandora ift zum 
Schaden des meiblichen Theile Der 
Menjchheit ein neues Uebel entjchlüpft, 
das die Verzte mit dem mipjteriöjen 
Namen 
lentö-Krantheit“ bezeichnen. Diejes 
Uebel, das nur junge Damen und jol- 
che, die eö noch zu fein glauben, befällt, 
äußert fih durch Anfchmellung und 
große Steifheit des Gelenfes derjeni- 
gen Hand, mit der die von dem Leiden 
betroffene junge Frauensperjfon ihre 
Kleiderröde aufzuheben pflegt. Die 
Mehrzahl der Damen hat die leidige 
und etwas unbegreifliche Gewohnheit, 
jelbjt bei trodenem Wetter den oft nicht 
leichten Kleiderrod jo frampfhaft hoch- 


zubalten, al3 binge das Heil ihres Les | 


ben3 davon ab. Dabei wird nun die im 
engen Lederhandſchuh ſteckende Hand 
ſo verdreht, daß die um die Falten— 
maſſe geklammerten Finger nach außen 


unter recht graziös und kokett aus, 
aber der nicht ſelten ſtundenlang in 


derſelben unbequemen Lage gehaltene 
Arm, den zum Ueberfluß noch der mo= | 


berne Hralle Aermel umfpannt, muß 
Ichlieglih erlahmen. Der Blutumlauf 
wird gehemmt, und ein gefchmollenes, 
ſchmerzendes Handgelent ift die natür- 
liche Folge. Da merfwürdigermeife faft 
nur die Trägerinnen foftbarer, feide- 
ner Defjous diefem neuen Uebel unter- 
mworfen find, hat man die Krankheit 
nah jenem Kleivungsftüd getauft. 
Wenn die Damen in Zufunft gefunde 
Handgelente haben mollen, werden fie 
fchon darauf verzichten müffen, ihre 
mwerthpollen Deffous zu zeigen. 
ſchen dieſem neuentdedten Damenlei- 
ben und ber. fchon lange bei der vor- 
nehmen Männermwelt befannten joge- 
nannten „Rnöchelfälte” beſteht eine 
nicht zu Teugnende Verwandtſchaft. 
Die Fußknöchelſchwellung ſucht ihre 
Opfer ebenfalls nur unter jenen Mode— 
helden, die beim Niederſitzen ihre Gi— 
gerlhoſen in die Höhe ziehen, damit nur 
ja ihre ſchönen, ſeidenen Strümpfe ein 
wenig bewundert werden können. Sie 
rechnen dabei aber nicht mit dem Um— 
ſtande, daß ein ſo feines Gewebe wenig 
geeignet iſt, ihre unteren Extremitäten 
bor Erfältung dur Zugluft zu fchü- 


Ben. 
—1-)+ —— 


Spezielle niedrige Preife nad 
Pittsburg und Bofton. 


über die Late Shore & Michigan Southern 
NY. Einfacher Fahrpreis für die Rund- 
fahrt. Nüdfahrt bis Aug. 31. Pittsburg 
ZidetS zum PBerfauf 1., 2., 3., 4. und 5. 
Auguft. Bofton TidetsS 11. und 12. Aug. 
Wegen näherer Informationen jchreibe man 
an F. M. Byron, G. W. A., Chicago; A. 2. 
Smith, ©. P. A., Cleveland oder ſpreche vor 
in der City Tidet Office, 180 Clark Str. 


fria 
— — m—“ 


Zur Sühner-Pinhologie. 


Der Zoologe Thorndite hat eineRei- 
be lehrreicher Verfuche mit jungen Kü- 
ten gemacht, die wieder einmal zeigen, 
daß man au) an den allerbefanntejten 
Ihieren, die fich dauernd in der Umge- 


© Bung bes Menfchen befinden, noch im- 


mer Neues beobachten fann. Die Ab- 
ſicht des Forſchers richtete jich befon- 
ber8 darauf, bie injtinttive Mustelbe- 
megung und die Eregbarteit der jungen 
Hühner feftzuftellen. Er fette ein vier 
Zage altes Hühnchen auf eine Stange, 
bie fi) in einem die Größe des Thieres 
 achtmal überfteigenden Abftande über 


> dem Boden befand, und veranlaßte es, 
- berünter zu fpringen. 
"> junge Vogel noch feinerlei Erfahrung 
ober elterliche Belehrung mit Bezug 

- baräuf, iwie er fich bei vem Sprunge zu 


Obgleich der 


verhalten hätte, empfangen haben 
tonnte, fam er doch ohne jede Ver- 
e auf dem Boden an. In ge⸗ 
äfler Hinficht find die Küfen fogar 
ihrer Mutter überlegen. Eine ausge 
‚machfene Henne fhrmimmt, wenn fie in 
‚einen Teich geworfen wird, planlos 
‚und findet nicht heraus, das 
lein aber j&hlägt ſofort die Rich⸗ 
dem Ufer ein. In den erſten 
Tagen haben die jungen 

ee er 0: 
nitänden oder vor 
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„Seidenunterkleid -Handge- 





Zwi⸗ 


nen und er⸗ 


1 Gin Sc nl Dat 


Hochelegante Damenſchirme. 


Hochelegante Damenſchirme, aus feinſten eng⸗ 
liſchen Taffeta Glorias, in weinfarbig, ma— 
rineblau, Stahlſtock, fancy 
EEE RE ar 


Sonftige Bargains. 


Fancy Gürtelichnalfen, goldplattirt, rei m 
” zit Steinen befegt, * 25 
Nr. 40-60 Taffeta Ribbon, in allen 19e . 
boben Farben, per Dad . .. 
Geitreifte weiße Dimities für 
Schürzen und Kinderkleider, Yard . 
1 Dutend Bogen Schreibpapier . . . » 
1 Badet weiße Kouverts, 25 für 
Linirte Tagebücher, Cafla: und Haupt 
bücher, 200 Seiten ftart, nur ..... 
Memorandum Bücher, nur . 
Standard jhmwarze Tinte, per Flaihe . 
Feintte Parfümerie, alle befannten 
Gerüde, Unze. . . — 


Groceries. 


Beſtes Patentmehl, 5 Pfund...... 100 
Swifts californiſche Schinten, Pfd.... 630 
Full Cream American Käie, Pid...... Ale 
Grtra harte Holfteiner Wurft, Bid... . . 10e 
Strift frifche Eier, Dusend . . . ale 
Peite Elgin Creamerp Butter, 

Columbia Niver Lachs, Nüchie 

Zip Iop kondenfirte Milch, Büchje . . . 
American Datmeal, PBadet .. 2... 
Moellers Gatjup, per Flaidhe . 

Root Peer Ertract, Flaide .. . 

Aſſort. Pilles, per Flaihe . . » 

Afort ruht Kams, per Eimer . 

Premners gemijhte Kuchen, Pid. . 

Feiner Santostaffee, Pfd 

Lenor Seife, 11 Stüde für 


+ 


; 13e 


‚10e 


Später verhalten fie fich verfchieden ge= 
gen Dinge, die ihre Angjt erregen. Das 
eine Hühnchen läuft, menn es dur 
einen lauten Ion erfchredt mwird, jo 
fchnell wie möglich fort, ein anderes 
verfriecht fih, ein drittes jtößt einen 
Angſtſchrei aus, andere aber laffen fich 
überhaupt nicht dapon beeinfluflen. 
Der Inftinft bringt aljo nicht immer 
diejelbe Wirkung zu Stande, und aud) 
bei den Hühnern gibt es fchon in den 
eriten Altersſtufen mdinidirölitäten. 


Der Toait und der Durit. 


Das Zutrinken iſt eine altehrwür— 
dige Sitte; ſchon die Alten tranken ih— 
ren Göttern zu, die ſie beim Mahle 
aufitellten. Später tranf man feinen 
Freunden und®erwandten zu, und das 
Zutrinfen gab die erwünfjchte Gelegen- 
heit, die Zechereien jtet3 zu verlängern. 
Man tranf bis ins elfte Jahrhundert 
hinein alle Getränfe warm; die Ar- 
men marfen glühende Kohlen in die 
Irinfhörner und Becher, oder man er= 
bitte die Getränfe vorher am Teuer. 
Andererjeit3 gab man geröftete Brot=- 
Ichnitte in die Getränfe, . und daher 
ftammt auch der Name Ioajt, der ur= 
fprünglic geröjtete® Brot bedeutet. 
Solches, noch rauchend hei, wurde in 
England ind Bier oder in denWein ge= 
morfen, um diefe zu erwärmen. Der- 
jenige, dem zugetrunfen wurde, erhielt 


gerichtet find und das Handgelent auf | den Reſt des um die Tafel herumge- 


bie Hüfte geftüßt wird. Dies jieht mit= | 


gangenen Irunfes mit der Brotjcheibe, 
e3 wurde ihm alfo der Toajt gebracht. 
AS Anna Boleyn—die „Ihönfte Frau 
Englands” wurde fie von galanten 
Zeitgenofjen genannt — einjt ein Bad 
nahm, griffen ihre Kavaliere zu den 
Bechern und füllten fie mit dem „köſt— 
lichen Nab“. Nur Heinrich der Achte 
ließ feinen Becher troden, „denn ich be= 
halte mir den Toajt,“ jagte er. 


Die Scheeren des Hummers. 


In der Wocenjchrift „Prometheus“ 
lefen wir: Daß der Hummer zwei ver- 
jchieden geftaltete Scheeren bejigt, ift 
eine Ihatjache, die beim Diner viel= 
leicht Schon mancher beobachtet hat, Die 
aber erjt jegt einer miljenjchaftlichen 
Studie gewürdigt worden tft. Gtahr 
berichtet in der Jenaiſchen Zeitſchrift 
für Naturmwiffenfchaft, daß diejer Di- 
morphigmus der Hummerjcheeren 
gänzlich unabhängig pom Gefchlecht der 
Individuen it. Während die eine 
Sceere eine bedeutende Größe erreicht, 
einen plumpen Bau ‚bejitt, und auf 
ihrer Greiffläche eine doppelte Erhe- 
bung von meijt geferbten oder gezäh- 
nelten Hödern trägt, ift die andere bei 
weitem zarter und mweijt in den Jchnur= 
gerade angeordneten Yaden vier Grö- 
Ben auf, die in einer achtitelligen Pe- 
riode fich pielmals wiederholen. Cha=- 
rafteriftifch für Die leßtere Scheere find 
die in großer Anzahl auf ihr porhan= 
denen Taſthaare. Uebergänge zwiſchen 
beiden Scheerenarten kommen vor, je— 
doch nur ſehr ſelten. Stahr hat ſich 
nun auch bemüht, den Grund dieſes 
Dimorphismus ausfindig zu machen, 
und hat die Vermuthung ausgeſpro— 
chen, es könnte die zartere Scheere als 
Schmud- und Spürapparat dienen, 
während der gröbere Pendant die Funf- 
tion einer Anad= oder Greiffcheere ver⸗ 
richte. Diefe Vermuthung hat, bevor 
fie außgefprochen war, theilmeife be 
reit3 einen Ihatfachenbeweis erfahren, 
und zwar durch Veobachtungen, bie 
Brandes im Neapler Aquarium ange- 
ftelt und in Biologifchen Zentralblatt 
publizirt hat. Die Einzelheiten biefer 
Beobachtungen bier wiederzugeben, 
mürbe zu weit führen. 8 genügt, zu 
berichten, Daß die Ungleichheit der 
Scheeren au) bei anderen Krebfen fid 


'wiederfindet und daf die heiben ver- 


I&hieden geformten und ungleich fräfti- 

gen Scheeren in der That etwa fo be- 

nut werben, wie mir eine Heine Pin- 

—— neben einer großen Zange verwen⸗ 
en. 


Schon mehr unheimlich. 


‚Eine unheimliche Operation nahm 
jüngft ein Boftoner Chirurg, Dr. 
Mont3, an einer 36jährigen Frau vor, 
melche, mie die Unterfuchung ergab, 
bon einem fchweren Gallenfteinleiden 
befallen mar. Bei Eröffnung ver 
Bauchhöhle zeigte fich die Gallenblafe, 
bie mit Steinen gefüllt war, krebſig 
erfrantt; das bösartige Gemächs hatte 


außerdem auf die benachbarten Drga- 
ne, Zeber und Magen, ng 


Kurz 3 en, nahm de: 
ganze See e, ein ee & 


ſoweit 


Gurten 152% per Dukend; 


EN — 
— 
Leber 
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 wMibendpoft«, Chicago, Pi 


mar der MWunbverlauf ein guter; bie 
Ernährung war allerdings in den er- 
ften Wochen eine überaus chmierige. 
Nach neun Wochen war die Patientin 
bergeftelt, daß fie aus 
dem Krantenhaufe entlaffen werben 


fonnte. 
— + — 


— Boshaft. — WiffenSie, die Frau 
Lehmann darf fich in Acht nehmen — 
die trägt das Herz ftet3 auf der Zunge! 
— Dann ijt e& gewiß Vorficht, daß fie 
immer durch die Nafe jpricht! 
oꝛtalbericht. 

Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Hoͤhe von 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Green Str., 50 F. ſüdl. von 67. btr., 235x125, M. 

DB. Gilbert an S. EC. Show, $H13W. e 
N. Morgan Etr., 130 3. jüdl. von Grand Ane., 70 

x116, Eheiter €, Latham an Edwin 2. Sheldon, 


SON, 
Emerjon Str., 200 $. weitl. von S. Honne Une., 35 
xd, M. Euftace an William Tomlinjon, $1200. 
Anthony Ave., 125 5. jüdöftl. von 93. Str., 50xX130, 
F. M Winnie u. U. duch M. in E. an die Schön 

hofen Brewing Co., $1900. 
4. Pl., 269 $. mweitl, von Morgan Str, 48X125, 
Henty 8. Beah an €. U. Bea, $2000. 

14. B., 236 5. weitl. von S. Albany Ave., 50%X155, 
John D. Pidham an Margaret PBidham, $2500. 
Keith Str., 108 F. nördl. von Huron Str., 24X100, 
M. Sieverfon u. U. durhd M. in E. an J. M. 

Spahn, 82500. 

Rosie Str., 48 F. ditl. von N. Eeeley Ane., 24X 
125, Mar Pilz an 2ertba Blod, $2500. 

Dasſelbe Grundftüd, Bertap Blod an Annie Pilz, 
2500, 

Sheffield Ape., 290 $. füdl. von Balmoral Ape., 30 
x150, Albert ©. Anderjon an William J. Stougb: 

Farragut Ave., 


ton, 81. 

Clark Str., Südoſtecke 117X125, 
Peter Evert an Edwin A. Olion, $7500. 

Neljon Str., 420 %. weitl. von Commercial Ape., 3 
x135, €. D. Lundgren u. U. durch M. in E. an 
FM. Rieb, 82008, 

©. 43. Ape., 100 $. nördl. von Cortland Ave., 5X 
ne von GE. Prufiing an Charles Sieje, 

— 

Dayton Str., 199 %. nördl. von Clay Str., 25X135, 
Edwin A. Olfon an Peter Evert, $12,000. 

Drafe Ade., 25 5. nördl. von W. Huron Str., 3X 
122, Auguft Schneider an Dttie G. Fit, $4000. 

12. Pl., Südweſtecke Talman Ave. 25)125, B. E. 
Eisfeller an M. Wolf, 81500. 

W. 21. Pl., 300 %. füdl. von Lincoln Etr., 50X135, 
6. Schulz an U. Wanderjee, $2500. 

Prairie Ave., 176 $. jüdl. von 16. Str., 76X177, 
Elizabeth A. Ware und Gatte an €. T. &T. Co,, 
850,000. 

Ehauncey Ave., 361 F. füdl. von 80. Str., 235x122, 
und anderes Grundeigentbum, Mary Grog an 
Gustave Thieme, $5000. 

Wabaſh Apel, 307%. jüdl, von %. Str., BXI81, 
Br W. Creßler an Zojeph Ereßler u. Q., 


Maplewood Ave, 50 %. füdl. von 53, Str, 25X125, 
und anderes Grundeigenthbum, B. Eblert an €. 
Sigenftod, 82000. 

62. Etr., Nordiweitede Butler Str., 644x120, €. 8. 
Brown an S. U. Martham, $l. 

DTrerel Ave, 206 %. füdl. von 60. Str, 50X165, 
und anderes Grundeigenthbum, Jennie 8, Rice an 
Auguſt R. Zulbert. 811,000. 

St. Kawrence Ave. 72 F. füdl. von 65. Str., 2) 
122, Thomas Gillespie und Frau an 28.* 
Spencer, 88000. 

Ingleſide Ave., 167 F. ſüdl. von 63. Str., SX132, 
sojeph Kormackh an Orville €. Daniels, $10,000. 
W. 61. B., 100 F. öftl. von Spaulding Ane., 175%X 
124, und anderes Grundeigentbum, G. ©. Ritchie 

u. U. duch M, in C. an Aura 2. Hamer, $3176. 

Dafenwald Ave., Sübdoftede 43, Str., 154 1:6X 1584, 
Naron ®. Spencer und Frau an John T, Dale, 
333,00. 

Grundjtüd 3739 VBincennes Ape., 94X100, Jo 
Dale und Frau an Aaron PB. ne ” 

Rodivell Str., Nordweitede 38. Str,, 5HX125 Phil. 
Smith an William Lenz, 82750, s 

Glinton Str., 3 %. nördl. von Monroe Str., 4X 
‘9, Nachlaß von PB. D. Hamilton an Mary 3. 
Horie, 84000. 

Wafhington Str., 150 5. meltl. von Sheldon Str,, 
50X131, €. D. %. Smith u. U. duch M. in GC. 
an Names %. Meanber, $12,000, 

Grundftiid 80 MW. Ohio EStr., 253x100, Kohn D. 
Dale und Frau an Aaron PB. Spencer, 10,000. 
Grumdftüd 472 N. Wells Str., BX1%6, John X. 
Dale und Frau an Aaron ®. Spencer, 81200. 
Grundftüd 554 Dikjon Str., UX110, Emil Hadler 

an A. W. Gottſchalk, 87000. 

Burling Str. 300 F. nördl. von Diverſey Ave., 32 

x150, William 9. Heaiford an Anna S, Muclfer, 


3500. 

Superior _Str., 96 $. öftl. von Paulina Str, 
120}, €. Nacobjon an A. Koener, 1400. — 

Votomae Ave., 150 F. öſtl. von R. Ave. 125 
124, 2. M. Lillis an %. 2. Anderfon, 81500. 

Grundftüc 1029 W. Yan Quren Str, 21.53x96.45, 
zu. Dale und Frau an Aaron B. Spencer, 

Lewis Ave, OO F. fidl. don Pelden Ave., 212 
G. E Walter an S. Ratzenſtein, 81350 — 

Leyden Ave., 820 F. ſüdl. von Grand AÄve., 50Xx124 
6. 6. Walter an ®. Ban Emden, 8100, : 

Desplaines_ Str, 100 $. füdl, von 120. 'Str., 3X 
123, ©. W. Tallmadge an 9. T. Klein, 2200. 

Halited Str., 275 $. nördl. von 19, Str., 25X125, 
3. 9. Hamilton an Robert Mefee, $2500. 

Gentral Narf Ane., 167 %. füdl. von Wrightwood 
Ave., HX125, 2. S. Keafield an M.Rolger, $1251. 

MRoodlamn Ave, 82 5%. füdl. von 9, Str., 235x124, 
9. Nyan an M. U. Barbeauld, 1500, 

N. 64. Uve., 455 %. ſüdl von Diverſey Ave., 330X 
660, E.V. Titley u, U. durh M, in GC. an E. ©. 

rg) 

, 14. 3., 102 $. öftl. von Union Str, XS 
Lohn Moore an T, Jakkowsti, 1300 Da 

Theil don Lot 80, öftlicher Theil: von GNS 
Addition, mweitlih von _der Allen gelegen, Mary 3. 
9. Hek an Caroline Foot, 8150. 

Grundftüt 4529 Foreftpille Mve., 5OX12%0, Grace M. 
MeNaugdton an F. MW. Pond, 87500, 

Theil von Lotten 29 und 32, Aalehart’3 Subd. des 
füdmeftl. 4, 7—38—14 (umfaffend 3 Ader), zmwifchen 
54. und 55. Str. und Leavitt und Robey Str., 
Iane E. Shaw an Hector M. Mekean, 81. 

— — Ts 5 tweitl. von Waſhtenaw Ave., 
2a%x121, U. Komallomstfi g i i 
84 owsti an A. P. Flinkowski, 

W. 14 Pl. W F. 3weſtl. von Jefferſon Str., 23 
9, M. A. Divver an M. Meifter, 81500, en 

State Str., 160 F. fitdl. von Oft 14. Str, 60X143, 
James Polton an Gruft X. Lehmann, 87000. 

Wentworth Ade., 550 %. füdl. von 31. Str., 25x15 

. A. Aiani an D. Serio, 83000. ; 

Deitl. 4 (erfl. füdl. 33 %.), füdmeftl 4, 


norböftl. 4, 
D—-R—13 (DM Alter), EN. dat 
2. U. Stever, 81444. se ge 


W. 60. PL, 400 %. öftl. von Butler Str, 
S. 8. Barton an B. Gruner, — —— 
Waſhtenaw Ave. 192 F. nordl. von Aadfon Part 
Terr., 56XM, ©. R. Wrioht u ä. durch M. in 
€. an Martha J. Yobnfton, 8800 


— — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
Ba pen, lit. Brid:Refidenz, 599 Center Ave., 


600. 

S. W. Matthews, At. Prid-Store und Flats, 
Plue Island Ade., 3000. ° er 

William Hplfe, 2it. Pridhaus, 1059 S. Trumbufl 
Avde., 83500. 

it, Frame-Refidenz, 86 S. 52. Ape., 
2500. 

Home Lumber Company, 1ft. Brid:Boller und Ene 
— W. Fullerton Ave. und Chicaoofluß, 
2000. 

3.9. Galdwell, 14ft. Frame-Refivenz, 1053 Weit 
Grace Str., $1200. 

John Spiegler, Zt. Bridhaus, 763 %. - Maplewmood 
Ave., 8000. 

Chicago. Rod Island K Vacifie R. R. Combany, 
— Done, 72. Str. u. Rod-JIsland Geleiſe, 
900. 

®._R. Flodine, vier If. Brid-Refidenzen, 533745 
S. Pauline Str., $4800. 

m. Holmgren, It. Bridhaus, 604 Rhodes Ave., 


86000. 
Auguft Rofinste, 2. Frame-Anbau, All Vincennes 
Road, $1200. 
— — — —— 


Marktbericht. 


Chicago, den 13. Juli 189.9 
(Die Vreife gelten nur für den Großhandel.) 


Molterei:-Brodutte — Butter: Rode 
butter 11—13}c; Dairy 11—1ö}e; Creamery 133—17}c; 
befte Kunftbutter 12—13h. — Käle: Friiher Rahm: 
füle 8—8ic das Pfd.; andere Sorten 7I—134c das 


Bund. . 
Gier, Ralbfleiig und 


Geflügel, 
Fische. — Lebende Truthühner 7—Tic das Pfd.; 
Hühner I; Enten T—8; Gänje 6—Tc das 
Bund; Xreuthühner, für die Küche hergerichtet, 
748 das Vfd.; Hühner 9—94c das Pid.; Enten 
89 das Pfd.; Tauben, zabme, —$1.75 da3 
Dugend. — Gier 123—13c das Ded. — Kalbfleiſch 
6-9 das Pfd., je nah der Qualität. — QAusges 
meidete Lämmer $1.10-83.50 das Stüd, je nah 
dem Gewidht. — Fiide: le Bari 12—12c; 
Hehte 6-54c; Karpfen und Büffelfiih 1—%; Gras: 
Bär 4-5c das Bid. — Froihichentel l5c—50r das 


utzend. 

Grüne Fruchte, — Kochäpfel 8.7544.50 
per Faß; Ducheſſe u. J. m. $5.00-87.00; Wepfel, 
neue, $2.50—$3.00 per Fab. — Bananen 75c—$1.50 
der Gebänge; Zitronen 8.50-$4.50 per Kifte; Upfels 
finen 83.50-54.00 per Rifte. 

Kartoffeln — Ute 20 — 7}c per Bufhel; 
neue Kartoffeln 55—60c per Bufbel. 

Gemüfe — Kohl, neuer, 40-50 per Kifte; 
Siwiebeln, biefige, 5060: per Bufbel; Bohnen 
75c—$1.25 per Bufdel; Radieshen T5c—$1.00 der 100 
PVündden: Blumenkohl 50-75 per DED.; Sellerie 
50-756 per Kifte; Spinat 1530 per Buibel; 

Dugend Bünkhen; Ealar $0--30 per 
305% ber en nddhen; Sala der 
Kifte; grüne Erbien 40—55c per Bujhel; Gelbe Rü- 
ben, neue, 50c per Zujbel. 

Getreide — Winterweizen: Nr. 2, rotber, 
Te; Nr. 3, rotber, 72-734; Nr. 2%, harter, 
720; Re. 3, harter, 69-Tlde. — Sommerweizen: 

Ta; Ne. 2, harter, Wie; Wr. 8, 
Nr, 4, SR, — Mais, Nr. 2, 
Nr. 2, —— — Roggen, Nr. 
per Tonne, — Roggenftrob 85.00-86.00. 


2 


Seiraths:2igenfen. 


Bolgende Heiratp8:Lizenfen wurden in der Diftee 
bes GountosGiertS ausgeftellt: 


William 9. Zohnfon, Annie 8. Hefter, 27, 19. 
Kasper Stufer, Mary Siegel, 8, 2. 
George U. Smith, Ada M. Fiib, 34, 2. 
Andrzy Zbawidi, Maryanna Prayuyk, 28, 21. 
Eimer €. Stone, Florence I. Smith, 37, 26. 
Wilhelm Graner, Emelie Gerlah, 8, 36. 
Samuel GC. Woodpward, Grace Befir, 21, D. 
James Gentry, Victoria Budd, 38, 35. 
John De Boer, Cornelia Beemftrebver, 35, 3. 
Sohn Panozzo, Maria Poli, %6, 2. 
Niels RM, Nieljen, Annie Anvderjen, 31, 31. 
Lonnie Samuel, Eva Johnjon, 4, 38. 
Charles M. Sals, Lizzte HFaltenberg, 24, 20. 
Thomas MeNeill, Maggie Curry, 32, 24. 

Ieffe Gray, Mamie Ehriftmas, 37, 31. 
John Sudtarid, Mary Henn, 9, 21. 
William Stern, Dora Janjboif, 24, 19. 
Sohn Fones, Mary A. Chapman, 59, 49. 
Sohn Blozet, Hattie Wermes, 21, 18. 

ouis T. Vetterjon, Alice M. Aobnjon, 33, 31. _ 
William B. Daanall, Lillie E. Hostinjon, 41, 37. 
Frank 3. Keefe, Margaret Clarke, 38, 40. 
Mar Hofer, Elizabeth Hill, 2, 2. u 
Paul R. Barboro, Madge W. Harper, 23, 3. 
Coſimo Padnano, Irene Jocco, %6, 27. 
Frant M. Bater, St, Roje Lawrence, 3, 3. 
William Sauer, Minnie Meite, 26,. 19. 
Auguft Homguiit, Mathilda Gaivafjon, 26, 21. 
Michael Ley, Mina Gens, 41, 52. 
Frank X. Mitchell, Olga Reiniich, 32, 22 
John Oglesby, Beflie Bradibamw, 32, 22. 
Frent Gihat, Mary Kanovolintova, 33, 22. 
Wladyslatv Mpniec, Francısfa Michala, 24, 19. 
Same: A. Stevenjon, Annie Kubar, 25, 27. 
Vaclav Kofta, Rofie Trottner, 28, 24. 

Otto Neft, Marie Bauer, 8, 3. 

Louis ©. Leigfe, Ada M. C. Gottnid, 39, 21. 
Walter Goebel, Lulu Pirch, 24, 22. 


— —— 
Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fhen, über deren Tod dem Gejundheitsamte zwijchen 
geitern und heute Meldung zugine 

Arnold, Grace U., 8 3., 153 Bart Une. 

Chaplensti, Frant, 38 3., 3312 Fiib Str. 

Grabovsti, Gottfried, & 3., 874 41. Str. Gt. 

Henninger, Xofie, 6 3., 5138 Bijbop Str. 

Kalhorn, Edward, &4 3., 4723 Union ve, 

Kaufmann, U., 69 X., 8317 Gonftance Ave, . 

Kepihut, Auguft, 53 3., 710 N. Wood Str. 

Krempa, Vicet, 10 3., 17 Zutber Str. _ 

Lens, John 9, 50 3, 37 O'Brien Str. 

Lestina, Kohn, 78 %., 47 23. Str. 4 

Zuetge, Charles $., 30 I., 35 N. May Str. 

Meyers, Mary, 39 I., 3465 Auburn Upe._ 

NRiedett, Dora, 70 I, 1867_N. Lincoln Str, 

Ehapin, Eiter, 62 3., 186 Newberry LUlve. 

EStyczynsti, Zouis, 24 3., 1014 32. Str. 

Wilfon, Catherine, 60 3., 1481 15. BI. 

Sielinsti, Agnes, 11 3., 1068 Hermitage Ave. 


—— 
Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von: 
Lucy gegen Ed. Kiefelder, wegen Trunkſucht; Caro⸗ 
ne F. gegen Alphonſus Caſe, wegen grauſamer 
Behandlung; Elizabeth gegen C. T. Mankert, wegen 
Ehebruchs. 


Kleine Anzeigen 


— 


Verlangt: Männer und Kenaden. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik. 1 Cent das Wort.) 
— —— 


Verlangt: Ein erfahrener Mann, in der Muſh— 


toom=Züchteeri erfahren. Näheres: 304 Hudſon * 


Verlangt: Vier ledige deutſche Arbeiter; in Eis⸗ 
haus auf dem Lande zu arbeiten. Freie Fahrt. Steti⸗ 
ge Arbeit unter deutihem Vormann. Lohn $1.50 pro 
Tag, Board 33.50 pro Woche. Naczufragen jofort. 
Kniderboder Ice Co., 43. und Stewart Une. 


Verlangt: Erſter Klaſſe deutſcher Waiter. Stetige 
Arbeit. 190 W. 12. Etr. frſaſon 
 Rerlangt: Lediger Barbier als Partner, Wenig 
Spital erforderlih. 5517 Wright Str. frja 


Berlangt: Maſchiniſten. The Fred W. Wolf Eo., 
139 Rees Str. 

Verlangt: Geihirrwajcher für Nachtarbeit, 
Congreß Str. 

Berlangt: Englifch iprehender Agent, um einen 
156 Hausartifel zu verkaufen. Nacgufragen:’ 406 
Dit 5. Str., Bajement. 


Berlangt: Zweite Hand Brotbäder, einer der etwas 
von Gates verfteht, vorgezogen, Stetiger Plat. 648 
Diverjey Ave. fria 


Berlangt: Guter, lediger Mann, der mit Bierden 
umgeben fann, 316 S. Weitern Ave. 


Verlangt: Guter Farmarbeiter. 316 S. Weitern 
Avenue. 


Perlangt: Erfter Klafie Koh (Frau), in deutjchem 
jüdijchem Neftaurant. Nachzufragen jofort. Eben: 
fans eine Frau in mittleren Jahren um auf ein 
Meines Kind aufzupaflen. Sofort nahzufragen 154 
©. Halited Str. 

Verlangt: Sofort, guter Junge don 14 bis 16 
Aahren, als Porter in Barbiergeihäft. 589 Shef: 
field Ave. 

Verlangt: Ein Mann an der Säge in der Fabrit, 
Haftings und Xincoln Str, 

Verlangt: Deutfhe Aungen, ungefähr 15 Jahre 
alt. Nachzufragen bei der Sanitary Feather Co., 249 
Ganal Str, frſa 

Verlangt: Junger Mann für Porter-Arbeit im 
Saloon. Muß das Lunchſchneiden verſtehen. 87 per 
Woche. 356 S. State Str. 

Verlangt: Mann, welcher Wein abziehen kann, 
und Flafchenwajcher, mit Empfehlungen, 231 Jadjon 
Boulevard. 

Verlangt: Zwei ledige Schuhmacher an Reparatur, 
66 Webiter Ave, 

Berlangt: Guter Huf: und Wagenfchmied, 14 Meiz 
fen von Chicago ‚gu arbeiten, unverheiratheter vor: 
gezogen. Auskunft ertheilt Jacobjen, 252 W. Divi— 
fion Str. 

Verlangt: Zwei Hofenpreffer, erfahrene, Gder, 474 
N. Robey Str. 

Berlangt: Ein guter Abbügler an Shopröden. 375 
MW. Divifion Str. 

Verlangt: Teamfter. 143 Canaloprt Ave, 

Verlangt: Yäder, der an Brot und Xiscuit3 ar: 
beiten. 27 W. Dipifion Str. 

Berlangt: Nordjeite-Mann zum, KRolleftiren und 
Eoliciting für ein etablirtes Gefhäft. Feites Gehalt 


und Kommiflion. Vorherige Erfahrung nit nötbig. 
Beugnifle. 8. &. 357 Abendpoft. 


Verlangt: Eriter Klafle Eatebäder; muß jelbititän 
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und Abddifon Ave, 
Verlangt: Guter Butcher. 1343 69. Str. 


Rerlangt: Ein junger Mann, um Pferde zu be= 
forgen und im Qutcheribop zu belfen. $l5 per Monat 
und Board. 1332 Wrigbtmood Ave. 


Verlangt: PVorter, deutijh und englijch fprechend. 
Saloon, 28 ®W. 12. Str. 


Verlangt: Ein junger Bäder. 132 W. Van Buren 
Straße. 


Verlangt: Ein guter Porter für Saloonarbeit, ein 
junger Mann vorgezogen. Hiller & Wohlgemutb, 233 
MWabafb Ave. 


Verlangt: Porter mit Erfahrung, einer der au 
gut waiten fanın. 4 Fifth Upe. 


— —— en 


Verlangt: Ein guter Baifter an Röden. 955 Weit 
21. Place. 


Verlangt: Starker Mann, willig. Stetige Arbeit 
in Qumber:Qard, $O die Woche. Muß engliich jpre- 
hen. &6 LaSalle Str., Zimmer 212. - dofr 


erlangt: Vorter, guter, williger, ebrliher Mann, 
Etetiger Plak. Guter Lohn. 139 €. Erie Str. dofr 


Verlangt: Ein guter Buggy-Wajher. Muß verhei: 
ratbet fein. 85 Alerander Str. dofrja 


Verlangt: Trunf- umd Bagmaler, Nahzufragen: 
212 —214 Weit Rolf Str. - dofr 


Verlangt: Nunger Barbier, Tediger Mann, 
W. Divifion Str, dofr 


Verlangt: Ein guter Koh. Zu erfragen: 742 Line 
coln Une. dofr 


Verlangt: Gin Mann, um Pferde zu beforgen. — 
584 Ogden Ape, daft 


Verlangt: Gute, ftarfe Arbeiter; folhe die jdhon 
in Brid oder Tile Yards gearbeitet haben vorgezogen. 
Lobn $1.50 den Tag und ftetige Arbeit. Pioneer Sir 
Proof Conftruction Eo., Ottawa, IU. modofrja 


„Verlangt: Guter Farmarbeiter. Muß Kühe melten 
können. 8446 Sangamon Str. mibdofr 


Verlangt: 500 Gifenbabnarbeiter. Cohn $1.78; und 
Be. Freie Fahrt. Nob Agency, 33 Keriet 
— ‚im 


hing 

Berlangt: Tapezierer, um Aufträge aufzunehmen 
nah unjeren Mufterbüchern, in Stadt und Land, 
Neue Mufter, reihe Entwürfe, feine Schundr are. — 
Umerican Wallpaper Eo., 156-158 Wabafh Ave. * 
nennen 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik. I Gent das Wort.) 
se a ee De et ee 


Gefuht: Erfahrener Steamfitter und Feuermann 
fuht Stelle. Adr.: 3 360, Abendpoft. mibofr 


Geiubt: Junger Mann, 2 Jahre im Lande, fucht 
Vak als Kreide At —— Kavalleriſt und ſtadt⸗ 
befannt. Adr.: 3. 897 Übendpoft. 


a 
Gefuht: Ein junger Mann, der jhon in Saloon 
und Reftaurant gearbeitet hat und Waiten -fann, 
—— fofort eine Stellung. Adr.: O. 658 ae 
* J a 


a SA Er =. 2 Ba 

Gefuht: Stelle als Bartender, ledig, guter Waiter. 
Baumgart, 1119 Mifwautee Ape. 

Gefuht: Aelterer n münfcht irgend ine 
leichte Arbeit. Bottle etc. 
Gipbourn Moe. ner Bottle Ringe % 
ae ee ee 


den 14. Juli 1899. 


> 


Berlangtr Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


—— 

Verlangt: ErfahreneOperators an Wheeler K Wil⸗ 
fon Vower Maſchinen für Röde und Mäntel. — 
Dernburg Mig. Eo., 196-200 Market EStr., Ede 
Duinch. 10jl1m 


Berlaugt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dicjer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Gebriten. 
Perlangt: 5 Majchinenmädcen. $8_bis $10 die 
Woche. 193 Seminary Ave., nahe Webiter Ape. 
dimidofrja 


Verlangt: Majhinen- Mädchen an Hofen und We: 
ften 3u näben; ftetige Arbeit ;guter Xohn. 73 Ellen 
Str., hinter 632 Lincoln Str. 11jl,10 


erlangt: Erfahrene Mafhinenmäddhen und 
Taifters an Cloals; Dampfkraft. 473 Armitage 
— = 
Qerlangt: 19 Mafhinenmädchen an Hojen. _ 220 
MW. Divifion Str. fſaſon 
Verlangt: Zwei Maſchinenmädchen zum Taſchen-— 
nähen und zum Lernen. 166 Sheffield Ave. fi 
Verlangt; Kleine Mädchen für leichte Handarbeit, 
fowie Mädchen an Power-Nähmaſchinen. 581 Sedg⸗ 
wick Str. friafon 
Verlangt :Mädcen für Vapier ſchachtel⸗Arbeit und 


Glue-Maſchinen. Id N. Sefton Mio. ECo. 41 47 
S. Jefferſon Str. mo—ja 











Hausarbeit. 
Verlengt: Fin Mädchen für Hausarbeit in Familie 
bon zweien. 1530 Oatdale Une, nahe Glart St. dir 


Verlangt: Guteg Mädchen von 14 bis 16 Aahren 
bei 2 Xeuten. 402 Wells Str., eine Treppe, lints. dir 
Verlangt: 9 
vorzugt. 5641 





Mittwe mit Möbeln be- 
ode Ave. dofr 


älterin, 
wage ( 

Verlangt: Fin Mädcden für gewöhnliheHausarbeit, 
1165 Wumauntee Ave, fria 





‚Verlangt: Ein junges Mädchen oder ältliche Frau, 
ein Kind zu beforgen und ein wenig im Qäderjtore 
bebilflih zu jein. Gutes Heim. 379 E. Ban Yuren 
Straße, 

Verlangt; Eine gute Köchin für Buſineß-Lunch. 
403 Fifth Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen, um mitzuhelfen in 
der Hausarbeit. 110 Part Str., gegenüber Wicker 
Park. fſa 

Verlanot; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
1196 ilmwautee Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Ktüchenarbeit. $ die 
Woche. Keine Sonntagsarbeit. 41 South Water Str, 

Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen, Keine Wäfce. 
522 N. Bart Ave. fia 


 Perlangt: Hausbälterin, au mit Kind. 479 R. 
Clart Str., Runge. 














Verlanat: Hausarbeit:Mädchen; Familie von 4; 
fein Wafchen; $4.50. 347 €. North Uve., Top lat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Hl Schgwid Str., 2. Flat. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


Vorzuſprechen: Seitentbüre 879 N. Leapitt Sir. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 654 Bel: 
mont Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
64 Belmont Ape., oben. 


Berlangt: Eine Gejchirrwaicherin, jofort. N. D. 
Ede Elinton und Jadion Boulevard. 


Verlangt: Ein nettes deutihes Mädchen für all: 
aemeine Hausarbeit in Familie von 4 Erwadhienen. 
Suter Lohn und gute Behandlung. 95 — 32. Etr., 
Ede Vernon Xpe, 


Verlangt: Kleines Mädchen ‚auf Baby zu adten. 
1033 George Eir. 


Verlangt: Ein Mädchen von 16 Nahren oder ält: 
Tihe Frau. 123 Fifth Ave. oder 345 Cornell Str., 
A N. Louis, 


Verlangt: Sofort, gutes deutihes Mädchen. Muß 
gu Born und bügeln, nicht kochen, 880 Diilwaus 
tee Ave, 


Ein Mädchen für allgemeine Hausars 


Verlangt: 
482 Waſhington Boulevard, 


beit; kleine Familie. 
1. Floor. 


Rerlangt: Sofort, tüchtige Lund:Köhin für 
Bufineßlund. 207 S. Halfted Str. 


50 Sausarbeit3- und zweite Mädchen. 


Verlangt: 
855 N. Clark Str., 1. Flat. 


Pläge frei. 

Verlangt: 
261 Webiter Ave. 

Nerlangt: Ein junges Mädchen, 2 Kindern aufzus 
paffen. 159 Wells Str. 

Berlangt: 14—16jähriges Kindermädchen und für 


leichte Hausarbeit. Zu erfragen: 606 Burling Str., 
1. Floor, nahe Wrigbtwood Ape., Samitag. 








Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
547 N. Robey Str., 2. Flat. 


Perlangt: Köchin für Sommer-Rejort, $50; Haus⸗ 
mädchen, $4.50. 498 N. Elart Str., oben. 


Berlangt: Eine ältliche Frau in einer kleinen as 
milie den Haushalt zu führen. 1265 Troy Str., nahe 
%. Str. 

Verlangt: Ein deutiches Kindermädchen von guter 
Yamilie. Empfehlungen. Erfahrung nicht nöthig.— 
450 N. State Str. dofr 


Achtung! Das größte erfte deutjch » amerikanische 
weibliche NVermittlungs-Anftitut berindet fich jeßt 586 
N. Clart Str., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Pläge und gute Mädchen prompt beforgt. Telephone 
North 455. i 


Zur Beadhtung!— An Guft, Strelow’s älteftem und 
größtem freien Stellenvermittlungsbureau, 48 NR. 
Glart Etr., 1 Treppe, erhalten Dienftmädchen immer 
gute Pläge irgendwelcher Art. 2ljun, im 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und eins 
gewanderte Mädchen für befiere Pläge in den fein 
ften familien an der Süpfeite, bei hohem Lohn. — 
Miß Helms, 25 — 32. Str. und Indiana Abe. h 

‘ 5d3 

Verlangt: Eine deutsche Lunhtöhin mittleren Al: 
ters, die englifch frpicht und etwas vom Saloon-G&e: 
ihäft verftebt. Nachzufragen Freitag, Samftag und 
Sonntag. 1076 S. Dafley Abe. bofr 


Stenungen fuchen Frauen. 


ſAnzeigen unter dieſer Rubtid 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Eine tüchtige, in der Küche und Hausar— 
beit erfahrene Frau, 32Xabre, jucht mit ihrem Kinde 
dauernde Stelle, am liebiten auf dem Xande, oder auf 
Yarın. Adr. S 572, Abendpoit. dir 


Geſucht: Wittive, gebildet, Ende der 40er Nahre, 
alfeinitebend, jpricht geläufig enaliih, juht Stelle 
als Wirthichafterin in reipeftablem Haufe, mo die 
Frau fehlt. Vorzufprehen Nahmittags. Mı8. Hom: 
pert, 57 Haftings Str., Parterre. fiamo 


Gejuht: Eine Frau fuht Wüäihe in und außer 
dem Haufe. IZTA N. Winchefter Ave, 1. Flat. 


Geſucht: Wäfche ins Haus zu nehmen. Vorzufpres 
hen Vormittag. 94 Qurling Str., hinten, oben. 


Gefuht: Stelle für Mädchen von 14 Jahren, für 
leichte Hausarbeit an der Sübjeite. 3251 Fifth Upe., 
3. Floor, hinten. 


Gefuht: Anftändige Frau in mittleren Nahren 
fuht Stelle als Hausbälterin bei anftändigem 
Wittwer. Mrs. Loring, 415 35. Str., 1 Treppe. 

Gefudt: Eine Frau wünſcht Waſch- und Putz— 
plãtze. 1068 Sheffield Ave. fia 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für cine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 


Heirathsſgeſuch. Nettes, wohlerzogenes Mädchen, 
2 Jahre alt, hübſche Erſcheinung, 800 Dollars Ber: 
mögen, erfahren in Haushalt und Geſchäft, wünſcht 
mit einem anſtändigen Herrn, gleich viel welchen 
Standes, wenn nur verſteht eine Frau zu behan— 
deln, bekannt zu werden, Zwecks Heitath. 
ertheilt jchriftlih oder mündlid: ©. Ku Her: 
ausgeber der deutſch-amerikaniſchen Heiraths-Zei— 
tung, 48 NR. Clark Str., 1 Treppe; fein Store. 
Bitte genau auf Hausnummer zu adten. Streng 
reell und dißfret. 


Heitathsgeſuch. Deutſches alleinftehendes Mädden, 
das fich durch eigenen Fleiß eine Mitgift don 81800 
erwarb, jucht die Belanntihaft eines ftrebiamen, eb- 
renbaften Mannes, um bei gegenfeitiger Nigung- zu 
beirathen. Austunft ertbeilt und perjönlihe Zuiams 
mentunft arrangirt Goegendorff, 489 N. Clark Str. 
er bis 9 Uhr Abends, Sonntags * 

ift 


Ernſtes Heirathsgeſuch. Ein ſolider, gebildeter 
Herr, 31 Aahre alt, lebensluſtig, nüchtern, charakter⸗ 
voll, in guter Stellung und mit erfpartem Vermögen, 
twünjht auf diefem nicht mehr ungewöhnlichen. Wege 
mit einem foliden Mädchen oder einer. Witiwe, be 
fannt zu werden, womöglich mit etwas Vermögen, 
jedoh nicht abjolut nothivenpie, Disfretion zuge⸗ 
fihert. Agenten verbeten. beres brieflih unter 
S. 567 Ubendpoft. 


Heirathsgefuh. Ordentliher Mann, 30 Yahre alt, 
Intherifch, möchte, da e3 ihm an Damenbefanntihaft 
fehlt, auf diefem Wege mit einem ordentlichen beut- 
ihen Mädchen befannt werden, zmweds Seirath, Muß 
guten Auf befisen, Schönheit ıft Nebenjahe. Nur 
lolhe mögen fi melden, die es aufrichfig meinen. 
Offerten mit Angabe richtiger Adreffe unter U. 133 
an bie Abendpoft zu richten. — Agenten verbeten. 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Ungeigen unter dicler Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Billig, en Abreije, deutiche Bet: 
w- — Bilder, Kinderwagen. 64 South: 


Zu verfaufen: Kindrivagen. 751 R. Artefian Une. 


Kaufd: und Berfaufs:Aingebote, 
(Anzeigen unter dDiefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Mädchen für leichte Hausarbeit. 2. — 


— 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter dicſer Rubrit. 2 Tents das Wort.) 


Zu verkaufen: Saloon in beſtem Gange, verbunden 
mit Konzertgarten und Tanzhalle. Leichte Bedingun— 
* für dechten Mann. Gehrke, Germania — 

o. tja 


Zu kaufen gefuht: Ein gutzablendes Geihäft in 
Taufh für leere Stadt:Xotten und etwas Baar. — 
9. Lorenz, 84 Wafhington Str., Zimmer 13. 


Zu faufen gefuht: Münjche 4 bis 5 Kannen Mild- 
Seibäft zu faufen,. Nordjeite. I. Wild, 585 Orleans 
Straße. 


Zu verlaufen: Gin Grocery: Store. 135 ©. Str. 


„Su verfaufen: Gute Milchroute. TI NR. Paulina 
Str, 


Zu taufen gefucht: Gwte Päderei, feine Magen. 
Zable Baar. Keine Agenten. Adr. 9. 654 Abendpoft. 


‚gu verfaufen: Ausgezeichnete, Bäckerei; 81600; 5 
bis 850 Storetrade täglid. Keine Agenten. M. 1238 
Ubendpoft. 

Zu verfaufen: Gine Shudmaher-Werkitatt. Aus- 
funjt ertheilt €. Mad, 973 S. California Ape. 


Zu verfaufen: Grocerpftore. 442 Elybourn Ave. 
Zu berfaufen: Gine Väderei, Hotel und Reftaus 

rant, in einem Landftädtchen von 1500 Ginmwohnern. 

Nachzufragen bei Jobn Schneller, 130 Well Etr. 

‚ Für 8325 faufen Sie einen Saloon und Board- 

inabaus, toegen Todesfall. 713 Eliton Ave. 


Wirthſchaften, 400. 


Zu verfaufen: Eine der beiten 
Heumartt 189 W. 


— beites Angebot genommen. 
Randolpb Etr. 


Zu verfaufen: Gutgehender Saloon; jeltene Ge: 
legenheit. Nr. 7IW. 2. Str, Ede Woo). fſa 





Zu verkaufen: Saloon. 198 
Ecke Halſted. 
Zu verkaufen: Bäckerei, gutes 


a Y ia — 
W. Madjion Str. 


W. Randolph Str., 
Geſchäft; billig. 752 
dft ſa 

144 E. 


Zu verkaufen: 8 Kannen Milch-Route. E 
mmift 


Fullerton Ave. 





Zu verkaufen: Deutſche Wochenzeitung, in einem 
County mit über 4000 Deutſchgeborenen. Countyfiß, 
County-Druckerarbeit; ſichere Eriſtenz für praktiſchen 
Mann; ſelten gute Gelegenbeit; 500 Baar erfor— 
derlich. Näheres durch F. W. Sallet, Merrill, 
Wis. dofr ſa 


Zu verkaufen: Adr.: 
&. 539 Abendpoft. midofr 
Zu verlaufen: Butcherſhop. 167 
Haſtings Str. 12j1,10 


6 Kannen Milbhaeihäft. 





Ein guter 





Yu vermietben. 
(Anzeigen unter oiejer Rubrik, 2 Cent! das Würt.) 


Zu vermietben: Zweites Flat in 430 Cleveland 
Ave., erites Haus jüdlih von enter Str. Schöne 
Wohnung, beitebend aus abt hellen Zimmern und 
Vadezimmer, mit MWajchküche im Bajcınent. Miethe 
billig. Der Flat ift zur Zeit noch bewohnt. Nachzu: 
fragen dajelbit. bw 


Zu miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter >ieier Nubrit, 2 Cents das Wert.) 





Zu mietben gefuht: Helles möblirtes Zimmer von 
einzelnem Herrn, möglihit mit Yamilien-Anjchluß. 
Norpdjeite. Gefl. Offerten unter U. 152 Abendpoit. 

fria 

Zu: miethen gejuht: 3 oder 4 Zimmer oder Tot: 
tage, 2 Erwaciene mit einem Hund. Nordieite, öit: 
lih von der Eijenbahn. Gebt Preis an. Billig. 8. 
E. 5, 1038 Mariana Str. 





Simmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Mort.) 


3u vermietben: Front-Bettzimmer; $ monatlich. 
739 Noble Ave., Yale View. 


Rerlangt: Anftändiger Mann als Roomer bei deut: 


fher Frau, 41535. Str., 1 Treppe. 





Finanzielles. 

(Unzeigen unter diejer Rubeit, 2 Cents das Wort.) 
Geld ohne Kommiffion. — Xouis Freudenberg vers 
leiht Brivat-Stapitalien von 4 Proz. an ohne Home 
mijlion. Vormittags: Reſidenz, 377 N. Hoyne Ave., 
Ecke Cornelia, nahe Chicago Avenue Nachmittags: 
Office, Zimmer 1614 Unity Bldo., 79 Dearborn Str. 
13ag,tal&fjon* 


Mir bieten hiermit dem Publitum einige unüber- 
treffliche erite Hppotheten auf Chicagoer verbeilertes 
Grundeigentum zum Verfaufe an: 

Summe: Zeit: Intereſſen: Sicherheit: 
82800 Jahre 6% I 
32300 Jahre 6% SUN 
200 Jahre 6 1500 
81400 Jahre 6% KO 
81300 Jahre 6% F2N00 
$ 400 3 Jabre 7% 500 

Mir find gerne bereit, nähere Auskunft perfönlich 
oder jchriftlich zu geben. —Abitrafte vomÜbigen fteben 
intereffirten Perfonen zur Unterfuhung zur Verfü: 
gung. — Ridard A. Koch & Co., deutiche Hypothe— 
ten:Bantiers, New Vorf Life Gebäude, Zimmer ld, 
8. Flur, N. O. Ede LaSalle und Monroe Straße. 

11jl,1m,tel&ion 

Privataelder zu verleiben zu 4, 5 und 6 Prozent. 
BP. Schulte & Co., 59 Dearborn Str., Zimmer 609, 

11jl,10,tgl&jon 


Ulf: 
&inlj 


Geld ohne Kommiffion zu 5, 54 und 6 Prozent auf 
verbefiertes Chicagoer Orundeigentbum. Anleihen 
zum Bauen. 9. ©. Stone & Co., 206 u 

5ma 


Geld zu 4 Prozent in beliebigen Summen. 
rih, Zimmer 608, 100 Waibington Str. 





Interridt. 
(Ungeisen unter dieier Rubrif, 2 Cents va Mort.) 
inne ee ee ee re 


Mufit-Unterriht im Piano:, Violin-, Zithers und 
Mandolinjpiel in Rahn’s Mufit: Akademie, 765 Ely: 
bourn Ave. 3 bis 5 Leltinnen die Woche für 50 Gts. 
Anftrumente unentgeltlich geliehen. Til, Zw, tgl&jon 

Sither-Unterricht, dreimal mörhentlih, für 50. — 
Win. Rahn's Zitherſchuhe, 999 Na Halſted Str. 

7j1,5w,eom 

Vrof. O8 wald, hervorragender Lehrer für Bios 
line, Mandoline, Piano, Zither und Guitarre, Xef: 
tion 50 Cents. Inftrumente gelichen. 952 Milwaus 
fee Ave., nahe Aihland Abe. 16jeplj 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieiee Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
N een 
Uuguft Büttner, 


Deutſcher 
— —Udpdolat und 


Rath unentgeltlich. 
18 Zabre Praris in allen Gerichten. 


160 Waihington Str., Zimmer 302 und 303. 
5agli 


Not a — 


A. Goodrich, Rechtsanwalt, 124 Dearborn Str.; 
zojaͤhrige Erfahrung. Betrieb legal und vertraulich; 
Zweigoffices in anderen Staaten. Rath frei. 

1lil,1j.tgl&fon 


Löhne, Noten, Mierbe und Schulden aller Art 
prompt follektirt. Schlecht zahlende Miether hinaus— 
geiegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. — 
Albert U. Kraft, Apvofat, 95 Clart Str., Zimmer 
609. 5nov,ij 


Löhne fehnell Lollettirt. Mechtsiachen erledigt in 
allen Geridhten, Kollettion- Dept. Zufriedenheit gas 
rantirt. Walter G. Kraft, deutiher Adpofat, 
134 Wafpington Str., Zimmer 814. Phone W. 1843, 

Mfblikijon 


Julius Goldzier. John 2%. Rogers. 
Goldzier & Rogers, Rechtsanwälte. 
Suite 820 Chamber of Commerce, 
Eüdoft:Ede Waihingten und LaSalle Str. 


Fred Blotte, Rehtsanwalt. 
Alle Rehtsfahen prompt bejorgt. — Suite 844-843 
Unito Building, 79 Dearborn Str. Wohnung 105 
Os good Str. —A 
— — — — — — —— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieler WAubrit, 2 Cents das Wort.) 
LE 


Zu verfaufen: feines Zugpferd (Mare). 1600 
Bid. fchwer, 5 Jahre alt, mit 4 Monate altem 
Fohlen. 505, 100 Waſhington Stt. 

Zu verkaufen: Großer ſchöner Bernhardiner, guter 
Wachthund. 7 Maud Ave. 


ee re 
Magen, Yuggies und Gejdirr, größte Auswahl in 
Chicago. Hunderte neuer und gebrauchter Wagen 
und Yuggies; alle Sorten, in Wirtlichleit Alles, 
twa3 Näder hat, und unsere Preije find nicht zu 

bieten. — Xhiel & Ehrhardt, 395 Wabafh Ave. 
njl5,imo 


Pianos, mufifalifhe Inftrumente, 
(Unzeigen unter diefer Kubrıt, 2 Gents das MWort.. 


Nur $30 für ein feine Rofemood Piano; $5 mo: 
natlih. 317 Sedgwid Str., nahe Dipifion. Bjlim 


624 Milwaufee Ave. 
fria 


Zu verkaufen: Eine feine Wajhburn Zither. 1065 
Weit 13. Str. fiion 


Schönes gebraudtes Steinmway Upright in tadels 
fojem Zuftande, $300; grobes, bübjches gebrauchtes 
Mahagoni Ehaje Uprigbt, $lr5; große? Mahagoni 
Waihburn Upright, wenig gebraudt,“ $165; Lvwon 
Upright, 835. Lyon & Healy, Wabaih Ave. und 
Adams - Str. ⸗ 


Zu verlaufen: Piano, billig. 


Bicncled, NRähmaihinen 2c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Die beite Aus von -Rähma,hinen. auf der 
Weitjeite, Neue Maichinen von $10 aufwärts. Alle 
Sorten gebrauchte Majhinen von $5 aufwärts. — 
Weitjeite —— von Standard = Nähmajchinen. 


Aug. 
In 


8 


— 


se Buren Str, 5 Thüren 
offen. Til®. 


Grundeigentbum und Säufer, 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 9 Gents das Wert.) 


Farmiändercien. 

Achtung! Ein Pargain.. 240 Uder Land in Re 
tooja, Wood County, Wiß., im ganzen oder ge 
tbeilt, zu verfaufen mit Yanmmtlihen Maichinerien. 
& AUder Lumber Land umd SKleeboden, 160 Ader 
tultvirte® Sand; 50 Schritt don Gebäuden entfernt. 
Preis 2000; die Hälfte baar, Neft auf Zeit. Steine 
Agenten. Nüberes zu erfragen bei Wm. Naeichte, 
Kekooja, Wood County, Wis., oder beim Eigen: 
thümer bajelbit. 


KRorvweit:Seite. 

Zu tertaufen: Neue 5-$inımershäufer, zwei Vlod3 
von Eliton ve. Electrie Cars an Warner Ave. (Up: 
difon Avde.), mit Wafler: u. Sewer-Einridtung; > 
Anzablung, $10 per Monat. Breis $13W. Ernit 
Melms, Eigenthümer, Ede Milwautee und Galifor: 
nia Ave. 5ia* 


gu verfaufen: Lot an North Uoe., mweitlih von 
Tripp. Billig. Alle Verbefferungen darin. 505, 10 
Wajbington Str. 


Nordieite. 


Halb verfchentt! Eine gute Geihäfts-Ede an North 
Ave., 3 Stores und 3 Lotten, BI Baar. — P. 
Schulte & Eo., 59 Dearborn Str. 11jl/1w;&ion 


Zu verfaufen: Modernes 15 Bimmer drei fylat3 
jramebaus, fchr jchöne Front; muß wegen Ge— 
Ichäftsauflöjung verfauft Werden: mertb 32; 
tverde dasjelbe losjchlagen für $2700, wenn  Dieje 
Woche genommen; Belaftung $l5W. Erbah Bros., 


Sana as a 
2333 N. Leavitt Str. 


Verichiedened. 

Muß verkaufen: 11 gute Stadt:Lotten, Eingang zu 
ttoßem fFrieobof, 84 Meilen von der Stadthalle. 
Ties ift ein großer Vargain für Baar. Lorenz, 8 
MWajbington Str., Zimmer 13. 

Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Billig, wegen 
Krankbeit, Haus und Lot mit guiem Milchgeichaft, 
tleines VBropertv als erite Anzahlung. Keine Agenten, 
Adr.: D. 389 Abendpoft. ftja ° 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
anf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. m. 
Kleine Unleihen 
don $20 bis $400 unfere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht_tweg, wenn wie 
die Unleihe machen, fjondern laffen diejelben 
in Eurem Beſitz. 


Wir haben das 


erößte deutſche Geſchäft 


in der Stadt. 


Alle euten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mie 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 


Die fiherite und zuverläffigfte Bedienung zugeficert. 
A. H. French, 


138 LaSalle Straße, Zimmer 9. 
—W 


Otto C. Voeldker, 70 LaSſSalle Straße, Zimmer 34 


Das einzige deutſche Geſchäft in der Stadt. Wenn 
Ahr Geld borgen wollt, findet Yhr e8 zu Eurem 
Vortheil und Beruemlichkeit, bei uns zu borgen, in 
Summen von $20 bis Suvv auf Dlöbel, Pianos ufw. 

Die Eachen bleiben ungeftört in Eurem Haufe. 
Anleihe zablbar in monatlihen Abjchlagszahlungen 
oder nah Wunjch des Porgers. Ahr lauft feine Se: 
fahr, daß br Eure Möbel verliert, wenn br don 
uns borgt. Unfer Geihbäft ift ein verantwortliche 

und reclles 


Freundliche Pedienung und Perfchiwiegenbeit garan: 
tirt. Reine Nachfrage bei Nahbdarn und Perwand: 
ten. Wenn Ahr Geld braucht, bitte, fprecht bei uns 
vor für Auskunft u.j.mw., ebe Ihr anderswo bingebt. 


Gagle Loan Eo., 70 LaSalle Str., Room 3%. 
— — —A 
Südweſt-Ecde Randolph und LaSſSalle Str., 8. Stod. 


Chicago Mortgage loan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Xvoan Company, 
Zimmer 12, Hayntarfet Theatre Building, 

161 W. Madijon Str., dritter Flur. 


Mir leihen Euch Geld in aroßen oder kleinen Be: 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend melde aute Sicherheit zu. den billigften Be: 
dingungen. — Darleben fünmen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genonmen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 
werden, 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Unfere Meftjeite Office ift Abends bi8 8 Uhr ges 
öffnet zur Bequemlichkeit der auf der Weltfeite Woh- 
nenden. llap* 


Chicago Eredvit@ompany, 
99 MWaihington Str., Zimmer 304; Brand-DOffice: 
534 Lincoln Ave, Late View. — Geld geliehen an 
Kedermann auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Firtures. Diamanten, UÜbren und auf irgend welche 
Sicherheit zu niesrigeren Naten, als bei anderen fir: 
men. Sabltermine nah MWunjch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzablung; höfliche und zuvorfommende Pe: 
bandlung gegen Jedermann; Geihäfte unter ftrengiter 
Verfchiwiegenbeit. Leute, welche auf der Nordfeite und 
in Zafe View wohnen, fönnen Seit und Geld jiparen, 
indem fie nach nnierer Office, 534 Lincoln Ap., geben. 
MainsOffice M Wafbington St., Zimmer 304. 5ia* 


Wenn Ihr Geld braudt und aud 
einen freund, fo fprecht bei mit vor. ch verleibe 
mein eiaenes Geld auf Möbel, Pianos, Pferde, Was 
gen, ohne dak diefelben aus Eurem Befik entfernt 
werden, da ich die YZinjen will und micht die Sachen 
Deshalb braucht Ahr feine Angft au baben, fie zu ver 
Tieren. Ich mache eine Spezialität aus Anleihen von 
815 5i8 2200 und fann Gud das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ihr es wünſcht; Ihr könnt das Geld 
auf leichte Abzahlungen haben oder Zinſen bezahlen 
und das Geld jo lange haben, wie or wollt. — N. 
H. Willianıs, 69 Dearborn Str., im 4, Stod, Zim: 
mer R, Ede Dearborn und Randolph Str, s 


Nortbweftern Morigage Soan Go, 
465 Milwautee Ave., Zimmer 53, Ede Chicago 
Ave., ber Schroeder’ Wpothete, 

Geld gelichen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
u... zu billigften Zinfen; rüdzahlbar wie man 
wünſcht. Jede Zahlung verringert die Koften. Gin« 
mwohner der Nordieite und Nordweitieite erfparen 
Geld und Zeit, menn fie von uns borgen. lljalj 


Geld zu verleihen auf Wertbpapiere, Pianos, Mö: 
bei und andere gute Sicherheit, Leichte Zahlungen. 
Geſchäfte verſchwiegen. Deutſches Geſchäft. P. 
Sattler & Eo., 145 La Salle Str., —— 

ih, m 





Verföntiches. 
(Binzeiaen unter diefer Nubrit, 2 Gents das Wort 


AUlerander’3 Gehbeim s Bolizei- 
Agentur, 9 und 9 #Fiftb uve., Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privaten 
Wege, unterfuht alle unglüdlihen Familienver⸗ 
bältnifie, Ebeitandsfälle u. }. to. und jammelt Be: 
weile, Diebftäble, Näubereien und Schwindeleien 
werden unterfuht und die Schuldigen zur Reden: 
{haft gezogen. Anfprüdhe auf Schadenerfag für Ber: 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl, mit Erfolg geltend 
gemadt. Bepiet Rath.in Rechtsjahen. Wir find die 
einzige deutiche Polizei: Agentur in Chicago. Sonn: 
tag3 offen bis 12 Uhr Mittags. 22m* 


Löhne, Noten, Koft: und Salvon-Rehnungen und 
ihlehte Schulden aller Art prompt folfettirt, wo An: 
dere erfolglos find. Keine Berehnung. wenn nit er= 
folgreih. Mortgages „foreclojed“. Schlechte Mietber 
entfernt. Allen Gerichtsjahen prompte und forgfältis 
ge Aufmerffamteit gewidmet. Dokumente ausgeftellt 
und beglaubigt. —Dfficeftunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 bis 1. 

Ti Creditors Mercantile Agence 

125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madifon. 

Herman Schuls, Anwalt. 
Chas. Hoffman, Ronftabler. —A 


Löhne und ſchlechte Schulden von jeder Sorte ſo⸗ 
fort follettirt. Keine Berechnung, wenn nicht erfolg⸗ 
reih. Schlechte Mietber egmittirt, Mortgages eins 


etlagt. Room 9, Ground Floor, &4 und 86 LaSalle 
Er er " s juttl,imt,tgl&ion 


ee ne 0 2 

Löhne, Noten, Ehulden jeder Urt werden prompt 
tollettirt. Wir bezahlen alle Koiten und berechnen eis 
ne Gebühren, wenn nicht erfolgeeih. City Jam 
& Collection AgenchH, 184 Dearborn Str., 
Zimmer 6. jun, im 


Frau Haar umgezogen von North Wve. nad 279 


alfted Etr. ‚eine Treppe. 
Elybourn Ave, nabe Halit — 


e anne 
wohnt South 4832 Aihland Ave. 

Mıs. Margaretd woh d ae 
——————— — — 
atente beſorgt. — Huusberger. Patentanwalt. — 

ie LaSalle Str. — Billige Raten. 72m 


NE ⏑ — 

tente: F. Benjamin, Patentanwalt, Room 1649, 
a —— offen Montag, Mittmoh —* 
Freitag Abends von 7—10. tun, im 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Gents das Bert.) 


ine Kur, feine Bezablung!—E. Howard, M. D. 
on alle Unregelmäßigteiten, nimmt mass 
dungsfäle . $10. — 76 €. Madiſon, abe Sie 
Str., Zinmer 3. 

Krebs. Wirklihe und fihere 


frei verjidt. — Dr. Braden, 

Ghicago, 

nn — 
ield’s Montdly Regulator hat hunder: 

wen nn raue gebracht, nie ein einzi« 

er Fehlichlag; ichwerfte Fälle hoden in 2 bis 5 

obne Ausnahme; feine 

me anmefeah; alle 

tig Beantwortet ——— 


an —— 


ilung. Buch loſten⸗ 
47 Dearborn Str., 
12j1,1m,tgl&jon 





Eine große Herabfehung in Preifen für 
samstag. 


Kleider:Berfauf—?2. Floor, 


Sanzwollene jhiwarze Clay Worfted Sad Anzüge 
für Männer, mit italieniihem Tuch gefüttert, 


5.98 


ür 
"Fancy Gaflimere 3-Stüd Kniehofen-Anzüge für 
Knaben, angebrodhene Nummern, 
werth $2.50 und $2.90, Auswahl . . #* 
Fancy doppelbrüftige Cheviot Aniehofen-Anzüge 
frü Knaben, angebrodhene Nummern, 1 25 
wertb 82.0, für... . - . we) 
Braune und De Heirline und jhmwarze fancy 
Worfted Hoien für Männer ‚gut B8c 
gemacht, werth $1.25, zu 
Fancy waihbare blaue Dud Anzüge für Knaben, 
mit Matrojentragen, Größen 3 bis 8, 39€ 


gut gemacht, wertb 87.50, 
fi 


für 
Franzöfiiche Yalbriggan Unterhemden u. Unter: 
hojen für Männer, mit jeidenem Cinfakband 
und Berfmutterfnöpfen, unjere reguläre 29€ 
3% Waare, zu e 
Feine feidene Erajh-Hüte für Männer, affortirte 
Styles, alles von unjerer 48c und ‘ 


58 Waare, zu 29e 


Schuhe— Zweiter Floor. 
Spezialverfauf von hochfeinam lohfarbigen Her: 
ren und Damenjchuben, alles 33.0 Schuhe, 
neue und modijdhe Waare, müflen jofort aufge 
räumt werden, 
83.00 Iohfarbige Damen = Schnürjchuhe, einige 
bandgewendet, fanch Glothb Beiting Tops, ei- 
nige. Aulia Marlow Styles, alles gute Größen 
und überall verkauft für 83.0, bei 1 95 
diefem Verkaufe geben fie zu. . . .a*r® od 
83.00 Iobfarbige Shnürfhube für Männer, eis 
nige mit fancy Gloth Veiting Tops, alles aute 
Größen, garantirt werth $3.00, 95 
er: +93) 
75c_ fang Strap Slippers für Sinder, mit 
Schleife und Schnalle ‚ein jehr hüb- 35c 
iher Schub, im Verkauf zu. . . . ‚It 
Feine Millor Galf lobfarbige Schnürfhube für 
fleine Knaben, Größen 9 bis 13, regulärer 
Preis 81.25, im Verkauf ge 


zu 

$1.25 lobfarbige Schnürfhuhe für Mäpchen, Grö: 
Ben 11 bis 2, alles neue modiiche Waare und 
gutes jolides Leder, im Verkaufe 
zu 


Puswaaren— Dritter Floor. 


Meibe, roja und blaue Lamn- 
Hüte für Kinder... . ER, 
Spigen Laton-Kauben für Babies, mit Spi: 
Ken, Ruhe und Rojetten gatnirt, ‘ c 


BEE BE > 0.» 

Strob-Cromnhüte für Kinder, mit 15c 
Muli-Rand, 25c Werth, für 2 

Weiße Pearl Braid Sailors für Damen, mit 
ganzſeidenem Gros Grain-Band 250 
garnirt, 39c wertb, für ) 

Schwarze und farbige Bernina Praid Short Pad 
Sailors für Damen, 49c werth, 25c 


UT. 2.0... 


Eloaf-Dept— Dritter Floor. 

200 Kleider - Stirts für Damen, aus weikem 
Pique, Bedford Cord, Dud und fancy farbi: 
gem Craſh gemadt, volle Weite und perfett 
bängend, alle Längen, werth $1.50, 
folange fie vorhalten, für 

35 brocaded jeidene Kleider-Skirts für Damen, 
mit ®Percaline gefüttert und SZwifchenfutter, 
voller Siweep, perfett hängend, * 20 
86.50 wertb, Samftag 

125 Kinder-Kleider, aus fhwerem Percale und 
Bedford Gord gemadt, elegant bejegt mit 
Stidereien und fancy PBraid, alle 

‚1.29 


Größen, $1.98 und $2.25 werth, 
Bi na ee 

136 ganzwolfene Yroad Gloth Aadet3 für Fin 
der, alfe Farben und Gröken, bübich bejegt mit 
Noveltv Praid, Schnallen und Perlmutter- 
inöpfen, werth von $2.50 bis 1 
$3.00, um damit zu räumen, für... #* 


Be = 


Domeftics— Dritter Floor. 

150 Dußend 8-4 weiß und roth beränderte be— 
franfte Xijchtücher, regul. Oc 
FERNE 

200 Dusgend große Sorte ganzleinene Damalt: 
Handtücher, mit fancy Rändern und gefno- 
teter Franje, leiht beihmust, 9de 
30c wertb, für 

100 Dugend 24x48 ertra fhwere gebleichte tür: 
fıihe Handtücher, würden zu 25c ein Bargain 
fein, Samitag, 

a he dc 

1800 Vds. beſte Qualität Kleider-Prints, —8X 
ganze Stücke, per YVard.. 

— — —— fhweren Ghenilles 

iichdeden, elegante Mufter, von 50c « 
bis 75 wertb, für 29e 


375 echte Prufiels Gardinen: Mufter, q 
65c werth, Er ORSPRBIERENG: FEUER 

150 Paar Spiten-Gardinen, 34 9d3. lang, 54 
Zoll breit, elegante neue Entwürfe, weiß und 
Ecru, werth $1.85 per Paar, jo lange 95cC 
fie vorhalten, per Baar... vr. ++ 


Garpet:Dept.--Bierter Floor. 


200 feine Smyrna Rugs, Größe 30x60, neut 
Mufter, werth $1.50, c 
Be are a Ri 

Räumung einer feinen Partie von Heywoods 
Keinderwagen, Patentbremſe und 52 79 
Räder, aufwärts von „ . . . we 

Ehte zuverläflige Blue Flame Oefen, niemals 


unter $5.98 verfauft, = 75 


ESamftag für . ; 
“1.89 


3 Brenner nidelplattirte Basöfen, 
immer zu $3 verfauft— Samitag . —* 

2 Brenner Badofen, aus ſchwerem ruſſiſchen 
Eiſen, gefüttert mit ſchwerem Blech — zegu: 
lär 22.25 38 
s .»..% s1.75 

Große galvanifirte Wafchzuber — 25 
ESamitag für . . 

er 
50 


Feine dekorirte Por 
tafien, wertb 10c per Paar, 
BEREIT 5 3 


Groceries—4. Floor, 


Unjere beite Elgin CreamerpAutter, Pid. . Ide 
Vefter deuticher Handtäfe, 5 für 5c 
Fancy biefiger Schweizerfäje, per Pd... . 
Swift & Eo.’3 MWindefter Schinten, Pd. . 6 
Abfolut reines New Vort 
Auchmweizenmehl, per Bid 
Glgin oder American Corn, per Binhie . ._. 
Lenor, Grand Ma’s oder Santa Claus 
Safe — 11 Stüde für . . - - «+ 
GL:-HB_ oder Uno Ofenwihie, p. Flaihe . Fe 
Fancy Santa Clara Pflaumen, p. Pd. . . BC 
Keine FruchtPrejerven — alle Sorten, Bid. De 
Veiter Wild Cherry Phosphate oder Root Ic 
Peer, per Flaiche 
Ban vr ns Hunting Raudtabat — 15c 
BE N u are ® 
Unfer 250 Java, Moffa u. Xapa oder 22c 
Peaberry Kaffee, Pid 


Spezich. 


Frifche gebrochene Kirchen, per Pid. . . » 
Veite Qualität Frankfurter Wurft, Pd... . Ge 
Frifcher home made Pound Gate, Bid. . „se 
Fancy Neaberry Kaffee, twth 19, Bid. . 123e 


Grtrafpeziel—3. Floor. 


96 Dugend gebügelte Shirt Waifts für Damen 
und Mädchen — Weiher Yan — Percale u. 
Bedford Kord — pradtvoll gemadht — tadel- 
108 paffiend — alle Größen — werth 35c 
75 das Stüd — Samitag 5 

135 Vercale und GCambric Wrappers für Das 
men — gemaht mit Schulter-Ruffles — mit 
Praid bejegt — 34 Yard breit, guter Werth 
zu 81.23 — 

Samſtag zu 


.zıc 


Vollmondzauber. 


Roman Lon Oſſip Schubin. 


(Fortſetzung.) 

Die Gräſin Swoyſchin war eigent— 
lich bei ihrer Jugendfreundin, der biſ⸗ 
ſigen Stiſtsdame Roſin' Ronitz, einge— 
kehrt und war, nachdem ſie die ganze 
Affaire tüchtig durchgeklatſcht, plötzlich 
als Ueberraſchung in Zdibitz eingetrof⸗ 
fen, um Zdenko, den ewig Unſchlüſſi— 
gen, zu einem Entſchluß zu zwingen. 

Sie hatte ihn zu einem Entſchluß 
gezwungen, hatte, wie ſie's triumphi— 
rend nachHauſe an ihren Gatten ſchrieb, 
ſofort alles ins Geleiſe gebracht. 

Der Oberſt machte einen verzweifel⸗ 
ten Verſuch, den jungen Freund zu ret— 
ten. Den Tag, nachdem Zdenko ihm 
die fürchterliche Nachricht mitgetheilt 
hatte, verfügte er ſich nach Zdibitz und 
bat um eine Unterredung mit der Grä- 
fin Swoyſchin. 

Er fah der Begegnung mft peinlicher 
Aufregung entgegen. Erjtens fühlte er 
fi, troß allem, wa3 über feine Jugend= 
liebe hinmweggegangen war, eigenthüm- 
li$ davon berührt, daß er Thereje 
Senjenheim, jegt Gräfin Smoyjdin, 
mieberjehen follte. Smeitens fürchtete 
er fich vor der bevorftehenden Außein- 
anderſetzung. 

Er hatte ſich vorgenommen, ein ſehr 
ernſtes Wort mit der Gräfin zu ſpre— 
chen. Kaum, daß ſie ihm entgegentrat, 
eine hübſche, ſtattliche, etwas zu ſtarke 
Frau, die ſich für ihr Alter zu jugend— 
lich, für ihre Mittel zu koſtſpielig klei— 
dete, wußte er, daß er ſich vor einer 
Auferſtehung ſeiner Jugendthorheit 
nicht zu fürchten brauche, aber er er— 
rieth zugleich, daß mit dieſer Frau ein 
ernſtes Wort überhaupt nicht zu reden 
war. 

Nichtsdeſtoweniger verſuchte er's. Er 
that ſein Möglichſtes, ihr zu beweiſen, 
daß dieſe Eheſchließung die Exiſtenz 
ihres Sohnes vernichten müffe, er ge- 
ftand ihr, was ein Ehrenmann ihr von 
dem Abjcheu des Bräutigam?, von den 
Eigenthümlichteiten der Braut mit- 
theilen fonnte, alles, wa3 er fich zu ſa⸗ 
gen erlauben durfte, ohne Gefahr zu 
laufen, entweder felbft für einen Ver— 
rüdten. erflätt zu werben oder Sivoy- 
chin als einen foldhen binzuftellen. Er 
fagte ihr, daß der: Gejundheitszuftand 
Ginad momentan eine Ehe undenkbar 
mache. 

Die Gräfin war gegen alles taub. 

Sie nahm eine erhabene Miene an: 
da Zbenfo e3 nun einmal jo weit hatte 
fommen lafien, ftand ihm das Recht 
nicht zu, zurüdgutreten. Er mußte hei- 
tathen, fobald feine Braut e3 wünfchte. 
Wenn fie ihm einmal angetraut war, 
mwürbe fi) Gina beruhigen, und die Be- 
rubigung mußte man ihr gönnen. Ent- 
meder wlrbe das Glüd fie gefund ma= 
chen oder ihr ben Tod erleichtern. Veide 
Möglichkeiten fahte die Gräfin mit ber- 
jelben Gelaffenheit ins Auge. Hierauf 
lentte fie das Gefpräch von der Gegen» 
wart ab, ber VBergangenbeit zu, fchmei- 
elte fih mit allerhand retrofpettiven 
Sentimentalitäten an ben Überften 

n. Sie hatte aus ihrer gefeierten 

Lüthenzeit allerhand veraltete Mäk- 
te her ommen, num 
ihrem ehemaligen An« 


m. im ihre  reiferen 


[tigen Bnubesgenoffen 


beter neuerbing® den Kopf zu ber= 
drehen. Aber binnen jehr furzem merfte 
fie doch, daß feine Leidenfchaft verjährt 
und nicht3 mehr mit ihm anzufangen, 
und da er feinerjeit3 zu der Weberzeu- 
qung geflommen war, daß er diejer 
meltlichen und bejchränftten Frau gegen— 
über nicht8 ausrichten fünne, jo trenn= 
ten fich die beiden bald, und zwar recht 
unbefriedigt voneinander. 

Und die Dinge gingen ihren Lauf. 


* * 


Wenn der Oberſt ſich geradezu abge— 
ftoßen fühlte von ſeiner ehemaligen 
Flamme, jo jhloß er hingegen bald 
den engjten Freundjchaftsbund mit ih- 
rer jungen Anverwandten, der Komtejje 
Annie Binsty. 

Warum fie mitgelommen mar, fragte 
er fih, ob aus einem eigenfinnigen 
Wunjd, den Treulofen zu quälen, und 
jei’3 auf Koften ihrer eigenen Seelen 
ruhe! 

Die Gründe lagen nicht fo tief. Die 
Gräfin There hatte durchaus ihre 
Nichte nicht zu Haufe laffen wollen, ie 
hatte nämlich erjt fürzlich ihre Kam- 
merjungfer gemechjelt, und die neue 
machte alles verfehri, mar noch nicht 
eingefhult.e Da fonnte die Gräfin 
Annie wirklich nicht entbehren, und da 
Annie für eine energijche Weigerung 
feinen Grund hätte finden fünnen, ohne 
ihr armes Herzensgeheimniß preiszuge— 
ben, jo hatte fie jich denn geduldig dazu 
bejtimmen laffen, mit der Tante zu 
reifen. 

Ein reigendes Gefchöpfchen mar fie 
und jo natürlich, ohne jede Pofe und 
laufe, ohne bypermirolydifche Ueber: 
Ipanntheit, gefunder Menfchenveritand 
in einem reizenden, gefunden Sörper, 
dabei feine Nüchternheit, fondern ein 
unendlich weiches, poetijches, aber eben- 
falls durchaus gefundes Empfinden. 
Wenn fie das Zimmer betrat, in 
melhem das Brautpaar fich befand, 
blickte Swoyſchin jedesmal rafch nad 
ihr bin, dann beftete er die Augen ei- 


.genfinnig zu Boden. 
Sie zwitjcherte indeffen mit mohlge: - 


jpielter Gleichgiltigfeit Iuftiges Zeug, 
gab einem edel, ver ich ihr gleich nach 
ihrer Ankunft verliebt an die yerfen 
gebeftet hatte, Kojenamen, behandelte 
Swoyſchin verwandtſchaſtlich, humo— 
riſtiſch, legte aber vom erſten Augen— 
blick an die ſchroffſte, ungeſchminkleſte 
Abneigung gegen ſeine Braut an den 
ag. 

Den andern Damen im Schloß be— 
zeigte ſie im Gegentheil tauſend herzige 
Aufmerkſamkeiten. Dabei machte ſie 
immer ein ſehr vergnügtes Geſicht. 
Aber die Schatten unter ihren Augen 
murben täglich tiefer, bieSchatten, mel- 
he Tchlaflofe Nächte unter den Augen 
der Menfchen zurüdlaffen. 

* x * 


Wenn Annie ber Braut ihre Abnei- 
gung offen bezeigte, fo überbot fich im 
Gegentheil die Gräfin Therefe Stwoy- 
ſchin, welche inbeffen mit Annie nad 
Zdibit überfiebelt war, in antizipirten 
Schmiegermutterzärtlichkeiten, und Gi- 
na, welche die Wbficht ber felbftfüchtigen 
Frau ganz genau durchichauen mußte, 
ließ fie gewähren. Sie pflegte die 
Yreundfhaft ber Gräfin Smwoyidin, 
eined mädh- 


* 


wie man die Freundſchaf 


— — — — — —— — — — ——— 


Gräfin und Gina unſichtbar. — aber 


Jemand fragte, ob ſich die Braut wie⸗ 


ber angegriffen fühle, hieß es: durch— 
aus nicht, im Gegentbeil erholt fich Gi- 
na jet merkwürdig, aber die Damen 
haben etwas Gefchäftliches miteinander 
abzumadhen. Hierauf bemädhtigte fich 
aller Anmefenben eine große Verlegen- 
beit, und Graf Zell, welcher die Aus- 
funft gegeben hatte, lächelte vielfagend. 
* * * 


Und ein Tag folgte dem andern, und 
alle Morgen fam die Sonne fpäter, 
und jeden Abend ging fie früher unter. 

Aber die kurzen Tage waren in An- 
betracht der Jahreszeit munberbar 
fhön, von franthafter herbitlicher Ver: 
fallspoeſie durchweht. 

Von einem Tage zum andern hatte 
der Oberſt auf ein Wunder gehofft, auf 
einen Machtſpruch des Schickſals, das 
zur rechten Zeit eingreifen würde, den 
jungen freund zu befreien. 

Heute hoffte er nicht mehr, denn es 
war der 21. Dftober, der Vorabend 
pon Gina Ginoris Hochzeitstag. 

Sehr großartige Dinge hatte man, 
anbetracht3 des prefären Geſundheits— 
auftandes der Braut, nicht unterneh- 
men lönnen. Dennoch hatte fich Die 
Gräfin Zell bemüht, der eier ein hei= 
teres Geficht zu geben. 

Sie hatte ein halbes Dutend Kom- 
teffen eingeladen, mwelhe Gina als 
Kranzeljungfern dienen jollten, die 
fchöne Baronin Forftheim mar mit der 
alten Gräfin Ronit gefommen, die jett 
für fie fhmwärmte, und natürlich hatte 
man noch dementjprechend junge Her- 
ren und bie undermeidlichen Angeho- 
rigen all diefer Jugend gebeten. 

Daz jollte Alles im Schloß über: 
nachten, da e3 auch an einem Polter- 
abend nicht fehlen durfte. 

Bärenburg, der fich in Die Verlobung 
jo wenig mie alle Anderen nicht hinein 
verftand und den Oberften nerbos 
machte mit feinen ewigen Fragen, mas 
er denn von der ganzen Komödie halte, 
behauptete, die Zells hätten diefe über- 
ftürzte Heiratherei eingefädelt, nur um 
endlich die Ginoriß los zu werben, und 
darum ließe fi) die Gräfin e3 auch) et- 
was koſten. 

Aber er ſtand ziemlich vereinzelt mit 
ſeiner humoriſtiſchen Anſicht da. 

In der ganzen Gegend wußte man, 
und dazu hatte die boshafte Ronitz ihr 
gutes Theil beigetragen, daß die Grä— 
fin Theres die Hochzeit über das Knie 
gebrochen hatte, und man machte über 
die Sache recht unliebſame Bemerkun— 

en. 

Niemand ſprach von der bevorſtehen— 
den Hochzeit, ohne zu erwähnen, ba’ 
die kranke Braut Zdenko Swoyſchins 
ein ſteinreiches Mädchen ſei. Es blieb 
vor dem Oberſten nicht verborgen und 
war ihm ſehr unangenehm. Aber thun 
ließ ſich nichts mehr. 

Und ſo war der 21. Oktober ge— 
fommen, der Vorabend von Abenfo 
Swoyſchins Hochzeitstag. 

Die Herren waren auf der Jagd, die 
Damen, in ihre Vorbereitungen ver— 
tieft, hatten ſich ſelbe ausdrücklich weg— 
gewünſcht. 

Nun war der Nachmittag hereinge— 
brochen. 

Annie beſchäftigte ſich damit, die letz— 
ten Roſen von den Bäumchen herunter— 
zuſchneiden, die in einer zierlichen Reibe 
den großen Raſenplatz vor dem Schloß 
umgaben. Eine Blüthe nach der ande— 
ren fiel unter dem ſcharfen Zuſam— 
menklippen der Gartenſcheere. 

Von Zeit zu Zeit ſchweiften 
Blicke über ihre Umgebung hin. 

Wie ſchön Alles noch war, aber wie 
nahe der Verweſung ſchon. 

Um die weißen Stämme der Birken 
ſchimmerte es wie goldene Schleier, die 
Linden waren faſt gänzlich kahl, vio— 
leitbraun ſtreckten ſie ihr Geäſt in die 
feuchte Luft, unter ihnen bedeckte das 
fahle Laub den ſmaragdgrünen Raſen 
mit mattgoldenen Farben. An einigen 
Ahornbäumen und Büſchen zitterten 
wie in Todesangſt gelbe, mit Braun 
punktirte Blätter, die Adlersbeerbäume 
glühten und lohten wie Flammen in 
die allgemeine Auflöſung hinein, wäh— 
rend das Laub der Akazien dunkel— 
grün von der Sonnenhitze und Herbſt— 
kälte kaum berührt, dennoch des Todes 
gewärtig die Blätter ſenkte. 

Annies Augen hefteten ſich auf die 
Akazien. Das war das Allertraurigſte, 
dieſes geſunde, grüne Laub, das ohne 
Müdigkeit, ohne Krankheit ſich dem 
Todesurtheil der Jahreszeit fügte. 

Die Luft war feucht, faſt ſchwül, 
und den falſchen Veilchenduft des 
Herbſtes beherrſchend, wehte überall 
der Geruch von naſſer Erde, der Geruch 
eines offenen Grabes. 


(Fortſetzung folgt.) 


—Im Kränzchen. — Frau Profeſ— 
ſor (zu ihrer Nachbarin): „Sehen Sie 
nur, wie aufgeregt die Frau Räthin 
hin- und herrückt; die ſitzt ſicher auf 
einem Geheimniſſe!“ 


WE SSGENTLEMEN 


Everywhere, 


ihre 


speak in highest terms 
of that wonderful tonic 
and health promoter — 


| nn BLATZ 
= MALT-VIVINE 


It tones up ih> system and 
quiets that nervous feeling. 


Ask it of your druggist 
State clearly— 
BLATZ MALT-VIVINE 
and accept noother, Remember itisa 
son-intoxicant. 


Awarded Highest Hönors at T.an -Mississi 
and International Exposition, 1898. ei 


Prepared by 


VAL. BLATZ BREWING CO. 


MILWAUKEE, U. 8. A, 


CHICAGO BRANCH: 
CORNER UNION AND ERIE STREETS, 
“ " TELEPHONE 4357 MAIN. 


| 
| 
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| Sabritanten 


e F NEE RER TE CARE 
Rs PR 
Be 
? a 2 € . 


00 


Ber an 


Anpelillohigkeil 


leidet, Tann fih dDaranf verlafien, dap 
Magen und Keber nidht in 
Ordnung find. 


Dr. Augufl König’s 
Hamburger Eropfen 


reguliren die Keber und reinigen den 


Die Sinrihtung eines fpaniihen 
Soldaten. 

In Madrid wurde kürzlich ein fpa- 
nijher Soldat Namens Pacheco wegen 
Morpverjuhs an feiner Geliebten und 
eines meiteren Verſuches, ſeinen Leut- 
nant zu erjtechen, zum Tode durch Er— 
Ihießen verurtheilt. Den beiden Mord- 
berjuchen jcheint ein Roman zu Orun- 


— —— — 


in den Ver. Staaten. Die Zahlen wer⸗ 
den heute nicht mehr ſtimmen, denn die 
Induſtrie iſt überall in raſchem Wachs⸗ 
thum begriffen. Nachdem nun auch 
hier, wo ja Alles raſch ins Große geht, 
der Sache größere Aufmerkſamkeit zu— 
gewendet wird, bürfte e& nicht über- 
tafchen, fall3 die neue amerikaniſche 
Induftrie bald die aller anderen Län- 
der überflügeln follte. 

Bon Thomas X. Edifon, dem be- 
rühmten Erfinder, mird die Yeuße- 
rung bekichtet: „Bis vor ſechs Mona— 
ten iſt das franzöſiſche Automobil dem 
amerikaniſchen überlegen geweſen; in 
den letzten ſechs Monaten haben wir 
hier in der Sache wunderbare Fort— 
ſchritte gemacht; in weiteren ſechs Mo— 


naten werden wir die erſten der Welt 


| 
| 


| 
| 
| 


| Omnibus: 


| 


darin fein.” 

Nach der Mittheilung eines ach: 
blattes find hier in leßter Zeit durch- 
Schnittlih in jeder Woche vier Gefell- 
ichaften für die yabrifation oder Au3- 
nutzung ſolcher Fuhrwerke gegründet 
worden. Die Freibriefe lauten meiſtens 
auf „Fabrikation oder Gebrauch“; die 
Geſellſchaften haben offenbar die Ab— 
ſicht, die Fuhrwerke nicht nur herzu— 
ſtellen, ſondern ſich auch, je nach Gele— 
genheit, mit deren Verpachtung oder 
ſonſtiger Ausnützung zu befaſſen, 
durch Einrichtung von Droſchken-, 
Ablieferungsdienſten u. 
dal. m. 

Eine Lifte der kürzlich inforporirten 
größeren Gejellichaften zählt, ohne auf 
Vollitändigfeit Anfpruch zu machen, 
32 Gefelfchaften oder Synbifate mit 
einem autorifirten Kapital von $163,- 
000,000 auf. Rechnet man hierzu die 
zu gleichem Zmed gearündeten, nicht 
in der Lifte enthaltenen Gelellichaften 
und außerdem die vielen Kutichen- und 
Bichcle-Fabriten, die fich auf die Nuto- 
mobile = Fabrikation einrichten, jo 
fommt ein Gefammtfapital von bviel- 
leiht 250 bis 300 Millionen heraus. 


ı Allerdings bis jet nur auf dem Pa- 


| 
| 
| 
| 


de zu liegen, deilen Einzelheiten bisher | 
noch nicht ganz bekannt find. Die Kö- | yuhrwert“ eine große Zukunft bevor. 
nigin Ehriftine hatte den Wunjch, daß | &3 mag nicht lange dauern, big in die- 


Vacheco begnadiat werden jollte, das 
Kriegsgericht hat diefen Wunjch nicht 
erfüllt, — die ſpaniſche Königin bejikt 
fonderbarer Weife nicht das Begnadi- 
gungsrecht. Nunmehr ift Pacheco wirf- 
lich erjchoffen worden. Weber die Ere- 
fution wird unter dem 23. Xuni be- 
richtet: 

„Ss bin Augenzeuge gemejen einer 
jener Unordnungen, deren Summe 
Spanien Cuba und jeinen fämmtlichen 
Kolonialbefig gefoftet hat, Zeuge jener 
„suftiz, wie fie in Spanien zu den Ge- 
pflogenheiten gehören. Ein Soldat 


| 
| 
| 


pier. Ihatfächlich angelegt in bereits 
beaonnener Fabrikation find nach der- 
felben Quelle erft ungefähr $10,000,- 
000. 


Sedenfals jteht dem „pferbelofen 


fer neuen |nduftrie 50,000, ja 100,000 
Arbeiter befchäftigt fein werden. Und 
e3 wird diefe neue |nduftrie ebenfore- 
nig andere Induftrien zu Grunde rich- 
ten oder Arbeiter in anderen Berufen 
überflüffig machen, al3 die3 durch die 


| vielen anderen ummälzenden oder den 


| 


macht einen doppelten Mordverjud), | 


bermundet mit dem Meffer erft jeine 
Geliebte, darauf, nach der Kaferne zu- 
rücgefehrt, feinen Leutnant. Beide 
Perfonen fommen mit dem Leben ba- 
bon. Iroßdem wird er vom Kriegs- 
gericht zum Tode verurtheilt, mie es 
Ipanifche Disziplin verlangt. Die Kö- 
nigin jelbjt in weiblichem&rbarmen be- 
wirbt fi) um fein Leben, in Spanien 
fteht aber der Krone das Begnadi- 
qungärecht nicht zu. Die Königin zieht 
fich mit ihrer Yamilie und dem Hof in 
ihre Gemächer zurüd, mie e8 die Sitte 
erheijcht, wenn ein Todesurtheil voll- 
zogen wird. Der Hof verbringt dann 
den ganzen Tag in Stille und Gebet. 
Bor einigen Tagen erft war der Mord- 
perjuch gejchehen, heute früh fchon wur- 
de der Unglückliche erichoffen. Die Son- 
ne war eben aufgegangen. Eine riefige 
Menjchenmenge umlagerte die von der 
Polizei abgejperrte, don Kavallerie, 
Artillerie und Infanterie befehte E3- 
planade por dem Gefängnif. Von dem 
Nordthor her war der Gefange, der die 
Nacht in Gejellichaft feines Beichtva- 
ter3 verbracht hätte, im gejchloffener 
Kutiche nach dem Erefutionsplate ge- 
bracht und nur wenige Schritte von ei- 
ner hohen Sandbergmauer aufgeſtellt, 
das Geſicht nach der Mauer gewendet. 
Vier Schritte von ihm entfernt nahmen 
drei Ravalleriften mit ihren Biftolen 
Aufftellung. Der Delinquent fieht ge⸗ 
faßt aus, er iſt wieder ganz Soldat ge- 
worden. „mmer ftiller mird es auf 
dem Plab, vereinzelte Signale erſchal— 
len, dumpf tönt das Gemurmel' der 
Menge, die ſich durchaus ſtill und ruhig 
verhält. Nun iſt der Augenblich ge 
fommen. Der fommandirende Gene- 
tal, hoch au Pferd, fenkt feinen Degen, 
eine Salve tracht, dann noch eine. Das 
Opfer bat fih im TIeßten Augenblid 
unperfehens herumgedreht und bietet 
die Bruft den Kuaeln dar. Die erfte 
Salve hat vortrefflich getroffen. Die 
Piltolenfuaeln haben in den Kopf ge- 
troffen. Den Geftürsten und einen 
Moment Zitternden trifft die zweite 
Salve, und alles ift vorüber. Die fpa- 
nifche Nuftiz hat ihr Opfer. Der Reich- 
nam wird aufgehoben und fortgejchafft 
der ‘Flat entleert fich Tanafam von den 
Schmwadronen. Die Menge brinat ber- 
an, und fromme Seelen marfiren bie 
Stelle, mo der Kopf des Unglüdlichen 
aelegen hat, mit einem Mreuz aus mei- 
Ren Steinchen. Eine halbe Stunde ſpä— 
ter hat alles wieder die alte Phyfiogno- 
mie angenommen.” * 


Spezial-Notiz. 

Ein großer Räumungs-Verkauf von 
allem Sommer-Schuhzeug jetzt im 
Gange in Sidder's Schuhladen, 279 
E. North Ave. — 35 bis 50 Prozent 
herabgeſetzt von den früheren Preiſen. 


dofr 
— — —— 


Eine neue Induſtrie. 


Später als in einigen europäiſchen 
Ländern hat ſich in den Ber. Staaten 
der gewerblicheUnternehmungsgeiſt auf 
die Herſtellung der Automobilen oder 
„ſelbſtfahrenden“ Fuhrwerke verlegt. 
Frankreich iſt darin allen anderen Län— 
dern voran gegangen. Laut der kürz⸗ 
lich veröffentlichten Jahres⸗Adreſſe des 
Vorſitzers des Automobil⸗Klubs von 
Frankreich“ ie in jenemLande 600 

erartiger Fuhrwerlke, 110 
id, 80 in Deuiſchland und 60 


in 0 


| 
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Verkehr neu geſtaltenden Erfindungen 
unſeres erfindungsreichen Zeitalters 
geſchehen iſt. So wenig, wie die Eiſen— 
bahn den Fuhrmann, Telegraph und 
Telephon den Boten, oder die Nähma— 
ſchine die Näherin überflüſſig gemacht 
hat. 

Man ſpricht von dieſen Erfindungen 
als von arbeitſparenden. Das ſind ſie 
inſofern, als ſie die Arbeit vermindern, 
die zur Erreichung eines gegebenen 
Zweckes aufgewendet werden muß. Sie 
ſind es nicht in dem Sinne, daß ſie den 
Bedarf an menſchlichen Arbeitskräften 
vermindern — außer manchmal im 
erſten Anfang, bis Geſchäft und Ver— 
kehr auf die neuen Verhältniſſe ſich ein— 
gerichtet haben. 

Nicht nur nehmen die neuen Ma— 
ſchinen, Apparate u. ſ. w. zu ihrer eige— 
nen Herſtellung eine rieſige Arbeits— 
menge in Anſpruch. Sie verbilligen die 
Erzeugniſſe, zu deren Herſtellung ſie 
das Mittel bilden oder deren Trans— 
port ſie verwohlfeilern und machen da— 
durch Dinge zuGegenſtänden des Maſ— 
ſenverbrauchs, die zuvor nur ver— 
gleichsweiſe wenigen zugänglich wa— 
ren. Die Geſammtthätigkeit und der 
Geſammtbedarf an menſchlicher Arbeit 
nimmt demzufolge nicht ab, ſondern 
wächſt. (Anz. d. Weſt.) 


Pilgerfahrt nach Holy Hill. 


Am Samſtag, den 15. Juli fährt via der 
Chicago, Milwanfee & St. Paul:-Bahn ein 
Freurfionszug um 11:30 Vorm. von Chis 
cago ab nah Holy Hilf Hartford, Wis.) und 
jeinem „Wunder- Schrein“, taufenden von 
Pilgern jo wohl befannt. Speziell niedrige 
yahrpreije werden gemacht, und der Zug 
fährt ab von Holy Hill am Sonntag Abend. 

Tietz find zu haben in der Tidet-Cffice, 
95 Adams Str. und in der Union Paffenger 
Station, Canal Str., dm Morgen der Gr: 


curjion. midoft 
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Redensarten. 
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Der Fuß ſpielt bei den Deutſchen 


eine große Rolle. Erkundigt ſich der 
Deutfſche nach dem Befinden eines 
Freundes, ſo fragt er: Wie geht's? 
Wie ſteht's Iſt er mit jemand befreun— 
det, ſo lebt er mit ihm auf freundſchaft— 


lichem Fuße, und iſt das Gegentheil der 


Fall, ſo ſtehen ſie auf geſpanntem Fu— 
Be. Für das Geld aibt es einen Münz- 
fuß, der Dichterling plagt 


fih mit | 


Versfüßen, der Fuß ift ein Längemaß, | 
und felbjt der Berg hat einen Fuß. Der | 


Schwerfrante fteht mit einem Fuß im 
Grabe. Mer viel Aufwand macht, lebt 
auf aroßem Fuße, und menn er e3 zu 


arg treibt und ein zu großer Leichtfuß | 


tft, fo fteht er bald auf fchmachen FFüs | 


Ben. Rangirt er fich dann nicht, fommt | 


er nicht wieder auf die Füße, jo folgt 
ber Krach auf dem Fuße, und menn 


dunfle Sachen vorgelommen find, lebt | 
er einige Zeit nicht auf freiem Fuße. | 
ft er aber ein Hafenfuß, der fich vor | 


den KRonfequenzen feiner leichtfinniaen | 


I. gündung, 


Handlunasmeije fürchtet, fo ift er bald ı 


auf flüchtigem Fuße, wenn er e3 nicht | 


borzieht, auf ?Freiersfühen au geben 


und fih durch eine reiche Heirath zul | 


retten, fußend auf das Beilpiel ande- 
rer, bie in diefelben Fußtapfen getreten 
find. 


— — ñ—— — — 


— Perfektion. — „Sie können mir 
Oſtende empfehlen?“ — ‚„Jawohl, das 


iſt Seebad und Sehbad.“ 
— ——— 
Ihoren find Die Menfcdyen, 


die wohlmeinenden Rath in den Wind jchlagen. Lei: 
vet Du an jhmwerem BDrud im Kopf, an Rüden: 
jchmerzen, Schwindel, Herzllopfen, Berftopfung, Re: 
bei vor den Augen u. dergl., jo büte dich. vor den 
Quadjalbern, die Gleikneriiches veripreden, nur 
um fih an Deiner unvergleichlicen Leihtgläubigkeit 
u-bereihern, 3 gibt nur einen Weg zu ficherer 
ke s a die jeit mebr als taujend Jab: 
Kuh Die keiitäftighen: Bilanzenfähte, weis KA Sie 
find die uzenfähte, we ie 
in diefem Willen darbieten. 25 Eeuts. ° ommife 


mn mn mn mn ng 


=. W. Kompf, 


BF’ 84 La Sallo 


Eräurfisnen 


alten Seimalf 


nad 


der 


Kajüte und Zwilchended. 
Billige Fahrpreife nadı und von Europa, 


Spyialität: Deutsche Sparbank 
KRreditbriefe; Geldfendungen. 


BER Grbichaiten 


Bollmahten "Tag 


eingezogen. Yorfuf ertfeilt, wenn 
gewünfät. Yoraus Baar anshegaflt. 


notariel und Fonfularifd beforgk, 


BER militärſachen A Vaß ins Ausland. 


— Nonſultationen frei. Siſte verſcho Nener Srben. — 


Deutſches Konſular⸗und Rechtsbureau: 


3. 8. Conjulent K. W. KEMPF, 84 La Salle Str 


Sonntags offen von 9 bis 18 Uhr. 


J.$.Lowitz, 


99 CLARK STR., 


gegenüber dem Gourthaufe. 


Zwischendeck: 


u ++, 


und Ka ute nach 


Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Dampierfahrten von New Mort: 
Dienftag, 18. Juli: „Prinz Reg. Yuitpold“, nad 
Bremen. 
Mittwoch, 19. Juli: „rriesland*. . nah Antwerpen. 
Samitag, 22. Juli: „Pennſylvania“. nah Hamburg, 
Samitag, 22. Juli: „La Bretagne“... . nad Dapre, 
Samftag, 22. Juli: „Amfterdam“.. 
Dienftag, 25. Auli: „Iraver, Erpriß nah 
Bremen. 
Mittwoch, 26. Juli: „Adria“ nach Antwerpen. 
Donnerſtag, N. Juli: „Fürſt Bismard“, Exrpreß. 
nad Hamburg. 
Samftag, 9. Auli: „Etatendam*“, Erprieh, nah 
Rotterdam. 
Abfahrt von Chicago ? Tage vorher. 


Bollmachten notariell uns 


fonjulariich. 


er Srbichaften 


regulirt. Borihug auf Verlangen. 
Ausftunft gratıs. 


eitamente, Abitrakte, Penfionen, Milis 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deulfdyes Ronfular: 


und Redhtsbureau, 
99 CLARRKRSTR. 


Difice-Stunden biß 6 Ubr Ubd3. Sonntags 9—1? Uhr. 
ama”,jon 


Union Ticket Office 


92 La Salle Str. 
Pafjagefcjeine ze. zn len Between 
Eijenbahubillete. vractenncie. 
Poſtauszahlungen 


durch die Kaiſerlich Deutſche 

Reichspoſt 3mal wöchentlich 
Oeſſentliches Notariat. 
Vollmachten mi ine ne 


Ethſchallsſachen, Coſleclionen 


Spezialitũt. 
Belder zu verleihen auf Grundeigenthum im Be— 


trage von 5000 Dollars aufwärts. Farmen zu verkau⸗ 
fen und zu vertaufchen. 


Zeuer- u. Pebensverfiderungen. 


ANe Poftanszahlungen, Wedel und Ereditbriefe, 
Mortgages ıc. von einer Trust Company garane 


tirt. Näheres bei 
2 
Arihur Boenert, 


taal. u. ſon 


Samuel Zuckerman, dr, 


Deutſcher Rechtsanwalt und Notar, 
ZIMMER 400, ASHLAND BLOCK, 
Nordoſt-Ecke Clark und Randolph Str. 
Rath und Auskunft aller Art 
werden aBfolut frei ertheilt... 


| 
| 


| 
| 
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| 
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! 
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nah Rotierdam. | 


5 ver Monat 


einſchließlich Medizinen 
bezahlt für alle medizi⸗ 
niſche Behandlung in — 


| dem berühmten 


Kirk Medical 
Dispensary, 


! immer 211 und 212 


Opera Houie 
Eingang 112 


Ede Waib- 


Chicago 
Gebäude, 
Elart Etr., 


| ington Strake. 


Brüde bei Män: 
nern, Frauen und Sin- i R 
dern pofitiv und dauernd geheilt in 30 bis 60 Tagen, 


und das Bruchband für immer unnötbig. Keine 


ı Ecdmerzen, Gefahr, Operation oder Abhaltung dom 


Geſchäft. Eine geichriebene, Garantie einer lebens= 


| längliben Kur in jedem falle gegeben. Bruchbänder 


fabnännifch angepakt und garantirt, dabfie jeden 
Bruch halten für Leute, die feine Yebandlung wollen, 
Hämorrhoiden, Fiſteln, Fiſſures, Geſchwüre 


| und alle Kranfbeiten des Afters ſchnell und dauernd 


deheilt durch neue und ſchmerzloſe Methoden, die, 
wie befannt, niemals fehlſchlagen. Hunderte von 
Zeugniſſen. s 

Krautheiten des Kopfes, Keble und Qungen, 
MRbeumatismus, Haut:, Ylut: und Nerven:Franfhei- 
ten, Krankheiten des Magens, Keber, Nieren und 
Blaſe, Krankheiten der Frauen und Kinder und alle 
chtoniſchen oder Privat-Krankheiten in irgend einem 


Stadium, die von Anderen als hoffnungslos aufge: 


Anjprüche auf Schadenerjag für Veriegung, Unglüdgs ! 


fälle oder Privasjaden jeder Art mit Erfolg geltend 
gemadt, Alles ittll und in größter Diskretion. Ab: 
ftrafte unterjucht und angefertigt. Dokumente ausge: 
ftcllt und beglaubigt. Yöhne, Roten und Echulden 
jeder Art ſchnell folleftirt. Keine Gebühren, wenn 
nicht erfolgreihd.— Tffice-Stunden von 9 Ilbr Vorm. 
bis 5 Uhr Nachmittags. 5—20rltgl&kion 
ZIMMER 400, ASHLAND BLOCK. 


$.H.Smith.es. 


279 u. 281 W. Madijon Ste; 
Möbel, Teppiche, 
Dcien und 
Haushaltungss 
Gegenitände 


zu den billigiten Baar: Preiien auf Kredit. 


| BD ein jeden Brud zu heilen daß befte. 


‚ wadhiungen beö Körvers. 


5 Anzahlung und $1 per Woche faufen 850 | 


merth Waaren. Keine Ertrafojien für Aus: 
felung der Bapiere. zumfc,mz16,bw 


4 State Medical Dispensary. 
76 Radiiou Str., 
nabe State Str., Chicago, Ill. 


Die weltberühmten Werzte 
diejer Anftalt heilen unter einer 
pofitiven Garantie alle Männer: 

al3 da find: 

‚ Rrivat: und chronijche 

Blajenentzündung, 

Fe 3 ichredlichen folgen von Selbit: 

ar nat deiletung, als: verlorene Mann: 

borteit, Aınpotenz (Unvermögen), Varicocele (Hoden: 

franfbeiten), Rervenſchwäche, Herzklopfen, Gedächt⸗ 

nih ſchwäche, dumpfes bedrückendes Gefühl im Kopf, 

Abneigung gegen Geſellſchaft, Nervoſitäat, unange— 
brachte Errötben, Niedergeichlagenbeit u. j. m. 


, Berfrümmungen ded Rüde 


geben worden waren, werden jchnell und für immer 
gebeilt zu dem möglihft niedrigften Preije don Ehi: 
cago’s leitenden und erfolgreihhten Sepzialiften, — 
KRonfultation immer frei, 

Epredftunden von 9 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends, 
Sonntags von 9 bis 12. 


Anſere Süd Chicago Office 
ift zur Beauemlifeit für Diejenigen, die in biefer 
Gegend wohnen, Zimmer 6, BedPlod, Ede 91. Str, 
und Commercial Uve., gelegen, wo diejelbe Behand: 
lung erbältlih ift zu denjelben Preifen, — Eprede 
ftunden 9—12, 15 Rahm., 6:30 bis 8 Uhr Ubend$. 


AREND’S 


OLDEN NERWINE 


Ein zuverläfiiges Stärfungsmittel für 


Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, 


ses@len 
Rurirt alle katarrhalifdien Lei⸗ 
den. Wirkt Wunder in allen 
Tällen von Schwäche, Biut- 


armuth etc. 


Seine gute Wirfung madht fih 
bereits in wenigen Tagen bemerfs 
bar. Eine Dofiö per Tag erhöht 
Die Lebensfraft und vertreibt alle 
Mattigfeit. 


1.00 per Flaiche. 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore 


MADISON STRASSE, 


ECKE 5. AVENUE. viktw 


Brüde. 
4 Meın neu erfunde 
FeAag ned Brucdband, vor 
3 lämmtlichen beutidhen 
N Vrofefloren empfohe 
g Ien, eingeführt in ber 
bdeutichen Wrmee, ift 
€ Keine falidhe 
eriprebungen, feine Eıiniprigungen, feine Gleftew 
zität, feine Unterbredung vom Geiäft; Unterfuhung 
tjt frei. fyerner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Kerbbinden für ſchwachen 
Unterleib, tutteriäden, 
Höngehaud und fette Xeute, 
Gummiftrümpfe, Grades 
balter und alle Apparate für 
rates, der Beine und Fü 
e in reihhaltigfter gr 
wahl zu En vorräthig, beim $ bei 
ſche n ir ritanten Dr. Rob’t Wolfertz, fth Kie., 
nabe Rando'rh Str. Spezialijt für Brüche unb Der 
(le zu 
Heiuna. Nuıb Syonntıgs offen bis 12 Über. Damen 
werden Dun eıner Dame bedient 
WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
84 ADAMS STR,, Zimmer 67 und 68, 
genenüber der fFaiz, Derter Building. 
Die Aerzte diejer Anftalt find erfahreus beutiche Spes 


taliften und betradten es ala eine Ehre, ihre leidenden 
tınnenichen io ichnell als möglfth von ihren Gebrehen 


* jedem 


| zu heilen. Sie Heilen gründlid unter Garantie, 


| leiden 
| Everation, 


alle gehermen Krankheiten der Münner, 

und Wenjtruationsftörungen ohme 
Hautfrühtheiten, Folgen von 
Gelbjtbeiledung, verloreue Mannbarkteit 1c. 


| Operationen von eriter Rlaffe Operateuren, für radis 


Tale Heilung von Brüden, Sirebs, Tumoren, VBarieocele 


ı (Hodentranfheiten) 2. Koniultirt uns bevor Ihr heis 


Haut:, | 


die | 


Eine ganz beitimmte Kur für Syphilis, för: | 


perlichen Ausichlag, wunden Hals, Gonorrhoe, 
®Leet, eitrige oder anftedende Ergiehungen, Strit: 


turen, Folgen von Wlositellung und unreinem Wins | 


gange und alen Hautkrankheiten. 
Konsultation frei. 


Spreditunden: 10 Uhr Torm, bis 8 Uhr WbentE; | 


Eonntags nur von 10-12 Uhr. RR 
Säreiben Eie fir einen Fragebogen, Sie können 


dann. per oft furirt werden. — Alle Angelegenheiten | 


werden fireng gebeim gebalten. 


Inder Fraueuabtbeilumg werden nah | 


den neneften Methoden alle diejenigen Leiden 
frauen bebandelt, t 
blosgeftellt ift ‚ald: Weiber Fluß, Gebäcmutterent: 
Gebärnutterienfung, Unfruchtbarteit, 


der | 
meiden das weibliche Geichlccht | 


Qarieoce 1lcer, offene Gefhwüre, Hautkrankheiten, | 


al3 Flechten, Gczema, Sitpidel u. f. w. 
Glettrigität wird ın allen fällen gebraudt, 
wo es angezeigt ift. Glettrizität allein macht nicht 


immer gejund; wenn fie aber ebenjall& mit richtiger | 


medizinischer Behandlung, iwie fie bei uns angewen- 
det wird, verbunden ift, jo weichen felbfit Die ſchwie⸗ 
rigften Fälle unter ihrem heilenden Einfluffe. ul 


Dr. EHRLICH, 
* ———— I 
eu, 
Naien: Be aldleiden. Heilt Sa: 


8-12 Dun. MWeftieite-Stlinit: 
ilmautee Ave. und Divifion Gtr,, 
Store, 14 Nadm. Iimylı 


ATRY, 
35* En, 


u. »boioaraph. 


ratbet. Meun nöthıq, plaziren wir Batienten in unler 
Privathoipıtal. Frauen Werden dom fyrauemazıt 
Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 
den Dionat. — Schneidet Died aus. — Stunden: 


9 Ubr Viorgens bı5 7 Uhr Abends: Sonntags 10 dı8 
22 Ubr. sel, ion 
> Deutiher Spezial-Mrzt 


für YAugenz, Ohren:, Najen: und ® 


Salöleiden. Behandelt dieſelben gründlih 
und ſchnell bei maß gen Preiſen. ſchmerzlos u. 
nad uirhbertreffligca neuen Viethoden. Der 
bartmadigite NRaienfatarry ud Ehwers 
hörigfeit wurde furrirt wo andere Aerzte 
erfolglo8 biteben. Künftiiche Augen. Brillen 
angepaßt. Uuteriubung und Rath feel, 
Klinıft: 261 Lincoln Ape., Stunden: 
8 Uyr Vormittags bi8 8 Uhr Abends. Gonu- 
tag® 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


OR. J. YOUNG, 


Wichtig für Männer und Scanen ! 


Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren! Ge: 
ſchlechtstrantheiten ırgenpweicher Urt, Zripper, 
Eomenfluß, verlorene Manndarkteit, Monats: 
ftörung; lUmreinigfeit des Minutes, Hautaußs 
idıag jeder Urt, Sppbili, Rheumatiämns, 
Notblauf u.j.w.— Paudwurm abgetrieben I— 
Wo Audere aufhören zu furiren, garantiren 
wir zu Zuriren! Freie Ronjultation münbli 
oder brieflid.— Stunden: 9 Uhr Morgens bit 
Uhr Abends. — Privat: Spredyimmer.—Uerzie 
eben fortwäbrend zur Verfügung in tglufom 

Behlie’8 Deutihz Apotheke, 
441 8. State Str., Ece Pe Court Chirag 
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Kbendpoft, Chicago, Wreite 


Sabrikrefter-Bargains in ſeidenen und Stoff-Handſchuhen Juhtiß 


: Babrifrefter-Bargains—obne Konkurrenz—im Verlauf von Handſchuhen, anderswo zum doppelten Preis verkauft 


Seidene Taffeta⸗ Handſchuhe für Damen — Sacque-Wriſt — beſtickte Rückſeiten — Größen 53 bis 83 — 
——— IE BEE 150 Re Pl: IE 5 Re el: 
Neinjeidene Mitt für Kinder — rahmbarbig, Cardinal, } LU” ’ j LU“ 
Weit, Hellblau und Roja — 15c werth 10€ TE. 
Verkaul & oO BURENZCONGRESS Verkauf ° mwertb — Damen Puff Ties, 25c wert — einzelne Partien und Arten von Halsftüden für 
, Damen, bis zu Töc wert — FabrikreftersPreis, Eure Auswahl oo...» 
Zabrik- 


Seidene Taffeta-Handihuhe für Damen—4 Knöpfe, 
Babrifrefter-Preiß . 2...» 
FÜNF DOLLARS. "== 
3 


mit Glace-Spite — regulärer Preis 35c— 
Reinfeidene Mitts für Kinder — — — 
Sehr viele Facons von Hüten, Blumen und Garnirungen ſind 
4 | | | 


Fabrikrefter-Preis 
wertb 10 — 
jelten geworden, und wir plaziren diejelben auf den Auslage-Tir 
bon den wunderbariten Kleider- Werthen, die SHr je geichen Habt. 


TUCH Rr *8 BT TED. 1 DEE RER: 
REF RSRRR- F — * REN EN ER ” 

Be a Fr ER * hi MER 
s RN 899. 3 TEE en * 


vr Jabrik- 
OPER 
STA 


—_. brifre i 
anfere DAmen-Halstradhten zu Fa er-Preiien. 
Wegen umferes großen Fabrik = Nefter = Ginfaufs offeriren wir Eu die neueften und mohtichften 
Saden für Halsbefleidung, zu ungefähr die Hälfte der regulären Preife. Wir Iaflen feine Gelegenheit 
vorbeifchlüpfen, ohne daß wir Euch zuverläflige Waaren billig verfaufen — bedeutend billiger wie alle 
Anderen — dies ift der Ziel unjer Fabrikrefter-Verkäufe. 

* Se für leinene Kragen für Damen — Ply—I2e werth 210 für Net⸗-Ties, 50e werth. 
Ein großer Ladentiſch gefüllt mit Halstrachten für Damen, einſchl. ſeidene Bow-Ties, Be 15 


.2e 


Soabrikrefter-Preis „. . 


j Subriß-heller-Ausfallungen, 


weldye billig im Preije find. 
Die Bargains für unferen Fabrif-Refter-Verfauf wer- 
den fortgejeßt—hier find einige „Dandies“, die Leuten, 
welche fich gut Heiden und die Werthe fennen, ficher ge= 
fallen werden—und melde zeigen von welchem Bortheil 
die Habrif-Nejter-Verkäufe für Euch find. 
Halstradhten für Männer — rein 
jeidene Band Roms, Ehield Bomw3 
und String Ties — alle gemadt, 
um für 25c verfauft zu 


werden— Grund: 
Ueberhäufung 


Reinfeidene Mitts für Damen—in den gewöhnlichen 
Babrikrefter-Preis . 0... 
jchen zu diejen günftigen Yabrifrefter-Preijen: 


Seaborn Hüte — 
2.0 Qualität . . 


$1.50. 8 Be 
Ve Sualität 54 


Qualität . 

Um den Reft der Dreß Hut Formen zu re: 
duziren, ohne Nüdfiht auf Werthe, 9% 
und - eine bübiche Partie dazu. . » 


Short:Qad Sailors, alle 
Ihwarz; und weiß . 


Dieje große Kleider = Offerte ift Die befte, jeit der Grobe Laden befteht, und ift die Folge unfjeres großen Fabrik— 
Nefter = Verkaufs — jeder Anzug ift durchaus ganz Wolle, und befinden fich darunter jchiwarze, blaue und andere 
einfache Farben, fancy Farrirte Cafjimeres, hübjhe fancy Worfteds und jchöne gemijchte Cheviots etc, 
Verkauf überragt alle jemals an State Straße gemachten Tiferten in Anzügen um ein bedeutendes — e8 ift dies 


00 


Garnirte Sailor Hüte für Kinder die Sorte 
die Ihr zu 5le und Töc jet, 
Diejer —— 


TRIERER Ber N 
N RU > 
— EN FGG U 


Halbitrümpfe für Männer — et: 


ichwarze Tops mit weis 
ben Füßen—abjolut 10€ 
nabtlo8 gemadt ... » 
Unterzeug für Männer — ange: 
brodene Partien von unjeren 25c 
und 35 Waaren—nidht 
alle Größen an 15€ 
Halstradhten für Männer — feine 
ganzjeidene Teds, Puffs u. Four: 


in:Hands—alle von Wilfon Bros.’ 
506 Partien, und alle 


werden zu genau halbem Ic 


Breife verkauft 


| Sabriß-Neller- Bargain 


$1.50 NRafir-Ausitattung für 
Männer, 45 — Ein Wade & 
Autcher Rafirmeffer, deforirter 
Porzellan EShaping-Mug mit 
Prüde, Stüd Nafirfeife, Ras 
firsPinjel, Kangaroo Strop— 
die ganze Auss 

ftattung Samftag 


— fertige garnirte Hüte für 5e * 
? WERE IE 5 5 -% ae 

eine nie vorher gebotene Gelegenheit, einen modernen, „Up: 
to=date“ = Anzug für $5 zu befommen, ein Anzug, der in 
der ganzen Welt für $10, $12.50 und $15 verfauft wird— 
und mas noch mehr ift, fie find eg werth — fein dauerhaf: 
terer Gejhäfts = Anzug kann für irgend einen Preis ge= 
fauft werden — kommt morgen und paßt einen Anzug’an, 
und Shr werdet ihn ficher faufen — alle gehen zu dem ein- 
heitlichen Fabrik⸗Reſter⸗Preis von . « 2 2 2 2 0% 


Hunderte Dugend Blumen, außerors 
dentlih begehrt und jeher bil- 10€ 


lig, zu, Zund . . 
Sailors, alle Farben, 50€ 


Feiner ungarnirter Hut für ein 
Kind, nie zuvor für weniger 5e 


als 5e verkauft 
Die allerfeiniten Jumbo Hand bloded Etroh 
fhwarz und weiß, regul $1.00 Wertbe .. . 


75 QTubend allerfeinfte Rheinftein-Ornamente, keines weniger 
wie Töc wertb . . . 


— 


— 
—— DEE — 


— — 2 RR 
CE * ET I % S 
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Ganzwollene 53.00 Beinkleider 
für Männer — 


500 Raare durchaus reinmwollener Hofen, in dunklen und mittleren 


modernjten Muftern — jedes einzelne 5 () 
6 


— 


Ir WEGE — — J — N 
PORN ER N u Rex — au . X 2 s 
———A— a Re RN 
TÄRDEIN —S — Ara — ER 


länner- u. Anaben-Stroßhüle, 


die fowohl elegant wie billig find. 


Zeder Hut im Haufe 
zu Fabrik - efter - 
»Preifen. 


Die rechten Moden zu 
den richtigen Preijen, 
billig genug, um einen 
von jeder Mode zu 
faufen, alle Facons 
und Braids. mit ftei- 
fen und biegjamen 
Rändern. 

Strob:Süte für Männer 
und Sinaben, — wertb 50€ 


und 25C 


7 + —— 
Stroh-Hüte für Männer 
ans Knaben, werth $1, 
1.25 und pr 
$1.50 . . 50€ 
25 Crafh:Hüte für 
Männer 

50e Craſh-⸗Hüte 


Faney geſtreifte Worſteds, Caſſimeres ete., in allen neueſten 
für Männer . 
75 und 98e Craſh-Hüte f. 


Muſtern — in allen Facons geſchnit— 3 
® 
Männer u. Knaben Ze 


Sabrikreller- Verkauf von qulen Zigarren 


beides: einfache u. doppelbrüftige Facons 
Hojen:Snaben:Anzügen im Haus— 
Eure Auswahl morgen von Diejer 
Wie haben viele gute und jehöne Partien von den hervorragendften ZigarrensfFabriten Amerikas 


— Anzüge $10, $12.50 und $15 
Helft Euch jelbft zu dem Peften im Haufe. Hunderte von hübjchen Facons 
eleganten Partie 
zu Yabrik = Refter = Preifen gekauft, was eine gute Zigarre zu einem billigen Preis bedeutet. 


Eure Auswahl von jäanmmtlidhen lange 
Sojen:Knaben:-Anzügen im Haus— 


Keder Anzug muß fort — ohne Rüdfiht auf Wert — nehmt Eure Aus: 


wahl vom ganzen Lager — Worfteds, 
52. ( > 


Caſſimeres, Cheviots, Tweeds — ete. — 
Eure Auswahl von ſämmtlichen kurze 


für Männer, 
die ſich ſelbſt 
raſiren. 


Paar von den erfahrenſten Schnei— 
dern zugeſchnitten, gemacht und aus— 
geſtattet. Trefft Eure Auswahl von 
dieſer Partie morgen zu nur .... 


seine 54.00 Beinkleider 
für Männer — 


700 Paare der allerfeiniten Männer-Hofen müfjen verfauft werden. 


— 


Rodgers ; 


46c 
98€ 


Tajchen- und ad: Meffer mit 2 und 
3 Klingen—afjortirte Griffe, 
werth 65e 


| Sabriß-Reller Sahrrad-Röche und Suils 


Unjere Sabrif-Refter-Preije ziehen die Mafjen — es beweift, dat; das Pu- 
blitum Chicagos das, was der Große Laden fagt, für wahr hält und wir 
wifjen, daf Jedermann, der den großen Sabrik-Refter-Derkauf befucht, 


von den Werthen entzüct ift. { 
$1.50 


Wir offeriren 120 Mannifh mwollen-gemifchte Anzüge, 


Made & Butchers hoblgeichliffene Rafirmefier — 308. 
& Sons’ echte fhwediihe Rafirmeffer — fümmtlich bis zu $1.25 
wert — Fabrifrefter — Auswahl 

Alle unfere hochfeinen englifhen NRafirmefjer, völlig hoblgefhliffen 
Be BED nel 4. 2 rer 


Tajhene und Jad:Meffer für Mäns 
ner—2 RKlingen—werth l15c— 
aa dc 


— 
Auswahl morgen für 100 


werth — Eure Auswahl 
morgen 
und Muſter — Anzüge die während der 
ganzen Saiſon zu 86.00, 87.00, 88. 00 u. > 0 
2. 
J 
” 1 f 
Sahnl)- Käufer hallen eine Ernle 


$9.00 verfauft wurden — alle Größen 
3 bi 16 — nehmt Eure 
Gerade erhielten wir von der Atlas Schuh = Fabrik, Bofton, 
wird für 


von unjerem Fabrif-Reiter-Perfauf. 
2,718 Paare Männer =» Schuhe. Wir haben die Preije aufs allerniedrigfte marfirtt — es 
Euch von Wortheil jein, nachzufehen, denn die Preife find wirklich wunderbar — e8 find 


£ohfarbige und fchwarze Dici- Kid: Schuhe für 
Männer, lohfarbige Rufjia Calf, fchwarze War- 
Calf—alle Sacons in Zehen, Nleedle,Coin, Bulldog 
Größen — und das ganze 

Sager aeht zu Sabrifrefter- 

Rice &Huthinsg — Schuhe werth 

$2.00—unjer Fabrifrefter-Preis... 

Canvas Outing-Schuhe für Männer und Knaben 
— folide £eder-Sohlen — einige reguläre Sacon, 


und einfache weite Sehen, 

5 25 
NEE 
andere von der K. A. W. Machart — g 5 e 


„La Progreſſion“ — eine 
hochfeine 5e Zigarre — 
15,550 in der Partie — 
werden ſofort ausge— 
räumt — reaul Preis, 
Kiſte von 50. 82 — 


22. 


gen...» 

Ein fpeziellee Bargain 
zu $1.00 — 2a Caro: 
lina oder La PBreferidad 
— Quswahl dv. jeder 
Sorte — nur einige 
übrig — lange Combi- 
nation Einlage, Connecs 
ticut Dedblatt — mors 
gen, ſpezieller Fabrik⸗ 
reſter Bargain, Kiſte 
von 50 a 
er 


„Paris Bouquet* — Keine feinere oder beflere einheimi— 
Ihe gigarre fann irgendwie bergeitellt werden — garan= 
tirter reiner WVuelta Havana s fFiller, durchaus band: 

gemacht, feinftes auserlefenftes Sumatra:-Dedblatt — jede 
Kiite garantirt vollftändig zufriedenzuftelen oder das Geld 


wird- zurüderjtattet. 
Pougquet Größe, Fullferfecto Gr. 54 00 
+ 


Kiite m. 50. ‚83.00 Kiite mit 50... 
52.25 


Verfecto Eublime (ertra „Select*), 
EREEEEN S neh —— 
„Phoenir Club“ — Morgen verlaufen wir die Ickten die= 
fer Warte. Diejelben wurden für ein Chicagoer Aob= 
bing=Gefchäft zu $60 per 1,000 gemacht, wurden aber we— 
gen ihres Format3 zurüdgemwieien—durdbaus erjter Klajle 
Sigarren, ein 106 Raucher, würden regulär 
$1.95 
. wm». oO 


zu $4.00 per Kifte verfauft werden — 
Worgen, BE BE ee ae 

„Solarisr — Tine Kob:PBartie, von der Standard Cigar 
Go. gemaht—30,W0 in einem Tage zu verfaufen—Origis 
nal-Roitenpreis 2.50 per 1000— garantirter gemijchter 
Havana Filler und echtes Sumatra-Dedblatt—morger 


per Tauiend 827.50— 51.38 


ger Kite I DO... 0.20% 
„Bigarren für Eure Ferien" — „Lincoln“ — Gerade die 
Zigarre für eine kurze Neiie—25 Figarren in einerkifte— 
reiner Havana=ztyiller, Dedblatt und Binder, Bouguet: 
Format — regulärer Preis 4 für 2ic— 5 

morgen, Kite mitt So... 0000. .0%. 


Mir offeriren 200 englifche Covert Bichele= 


Wır offeriren 200 vom Schneider gemachte Bicycle-Nöde, 
getheilt oder Circular, die neuen Cheds und Plaida— 


diefelben, wofür andere völlig das Dop- 
pelte verlangen, für.......... a — 82.75 
Blo s— 
zu. en een en 81.50, 98€, 480 
Nöde, Golf : Nöde 
für die Regentage. 
$12.00 Bichcle-Anzüge, ganz wollene Stoffe — 


ne... 9690 semnne.. 29.00 


nie wieder für diejen Preis. . 


+ 


„La Porter — Gefledter Seed — gutziehende Zigarren— 
requl. Werth T5c—morgen, 

Kifte mit 50 

„Lilian Rufiel — 8 für 


Conſols oder Pari Zigarretten, 


ganz Tabat, 
® 0 4 Badete für . oo. 000°. 


jchweren Sohlen—reguläre 

£.A.W. Sacon— gemadıt von 1 1 9 
Fabrik⸗Reſter-Verkauf von Pfeifen. 

Echte franz. Brier⸗VPfeifen, gebogen oder grade, Serew oder Puſh Stems, Vulcanite oder 

Mundſtücke, einige mit Deckeln, Bulldog- oder Ei-Facons, 50e werth — Auswahl 


Nauch⸗-Tabat. 
Sledge Mirture, 12:3 Unz., Bid. 33e 
Ped’3 Hunting, 12-3 Unz., Bid. . Sie 
Bel’3 Hunting, 12:3 Unz., Bfd, Sie 
Bull Durham, 16 Unzen 


Echte franzöfiihe Brier Pfeifen, 
24:3Öl., garant. ecdhte$ Bern 
ftein-Mundftüd, Yulldog Facon, 
rohe Köpfe, 81 Pfeifen 

i ... „90€ 


morgen. . 


Kau:Tabat. 
Battle Ar, per Pfd 
Ecalping Knife, per Pd 
Glimar, 8 od. 16 Unz., Pid....39e | 
Piper Heidfied, per Pid..... - 620 


einige mit fancy Defting- 

Obertheil — leichten und 

Bicycle-Schuhe für Männer—lohfarbia, Canvas, 
EI Sell—genähte Boodyear-Sohlen— Regulation 
gran und lohfarbig — alle gehen zu 

unferen Sabrikrefter-Preijen 


“ 


Der Kampf gegen den Mädhen- | Welche Gefete eriftiren zur Beitrafung 


handel. 


Ss. (Minne Gauer im „Berl. Lotal-Anzeiger“.) 


‚om 21. bi3 23. $uni tagte in Lon— 
bon ein eigenthümlicher Kongreß. Noch 
furz vor Thoresſchluß dieſes ſo viel ge⸗ 
rühmten Jahrhunderts, das man als 
bochzibilifirt zu bezeichnen pflegt, wird 
eine Sache an die Oberfläche gezogen, 
melde uns nur zu beutlich bemeijt, mie 
phrajenhaft wir geworden find, indem 
mir bejtändig von einem Zeitalter der 
Humanität und von den Errungen- 
I&haften derjelben fprechen. In den drei 
Tagen der Verhandlungen des „Wei: 
Ben-Sktlavenhandel = Kongrefjes“ jind 
wir mehr denn je davon überzeugt 
morben, dab weder die Gejeßgebung, 
noch die Menfchen, noch die vielenWerke 
ber jogenannten Liebesthätigteit es bis 
jegt ernftlich verfucht haben, tiefe und 
furhtbare Schäden der Gejellichaft 
fortzuräumen. Hier einzufegen war ber 
Zweck dieſes Kongreſſes. Wenn viel⸗ 
leicht vorläufig weiter noch nichts er⸗ 
reiht worden wäre, als die Ueberzeus 
> gung, diejen Schandfled ber Zipilifa- 

tion ber Menjchheit vor die Augen 
führen zu müffen, jo wäre damit etwas 
Bebeutendes geleiftet. Doch ich glaube, 
biefe Verhandlungen werden den Aus- 
gangspunft zu praftiichem und energi- 
chem Vorgehen bilden. Das Komite 
= für Deutfchland ift auß den Schichten 
der Hofer“ aft, den evangelifchen 
* orentreiſen, einigen Juriſten und 
einem Vertreter der Sittenpoligei gebil- 
‚bet worden. Graf Bernftorff und Pa- 
thardt waren in London bie 
figiellen Delegirten für Deutfchland. 
Di ———— für die Verhandlungen 
ab eine Anzahl ganz beftimmter Fra- 
wie dieſe: Welche Geſetze eriftiren 
— da ‚zur Beftrafung von 
tionen, welche in irgend einer Meife 
Berführung von Mädchen bemirten? 
je Geſetze zur * 
junge Mädchen 
ituirte werden 


— 


als?5 
NEURALGIA 
it g olg 
— beruehmte, 
angewendet. Besseres 
S ke 
3100LD >. BEDALL 
recommandirt von 
Ave. 
* F Late 
< 
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bon Perjonen, melche Frauen oder 
Mädchen beeinfluffen, ihr Geburt3land 
zu verlaffen mit der Ausficht, in frem= 
dem Lande ein-unfittliches Zeben zu 
führen? Der zweite Buntt der Ver: 
bandlungen betraf die Einrichtungen, 
welche in jedem Lande zum Schub jun⸗ 
ger Mädchen und zur jittlichen Hebung 
ber männlichen Jugend vorhanden find. 


Der legtere Punkt fonnte natürlich 
nur durch Berichte aus den verjchiede- 
nen Ländern erläutert werden, und eine 
Fülle von aufopfernder Liebesthätig- 
teit ift in diefen Tagen ung vorgeführt 
worden, Doh al’ bdiejer Aufwand 
bon Kraft, Zeit, Geld und Fürforge 
hat die Wurzel des Webels nicht be- 
rührt. ES handelt fi} hier um einen 
internationalen Handel von Einfuhr 
und Ausfuhr, von großen Geldintereſ⸗ 
fen, von Angebot und-Nachfrage. Man 
fann mohl ohne Uebertreibung behaup- 
ten, daß diefer Mädchen-Handel eine 
jo gejchidte internationale Drganifa- 


RHEUMATISMUS 


und ackuliche Leiden 


t grossem Erfolg der unter den strengen 


tion aufmweift, wie faum ein anderer 
Handel in der Welt. Das klang aus 
alten Berichten heraus, daß dem fo ift; 
freilich trat aus diefen Berichten nicht 
immer dasBemußtjein Klar hervor, mie 
wenig die PBalliativmittel al’ der Lie- 
besmerfe gegenüber dem teuflifch ge= 
ſchickt organiſirten Menſchenhandel nü= 
tzen und gelten können. Lobend wurde 
z. B. die in Deutſchland arbeitende, 
gut organiſirte Bahnhofsmiſſion er— 
wähnt, lobend ferner die Mitternachts— 
miſſion von Männern und Frauen in 
Holland und vieles andere mehr. Was 
bedeutet das aber gegenüber nur einer 
einzigen Mittheilung in dem vortreff— 
lichen Bericht des Schweizer Delegir— 
ten Mr. de Meuron. Er hatte vom 
Chef der Genfer Polizei die Details des 
Zufluſſes und des Abganges junger 
Mädchen aus 12A1I5 öffentlichen Häu⸗ 
ſern von Genf erfahren: Danach blei⸗— 
ben die jungen Mädchen ungefähr ſtets 
nur 140 Tage in demſelben Hauſe; 90 
Proz. des Perſonals erneuert ſich zwei⸗ 
einhalb Mal im Jahre, die Stadt Genf 
allein bietet Gelegenheit von mehr als 
zweihundert jährlichen Verkaufsab— 
ſchlüſſen von menſchlichen Weſen. Genf, 
ſo heißt es weiter, ſteht in engſter Kauf⸗ 
verbindung mit Franfreih. Dort bes 
finden fich ungefähr nach dem Aus⸗ 
Ipruch des Genfer Polizeichef3 8000 
Hrauen in den öffentlihen Häufern, 
und dadurch ift Gelegenheit geboten, 
jährlich 18,000 Abjchlüffe für Men- 
Tchenhandel zu machen. Im Laufe der 
legten fünf Jahre haben 14 verjchiebe- 
ne Nationen Mädchen nach Genf gelie- 
fert, 53 Proz. Davon waren Franzöſin⸗ 
nen, 16 Proz. Schmweizerinnen. Mr. de 
Meuron führte dann weiter aus, mie 
lehrreich e3 jei, einmal die Carriere et- 
ne3 folchen Unternehmers de Weißen 
Stlaven-Handels zu verfolgen: Er be= 
ginnt mit der Errichtung eines öffent- 


CASTORIA Fürsiuginge und Kinder. 


lichen Haufes, dann behnt er bald das 
Geſchäft aus, beginnt Gejchäftsbezie- 
bungen mit dem Ausland, von da ab 
werben fie dann bald international, 
und ba3 Ende find die großartigiten 
Unternehmungen refp. der Erport nad 
dem Orient hin. Der würdige Dann 
bejchließt jeine alten Tage in irgend ei= 
en Prachtvilla am Züricher oder Gen- 
eriee. 

Ungefichts biejer Ihatfachen 
ſchrumpft die Liebesthätigkeit mie et- 
mas Kindliches und Hilflofes zufam- 
men. Daß man aber troß diejer zum 
Himmel ſchreienden Thatſachen noch 
für öffentliche Häuſer eintreten kann 
wie der Delegirie aus Frankreich Mr. 
Béranger, trotzdem er der größte Geg— 
ner des Weißen Sklaven-Handels zu 
fein behauptet, ift ein3 ber vielen Räth- 
fel, welche uns in menſchlichen Gedan— 
fengängen entgegentreten. 

E3 ift natürlich ganz unmöglich, 
auch nur annähernd alles zu berühren, 
ma3 ung hier in diefen Verhandlungen 
geboten wurde. Kurz jei nur noch ei- 
niges herborgehoben, 3. ®. die flare 
Rebe von Mr3. Farcette, der in Eng- 


‚land und im Auslande bekannten Füh— 


rerin der Stimmredhtäfrage. Mit gro- 
Ber Sadfenntnif jchilderte fie empö- 
rende Ihatfachen, wie ven Handel nad) 
Buenos Aited,-wo u. a. 3000 Frauen 
zum Preife don 600 bi8 1000 Marf 
angefauft werben. Sie vertrat in ru= 
biger und feiner Darlegung denStand- 
punft, daß durch die Hebung bes fittli= 
chen Niveaus der Männermelt einfüd- 
gang in dieſem jchmählichen Handel 
fattfinden mürbe. Schließlich ging 
fie, wenn auch nur furz andeutend, auf 
den Kernpuntt der Frauenbewegung 
ein, Daß die gleiche Stellung der Män- 
ner und Frauen, fowie die gleiche Mo- 
tal für Mann und Frau ausjchlagae- 


benb für die Gefeggebung fein müffe. 


— — 


an * 
wende 


11 Mas Str,, Cficage. 


Wirkungsvoll, warmherzig, überzeu— 
gend war aud) wiederum Profeſſor 
Stuart, einer der überzeugtelten Un- 
bänger ber Federation der Abolitioni- 
jten, der freund und die rechte Hand 
bon Mr3. Jojephine Butler, der Vor 
fämpferin in England für die Sittlich- 
feitsfrage. Er jowohl wie fein Freund 
Mr. Wilfon, beide® Parlamentarier 
der liberalen Richtung, drangen immer 
und immer mwieber darauf, daß man 
fich mit den fundamentalen Grundjä- 
Ben binfichtlich der Sittlichkeitsgeſetze 
in den verjchiedenen Ländern bekannt 
machen müfle. Wie immer in Eng- 
land wurde ein Hauptgewicht auf den 
Einfluß in der öffentlihen Meinung 
gelegt. 

Die Refolutionen, welche angenom= 
men worden find, beziehen fich auf die 
Organijation der Komites und ihre 
Beziehungen zu einander, auf daß Ein- 
wirfen auf die Regierungen der Län 
ber, auf Unterfuchungen, auf die Mit- 
theilungen der philanthropifchen Arbei- 
ten von Nation zu Nation, welche zum 
Schuß der Frauen vorgenommen mer- 
den jollen und auf die Mittel und We- 
ge, tmelche man bei der Auswanderung 
der Mädchen zu ihrem Schuß ergreifen 
muß. Man bat davon abgefehen, bie 
Prinzipien jharf und Har zum Aus» 
drud zu bringen, um vorläufig Nie- 
mand zurüdzuftoßen. Das mag nod 
mancher Richtung hin ein guter Weg 
jein; ob er zum Ziele führen wird, muß 
bie Zeit lehren. 


Zefet die „Bonntagpoft«, 


Die Nikel Plate Bahn 


verfauft Erfurfion-Tieet3 nah Chautaugua 
Lafe und zurüd am 28. Juli zum einfachen 
Fahrpreis ss für die Rundfahrt bis zum 
29. Auguft 1899, wenn das Tidet bis zum 
81. Juli in Chautauqua deponirt mird. . 


üge. Billige Raten nach anderen öitlichen 
en. Ban Buren Str. Baflagier- Stat 
der Für weitere —— 

man an den General⸗Agenten, 

* iuR8,11.14.17,20,25 | 


Tidets giltig auf jedem unjerer drei Biden | 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Sidoft:Ede YaSalle und Madilon Str. 


Kapital... $500,000 
Veberihuf. $500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Pröfident. 
OSCAR G. FOREMAN, Bice-Präfident, 
GEORGE N. NEISE, Rafjirer, 


Allgemeines Bank » Geidhäft. 


Konto mit Firmen und Pridats 
pverfonen erwünfdht. 


— 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. mitionm 


s.w,STRAUS aco. 


114 La Salle Sir. Darlehen zum Bauen. 


Geld 


su verleihen auf Ehicago Grundeigenthum 
zu Den niedrigften Raten. mit 


E. GC. Pauling, 


132 LASALLESTR. 


Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypothefen 


zu verlaufen. 


Finanzielles. 


4 bis 6 Prozent. 


G e I D zu verleihen 


auf Grundeigen 
thum von 85500 aufwärts. 


Wm. (. Heinemann. & (o., 


92 La Salle Str. 


137” Offericen erfie Hypotheken als fihere 
Geldanlage. 


Zu verfaufen: 


Erlle Supolheken 


auf Ehicagoer Grundeigenthum. 


H. O. Stone & Co., 


206 La Salle Str. bw 


Agenten, Makler und Anwälle 


Bir nehmen Applikationen für 
Darleihen auf erfter Mlafie Shi: 
eage Grundeigenthum entgegen. 


5, 52 u. 6 Prozent Netto Euren Kunden ! 


4 Zeltyhone : Exyreb 681. 


H.O.STONE &CO. 
206 LaSalle Sr. m 


s T.Walker&Co 
Kinderwagen-Sabrik SFR 

Mütter. fauft Eure Rinderwagen ın bie 

fer billigften abrif Gbicage?. Ueber- 

bringer diejer Unjeige erbalten einen 
Spigeniirm gu jedem angelauften Wo: 

en. — Wir verlaufen unjere Baoren ke erftaumlich 


i ijen und eriparen Ben Käufern manden 
Selen. Sn feiner Plüjh gepolkterter Nobr:Kindr: 





